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Rochlitz im Riesengebirge

Ein Großtell der Derölkerung war in den lv€bereien bes€h:iltigt, D€n größten uüd modernsten Betrieb hatt€ Fabrikant lrarz
Haney, ln der Nähe des RathäDses, errichlel (r€chts am B'ld). G€genüber die $'eber€i des Rob€rt Haney, wet.he. auch zuletzt
Besilzer der Franz-Haney'scben-Webereien war. tn der Mitte des Bitdes itie websahute, das E.-W€rk, das Han€v sdre Beamt€r-

haus ünd llnks das sdrön€ Rathaus vod ijd<{ärls qesehen_

Das Rodrlilzer IleimaItr€lle! lirdel h€uer am 29. September zum sechzebntenmal in K€mpl.n .ta ,
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St Ät.retietä. H.ß Sö0r', Mü!.he!:

Ilie $udetenhage in der deutsrlen und europäisüen Politik
(aü.zusl

Gehaler .D 3. Aügrsl .ol de. JahE.v.isöü&hlg dcr A.L.r6dn9ebeird. ir Fulda

Die Sudelentrage ist die Frage nadr den Mensden dls Böh-
hen, Mähren ünd Ostereich-Schiesien; na.h ded Ldnd ihr.!
Herkuntt und ndch den zusammenleben dieser D.ursden
mit ihren rsöeöisdrc! Landsleüteo.
W.s hinte. üs liegt, isl Geschidrle, Wös uns i! d.r Gegen-
wdrt und lür die Zukuntt bewegt, d.s ist die Sudeleolr.qe
in der deutsahen und europiiscten Polilik.

l. ldr n6öte im Zusammenhang meiner heuligen Auslührun.
gen Politik so verstehen, dä0 iah ddrin alle Benühungen cr
blid(e. die darauf g€.i.htet sind, die Slaatsgcrall, dje von
Gorr srammt, durch meDschliöe Ellsö€idungen in die ridt-
llqen HJnde zu leqpn Ddruber hrodüs milzuwirk.n, ddß dre
Süatsdewalt im Srnne des Alloemcrnsohls srrksdm wird.
2. weäne beondere Nole hdl-d,esc\ ceichehen lür dre ndÖ
1945 ndchDeulsöland verr.iebeD€n od€r gcllohenenSudotcn.
deutscüen? ]/r'as haben diese Sudelendeutschen tü! die dout.
söe und europäisdre Poliiik Inr eine Bedeutung? Von den
ründ 3,3 MillioDen Sudetendeuts.üen kamen rund zwei Mil.
llonen in die dsnalige anerikdnische Besdtzungszone, nur
l5o 000 in die britis.he Zone, rund 80O 0000 aber iD den von
den Russen beset2len Teil Deulsöl.nds, Dnso Auslührung€t
gehen deshalb ron d€r lage und Wirkxngshöglicnleit der
Sudetendeüts.hen in der Bundesrepublik aus.
3, Uber die täge unoilleibar nad! der Austreibung isl bei
den erst€n Zusamoenkünlten unser€r Geheinde oh 9e-
rproöen worden, Es söeint der Verstdr angebra.üt, etwa3
d.rübe. zu sag€D, was !oö zu tu übrigbleibt, lür heute und
lür absehbare Zeit. - Alsbald na<h 19,!6 begann die Ein-
qliederung der Vertriebetren, zu der si.h nadr der WährunEs-
reform de. Wiedetaulbau, gleichsan als Gegenslüd( gesellte,
Bei der ersren Passöuer Jabrestaguog uDd bei der J.n.e!-
t.gung in Eichstätt habe idr ve6udrt, urter Eingliedenrng
da3 Hineinwadrsen in das Wir(s.hÄttsvolk, in das Slöatsvolk
üDd iD d.s Kulturvolk de. deülsdren Bundesrepublik zu ve.-
slehen. Mit einem Blid( auf das, was hierbei gelang, und mt
dem Velsuch eine. Präzisierulg, Nds nodr zu lun bleibt,
mööte idr heute d€n Inhdlr meitrer Auslührünge. .uslüllen-
n. Da! Wrtsö.llsvolt
Die Vert.eibuDg hat die Mensahen als allen gewöchsenet
Birdu.g€n gelisse!. Zu de! emptindli.hsten verlusten 9e-
hörte siöe. d€r Verlusr aller Lebens- und Exisreßgrund.
l.ge!. Dds enle Ziet, das sidt alleD dutdrängle, d€n V€rtrl€-
benen und den EiDheimisden, wa., zu ve.suöen. aus dieser
qrauen Masse Mensdlenschutl wieder söafteDde MenscheD
zu maöen, sie in die Pyranide des Wirtschalßvolkes eiD-

Mit aehiediguDg wollen wir testsiellen, dao in den l7 J.hren
seither die Versuöe zu der Elnqlied€.ung elnen beaöili..itcn
Erfolg aufweisen können. Förd€rungsnaßnahnen von Bund,
Ländern und Gemeinden und der versdtiedeneD c.ritativen
Einri.htunger, söließli.h det eimallge wirls.hafllid€ Aul-
stteg der Bundesrepublik nadr der Währungsreform haben zu
dleseb Erfolg beigetragen.
Es soll .llerdings Diör übersehen werden, daB der Gr.d
dieser wirlsöaftliö€n EiDgli€derurg lür die einzelnen Glie.
der ußerer Volksgruppe dodr reöt untersöiedlidr ist.
l, AE we esten fortgesdritlen ist diese Ei.qliederunq bei
deD ehemals Unselbslsländigen. dea Arbeitern, Angestellten
und Beamten. No.h im Jahr l95O w.r der ADteil der Vertrie-
ben€n an der Eserbslosigkeil im Bundesgobiet doppell so
srco wie jeDer der Einheinis.hea. ln Zeiöen der Vollbe-
sööltigulg gibt es heule au.h insoweit keine Unterschiede

Bei den Arbeitnehrern käln nan mit Behiedigung leit-
slellen, daß hier die voUe Etngliederung gelungen ist.
Bei deD Angeslellten gab es g.öße.e Sdlwie.ioteiten. ge..de
die ülteren Jahrgälge untenub.inge!.
An vollkommenslen darf wohl d'e Wicdereinglicderung der
B€.mlen beze'dner s.rden
2. Unbeld€digend ist no.h der Stand der Wiedereingliede.
runq ber den ehemdls Selbstständrgen. ln den Sudelrnländern
h.lten wlr la,Jq. der G.tdmtbevolkerunq als <elbsr3tänd'gp
Eristenzen zu vezeidinen, in aer nejen Hermar haoän
unsere Landsleute e.st einen Anteil lon 8,5.ft e.reicht, ln
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der sudel€ndeutsdre! VolLsgruppe hatten $ir n.ctr der
lel2ten Volksznhlung jn Jahre l930.t0Vo dcr Erqlrbstäti0en
.ls Arbeilcrr heute sind uter unseren Landslauten nah.zu
63 0/o aller Erwerbstätigen Arbeiter,
3. Die Angehör'gcn de. lreien Berulc, wie ,\rzt€, Re.hltdn-
wdlte, Sleuerberdler und äünli.he Gruppen, hdDo! kohl ein.n
zul!iederst€llenden Eingliederungsstand e.reicht,
4. Ihnen folgen die Handel- urd Gew€rbetr.ibendc!. Di.
Hällte der eh.mdls :telbstsrändige! har.s !i.tl vicder
s.hällen könnon, Jene, seldle bald naö der \\'ibrungsrelorn
niöt ddzugekomnen sind, sidr selbstständig zü machen,
haben heute nur no.h ganz geringe Chan.en lrir eiDcn

5. Mit Söne.z muß der Stönd de. Ejngliedcrungsversuche
bei ons€len ehemaligen Bauern und Laldwirr€n rcgisklert
werden. Von unseren ehenaligen LaDdsirten sind in d€.
Sundesrepublik bishe. höchstens s. , älso ründ l0u00, duf
Nebenerw.rbssiedlunsen, und nur .twa 2%, also rurd 4000,
au( Vollerwerbsslelletr wieder eingegli€d.rt.
III. Dar Slrabvolk
Die Verlricbelen sollten ein Glied des als Wähler uDd (]c-
wahlte .aktiren' Sla.tsvolkes werden, Die Wähler nehnen
die von Golt abgeleitcte Stdatsgewalt in ihre Hände und
lertrauen sie in ihr€r Wahl€ntsdeidung dcn Cewähllen ,u.
akliven A$übung atr. Die Werkzeugc, deren sidr das Staats-
volk ddbci bedieni. sild die politisdren Part€ie!.
Eßt naöden den Deutschen ein wesentlid€r Teil d€r Soüve-
ränitäl zurü.kgegeben *ar, Iiel dds von den Besdrzu.gs-
nädrten den Vertriebene! aulerlegte Verbot zu. Bildung
einereigeDen Pöltei. Der BHE wurde gebo.en. Als e. e.shals
bei den Ldndtagswahlen in Söleswig-Holstein t.ndidicrtc,
erhielt er €in Vienel der abgegebenen Slimmen. Dn etwd
50./o der Wnhler Vertiieb€ne und Fludrtlingc waian, hdtton
50./o von ihnen BHE gaw:illl. Bei den Bund€slagswahlen
1953 betrug de. Ant€il d6 B+lE än abgegebene^ Wähler-
stimmeD der vertriebenen uld Flüdruinse lur 25%. Bei den
Bundestagswahlen von 1957 und 196l vernodrte der BllE
den sv.-Arleil an Gesmtstimmen tridrt mehr errei.hc.. Wäh-
rend de. BHE in seircn besten Zeiten in lünl bnderpärl.-
rncnten verlrelen rar (Bay€m, Baden-wü.ttenberg, Hes3€n,
Ni€de.s.ösetr und S.hleswig-Holstein), ist .r es h.ute nur
n'ehr in zweien {Hessen, Baden-wünlenberg).
Der Anteil der Verlriebene!, der .ich ni.ht für den BHE ent.
schied. cmprand es als Sönerz. dao dje deursöe OtrertlidF
keit zum GroBleil die GewAhlten des BHE als dje politisdre
Repro\entahz dpr Vertriebenen dn-nrcrn, wahrend i[dn übcr
das poLrrsdc lekennlnrs \on mchr:lr ?5... der Vorrriebencn
hrnweqsdh, Ddrin lrcqt erne celdhr, wrr wollen nrcht dre
Fordcruo! du,\trllen, ddß qensu der qleiche Bru(nreil dFr
verlriebenen Wühler si.ü auö als Gewählte wiederfinder.
In deb wedsclvollen Fol'r'sdren auI und Ab kommetr imnd
wreder Fraqen der qroßen und klernen Pol'trk, dic das Ve.
hl€bercniöid<sal bis an seinen letzten N.rv tr€fIe!, zur
Enlsöerdung, Hrer will und mu0 d.r Vertneüene ddbei scin.
Diejenrgen Krdlte, die ihn lnls Leq.n ld\s.n, müs\en 3unst

- wahrsrh€inlidr in dem Iür sie ungeeignetst€n Augenblick

- enldecten, dd0 dre dlso Linkslieqengeldssencn öu.tr lnkr
rtehen gcblieber sDd m't 

'hrer 
Entr.herdunq.

Wir geben zü, daß es fit die qro8en polirisdler Pa.r€i€n
niör lei.ht war bzw. ist, die Verl.ieb€üe! und Flüdtlinge
h 'hre 

polilisdr. Repräscnldtiotr c'n2uo'dncn. D'e d.uisde
Demokrdtie kdnr dber nröt uber de! vierten Tcrl rhres
Wühlervolkes hinweqqehen, ohn€ die Fünddnente dies€r
Demolrdlie zu qeldhrden. Drei V'prtel dFr Vertnebenen ünd
Flü.hll'nge, die srd bei \\'ahlcn ,ur dr. qroßen PdrtHen
rnlsdrcdcn, ldlen dres in der Uberzeugunq, däß die wleder-
hprsrellung Deutsdrldnds, sc'ner Ernhcrl, üio Srdrcrury scinor
rleiheil, die Wiedererlangug sei.er Souveriini6t ;nd d.-
nrl du(t dds Mitsp'döerpöl h den Lebenslrdqen dcr Narron
dud lrr dlles ande'e uüerrdqendes Anli.aen 

'st. 
lndcm sie

sidr zun größclen Gdnze. bekallten, haben sic si.h dcn
An3ptu.ü erworbeD, däß dieses g.öoe.e canze sie in den
eigenen Reihen polilisch beleinär€i.
D'e Lebenslrdgen der Ndtion srnd äudr.l'c wröli4lten lf,.
bensfrdgen unrere' sudetendeut\chen Volksqrupp;, dre in

www.riesengebirgler.de



de. Bundesrepublik l.bt Sic kount polilisdr niahi mit leereD
HJnden. Unsere Volksgruppe darl lx. si.h 

'n 
A.slrudr neh

nen, daß sre zu eirer Zeit dds Postulat d.s SelbsLbestin,
ungsrechtcs zu rhrcn pol ischen ADliclen Nr. 1 erhoben

hd{, dls bei den nbrigen Deutschen - mrt a€nigen Aus
ndhn.n -- dcr Ordnnngsgedank. dieses Prinzips noch ri.üt
enranDr $ar. Wir glauben, daß die V.rwirklichunq des
Selbstbestnnlngsre.üt€s lür die Deuls.üen mit dcr ve.rvirL
iichung des Selbsrbestimnungsrechts unsere. in !reiheit hdn
.lelnden östlichen Ndclbdrn die N1öglidrhert zu .jner Hdr
morie in sich einsd ießI. Die Aulgabe ist so groß, dal dds
Stadlsvolk Di.ül tren{illiq oder dur.h Unachtsamhcil aul die
wirksdme Mitübeit großer Gruppen de. Bevölkc.ung v€.

Jede Ndtilr hdt ihre Kultlr Jede nationdle Kultur ist yon
d€r landschalt nilgepr6gt. ls gibt deshdlb Kulture! der
deuts.tren Ldnds.tralten und SräDnie. Die Kult!. der Sude'
lendeutschen ist besoDdere Kultur der D.utscbc! als ihreD
lan.lsdralten lon Böhnen, \lähren und Sdrlesien, Die Kultui
dieser Deutsch€n hal zuden lnp se von der lschedlis.hen
Nachbarndtion enpldngen Dds dlles bringer vir Dil. Soll
dds nun unte.gehen?
Sind wir Dichl verpllichtel, das der ganzeD Nalion zu er
halten? linglLedern in dds Kulturvolk heißt nrchl aulgeben,
sterben lassen und begrabeni es heißt, Eigenart he.ausstel-
len, behülen und be{ahren.
IV. Das Verhältnis zum Osten
Alch im 17. ünd 18 Jdhr rdch der Vefireibung grbt .s rür
alle setrotfen. n.cl .ii€ Füll. sd\$ieriqer s;.i i.üer und
m€nschiicher auJgaben. Da.über hi.aus ist das ver!ällnis
DcüLschldnds zu seineD östli.üen Ndchbanr dx.ch die \rer
treibung einer narten Beldstung dusgeserzt. Das geteilte
deuts.ne land die Bcrlin.r \,fau.! ! d dre ollene Frdge der
vertreibungsg.bjcte bildcn b.ao\tliöe Hinaernisse dui den
\i/egc zur versöhrunlt zwischen Deuts.hland und seLnen öst-

Keinem D€trtsdren stenl es gui 3n, nnderen ein S.üuldkonto
zu eraffnen. Wer aber R.chtsbruch, Raul und lntejAnunq
d",r.u F. r''rqFn ".r.hr oJß rr^i u o .^n \p4r,.
qesellen die Polihk in die S!h.ire des R€chtsbruch€s und Kri.-
!r.r v.dcgi.n de. $jrkt mrt an dcr Z.rslöruhq alles recht
llcheD trnd rechrsstaatlichen Denkens, der berertet deD tota-
len UDtergang der lreiheilli.hen Welt ror lv.r Unr€chrs-
zustände Drit ellaubter l4itleln änden will, der soll nicüt
unler zrveideutigem Zunqenschldg aLs ein lalscher Rcvisio-
rist verketze.t iverden Urser Anliegen ist es, einer Weg zu
nnden, aul d.m Vijlkrr eirand.r beg.gnen, d!teindnder zu

komnen, un gerneinsdDr einen neuen Anlang zu setzen zwi
schen detr Deutsclen und dlien rluen dstli.hen Na.hbdrn.
wer nit einer Leidels.tralt wie wi. nichl nur die Bewalrung
der ejqenen Freiheit, sondern aucn die Wiedergeblrt der
Irreiheil unserer sla$ischen Nachbarn crsehnt, dei darl den
Pl.hl der utrgelösten Probleme zwischen Polen !.d Ts.tredren
F 

'c 5ei I u. d d n D-Llslh<n Jnde € ,e t, ü Korocr un,erF'
\" r. -rd. !re!\er- l-j,en.
Ddß vi. es ftir tödlidr haltcn alles zu lassen, wie es ist,
bitten wir endlich dlle Beteilgten und alle Berrottenen zu.
Kenntnis zu nehmen Dies€s luropa vird seine! Krenzzug
erst dann vollenden, rv€nn es zwis.hen er..n gceigneren und
lreien Deutsclldnd und seinen rn lreiheit enlscheidenden öst.
lichen Na.hbarn Verständigurgs ünd Freunds.üaltspakte
geben wnd, wie sie zwisdren uDserem Lande und den lran-
zösiichen Volk nöqlich qe$orden sind.

Zur weltpolitischen Situation von heliel
a) Die Sowjetunior, der große Bedrärger der westlchen
Welt, hat seit ernigeD Jahren in Peking cincn eigenen ösr
liöen Bedränger gefunden. Wcnn ni.ht alle Zeichen t.ügen,
wird die Ent$.i.tlung den l,1än.er. im l<renl eine Alter-
nalile stellen: die KapitulalLon vor Peking oder den Versu.tr
einer Verständigung mrr der lreien Welt, zu der wir bereit

b) Dds jüngste Krnd der europaischen Integrationsbestre-
bungen, ränlch die EIVG, war so erlolq.eidr, daß dLe euro-
pdischen Zseitler gegenüber diesen Unlernehnen, sprich
C.oßbritannie. und die ösrli.hen Hasser, spricb Moskau, sich
aul den Weqe der Annäherung borinde!. Hierin licgt die
andere Chdnc€ Iür die westlche WeLt.
.l Vertreler von l8 neuen soureranen alrikaris.hen Stddlen
ersu.hen un dic anerkennulg als assoziierte N1[glicd.r der
!uropaischen Wi.lschaitsg€neinschart. Dei V€rsu.h die lar-
bigetr neulralen Nationen dui die S€ite Moskaus ztr zi€hen,
ist zu ellva 900/0 rehloesdrlagen. Ddmil \'ächsl die Chance

V. Die Ackermann-Cemeinde
lrberblidr€n wir die lelzten 15 Jahre urserer Arbeit, dann
stellen wir lesl, daß sie sicb gelohnl hdt. Unsere Genreinde
ha! in selbnloser Weise in den Verb,indcn dcr Veincbener,
in der Ldndsmannschdit, in den politischen ldrteien und in
all€D anrLeren KoDerschaften - von dcr Cememde bis zu.
höchsren Darlamcntaris.h€n \r€ruetung nn Bundcstag - ja
sogar in den eulopäisdren Parlanenter, ninqebungsvoll dem
großen Ziel gedient Seid bedankt und scid gebete. drese
Arleit lrit.tläubjg€n Bli.k aul dds, vas vor uns steht, iort-

Oamals oor 25 ilahren
Die Sudet€trkrise in den Tasebücüe.n Jo.hen Klepp€rs

Di. Tagebndrer d.s deuts.hen Di.üt€rs lochen (lepper geb.
am 22.3 1903 in leulhen dn der Orier qest. drn ll 12. l9!2
ir Be.hr sind ein uns.nät7bar.s /e tlresdricbllicnes Doku
n,.nt Si. sind g.söriciren in den Jahr.n 1932 lris 19.12 in
jenen J.hren des Niederidllr Derts(hlinds rr Tyrdnnei, na
lnin.le lilrerhelli.hk.iL und nDsägli.he Sd,ulrl Die Aufzeidr
nnngcn sind daniber hinaus €ine ers.üutterndc Dokumcn-
latron det Leidens$eses dei jlidis.her Nlens.hen unt€r der
HillerDLktatür. .ro.h.D (lepper n.lgldubjg.r protestantisti
schcr Chist als lhcnann ei!€r judtsch.n Fräu xnd Sliet
!at.r z*.ercr jxdischer Tociter verieut und rcrtolgt, ist dje-
sen Lerdens$eq lrerwillig nilgeqdnqen beteld nnd
opf.rnd. Al\ kein Ausw.g D.hr wdr als die Deto.lation
seiner lrdu und seiner Streltochter in die nationalsozralisti-
s.hen Verni.hluDaslager un.'ill.lbar !erorsldnd, schi€d er
ntt s.iür faüijlic Ir.iwillig aus delr L.b.n.
Jo.h.D Klcp!.r, d.r Aur.r d.s grtJ.n R,rna es über den
Soldatenkömg Fnedri.h Wrlheln 1. ,Der vater' (Ro-
w.hlls-Rol.iiors-Rl,mdrF) und (les heiterln Buches uber
die Ode. ,Dcr KatD der lröhlichen Lerte llisclrelBrcherci
Nr.7,1), verlebte jene so s.hi.ksalhaft.n S.!taonr.rtnge 1938
im s.l €sisdren Riesengeb,rge, jn unmillelb..er NJhe der
ddmaligeD deuts.n ts.heöis.hen Gr.nz. ln d.n aülzeichrun-
gcn ülr.r j.!o Tagc, wie sie ern ,,Reichsdeutscher" unmittel-
bdr dn Rdnde des Herdes der Auseinandersetzung erlebtc,
$i'd de' L€s€r n.dr.irmal ir dlc dranialisdre lnlrnklunq

der p.litis.hen Ldse, in die Vorf,jlle dn der Crerze unsere.
Rresengebirgsll.iDat hin€ingozogeo \pürL noch einmal die
erreqende Spannung dr. Beklenmunq und rn.cbt, wie sie
ddmals alle erftillte Die Anszüge sLnd gekirüt.
lvitLwoch, 7. Septembe. 1!3a
Am lrüh€n N"achnnttdg gerade b.i d.r EiDfahrt in die Berge,
vor Hi.sdrtrers ldq d e Sonne, hervorbre.hend aus sdrwerem,
schsarzen Cewölk, uber dcr Lands.I)afr. Das Haus aDr Fuße
der Schneelioppe, schon geheizt, d.r mnde Kdflc.liscn Dahe
dern Kddeloien, nn Gdrten noch all. sonmerblüu,er.
Aur die Nd.lt zu inrme. slärk€rer Stu.n Jdgende Wolken
um den \lond trb.r dc. Uraldb.rgen .. .

Freilng, 9. Septcmbcr 1933
Dic Zeitungen U.f b.unrüliigcnd: die ts.he(his.li.n Problcne
driinqen selbst .lre ldrteitags tsericht. in .ler llrDtergrund. . .

Vontdg, 12. September 1933
An Ab.nd hdrten vir Hitl.rs große Sdlußrede, die in Ton
and lnhdlt die pessnnistis.hsten lrlvartxnger no.ü ubert.df.
Das ,,So lvahr uns Gott nelfe" v.r dem S.l,luß der Rede, wa.
der Aüg.nbli.k der gr.ßlen Frendhql zü. Führdng des
Deulsdren Reiches dreses Wort na.ir sol.iren Ausbrü.nen
dcs Ilasscs Es ist, als habc lIitl.r alle BrLi.k.n alrg€brocheD.
So vers.lneden lvir atle sind: die vdll'ge Njed.rg.s.!lagen-
helt rvd. dllqeneif. Es qdtr Stellen rn de. Rede, ,n denen
n " J" t , aJ.-,1 ."u, I 'nr I 

iölt. ör.\ ..öra.
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welder lriede über dieser namenlos e(eqten Naöt - das
Feuer ih Dielenofe!, die sdrlatenden Hunde davor, draußen
der Bergwald der Crenze in zi€hendpn Wolken, vom Monde

Dienstdg, 13 Septenber 1938

Prager Senderr Sofolt nad dcr Hitler'Rede setzlen Unruhen
in den sudelendeutschen c.bieten ein B€lageruDgszusidnd
und Standredrt aelhdngt.
Spat ging iö nod einnal, dusländisde Sender zu hören,
D€n! un €inhalb sechs hatle die Sudeten<lcutschc Partei an
den Tschechoslowakisdo€n Staat ei! aul se.hs Stxndcn beiin
stetes ljltimatun wegen des Srandredrts gesrellt und die
Verkündigung durdl Ruldrunk gerordert. Es när eiD€ qual.
voll€ Nachtstunde. Der Rundrunk sandle dicsseits lnd jen-
seits der Crenzen Tanzmusik. und die Völker wurden im
unllaren qelassen. Darf nan noch dara! denken, daß die
deutsde Generalitat den lelzten ubersreigerongen Hitlers
nidrt nachgibt? Fried€volle Mondra.üt, Di€ Nadrl de. Kriegs-
erwartung. Werden d€ulsde Truppen in die sudelendeut-
sden Staodredrlsgebiete eiDrücken?
Mittwoch, 14, September 1938

Aus den Mo.senbe.iöten des RuDdtunks €rfuhre! wir, daß
iD der Nadrt nidts erfolgt ist. S€lbs! die deutsden Mitrei-
lungen erwähnen das versheiden des Ulrimatuns nidrt,
Wird also verhandelt?
Hami und idr stiegen zuh Kleinen Teich hinauf - durö
hohe Taden, an rausöend€n BädleDj Far.enkraul, EüinD,
clod(enblumen an b€sonnt€n Hängen, Auf de. Höhe b!.u.
send€r Bergwind aD den leuöteDden Tage. Der Klein€ Teich
Eit d€r Tei.hbauder ein Fjordeindruck. In der Hampelbaude
hielter rir Rast. Die M€Dsöen sa8eh, schejnbar sorglos,
beieinander, Aber als die Mittagsberidrle des Rundlunks
begantren, da war kein Wo.l und kein Ceröusö nehr. und
ma! spürte, dnß aUe den Ernst diese. Tage begreilen. Die
Beriöte klangen nidrt hofrnungslosr als denke man, da Hitler
nun noö Didr! die Konsequenzetr seire! ribe.steigerle! Droh-
rede gezogen hal, an das Selbstbestimnungsre.ht der Su-
detendeutsdpn, Audr sdeinen weitere Aulstandsv€rsu.he
der Sudeteqdeutsctlen niöt erfolq! zu sein. Oder sind sie
niederges.hlagen? Ohle daß Hitlet nun eingriff?
Von Hirsahberg d isl die Gegend ein Heerlager- Noö b€ißt
es: Manöv€r, Die Bevölkerung bewhderungswnrdig gelaßt,
dodr sehr niedergesdrlagen.
Eine .ufsehenerregende Abendmeldung, nach der Hitler lür
mein Emp[Dden so viel Prestige gegeben wird, da0 er saö-
liöe Zugesidndtrisse Dader !ö!!ter Der englisöe PlemieF
oinister Chnnbe.lain, dieser nusgieiöende, alte Mann, der
nber eine so ungeheure polilisde und wirrsdaltliöe B.sis
verfügt, fliegt norgen zu Hitler nöch Berchtesgadenl - Die
sudetendeutsdren Aufstände halten an.

Donnerstag, 15, Septembe. 1934

In den sudetendeutsöen G€bieten no.ü immer die verhäng.
nisvouen Aulstände. - Die Engländer haben Chabberlain
mit gro8en Ovationen na.b Deulschland entlasseD. - Viele
Sudetendeutsde kommen übe. die Grelze, OIIen€r Bürger
krieg in der Tsdedroslowakei? - Plag beridrtet ruhig,
Dns Chambe.l.i!-Commiqu€ dünn uhd undurösiötig.
ln den Gedanken hat gar nichts mehr Rau'n als die Politik,
Die ung€heure E.requDg der deutschen Funkbe.iöte und die
Rühe der tschedischen, die sid aber immer dichte. häufen,
Daden das Bild der Lage imme. uneinheitlicher. Man is!
d€r Hypotlese nüde, Gerade .ng€siöts d€r Musik im Rund-
iunk wird aan siö der Ohnnadrt de. Vtilker so bewußt -gefälsöte Meldurgen und Unierhaltugsmusik in diesen

Regenwolken und Nebel hd tiele Dunkelheit übe. Wolfs-
hau. Die Liöter von Brückenberg söweben wie große Stern€

Freitag, 16, Septenber 1938

Es sollen imne. Eehr Suderendeutsde über die Grehze ton-
men. Au.h in Hirschberg i.t sdron ein Flüöttingslager ein-

Keile Steigerubg und kei^e Enispannung in dei politisden
Laqe. Chanberlain wieder in LoDdor. Es soll aber nod eine
zweile Zusanmenkunft n Hider in Godesberq sla linden.
Zu der Zusammenkunlt Hitler-Chanberlain wird sidr nun

au.h noö dei lrdnzösiscne MiDisterpr<isident D{ladier ein-
finden. Nodr rnnrer bdut das Ausland uns ll!ücken. Adr,
häite es das l9l8 qetan!
h Ensland tnenlxest Bitiqottesdi€nsle für detr Frjeden. Und
wir, denen cs am meisren notnrl?
Gerhard Pohl sprd(h den crste. sudelendeuisöcD F]üö1ling,
einen Funktionür der Sudelenrl.uts.tcn Parloi, der seine
V.!h.ftung türdrl{xe.
Ein weiterer sude!cndeursöcr Pdrteimdnn, drr hierh(ir se-
floh€n isl, b.slätigt di. ruhig.n Mitteilungen des Prager
Sende.s und siderspicht d€n .ulgebrachlen M€ldungen det
deutsden Rundfunks. Von Stunde zu Stunde verden dr.
NaCnridrlen substanzloser, indes die qanze Spamung fort-

Deutsdrland lnd die Sudetendeutschen: hoin ins Reich, Prag:
d.r tscnechoslo$akisdre Slaat muB bleiben.
Die Prager Regierunq lerknndet allen .udclendeutsdleD
Flü.trlingen - durt den Parleileuten und Soldalen Anne-

Sonnab€nd. 17. Scptenber r$8
Ein sl.ahlende. Tag von glAserner Klarheit.
Jeder Ausblick ist €in Cdspar David-Friedrich-Bild. Die Klar-
heit der Gebirgsbäde in diesen feielliöen Liöt und Glanz.
Au.h in der Dämn€rung, die über wolfshau lrüh€r herein-
briöt als übe! die önderen Gebirgsolt., so edle (larheit.
Die dunklen Hügelkelten vo. den li.hleren, zartblauen,
höhe.€r Berg€n. Ube. den tiefblaue! Wälder! von Brücken-
berg drobcn der Hrnmel von einem SaMe sanlrer Abend-
röte leudrtend. Abendkühle vor den Glodrcnläuten. Die er
slen Li.hter. Des Abends starker Sturm.
Die Naölberidte gehötl. AU€s harrt auf Codesberg.

Sonntag, 18. Septenber 1938
Ich bin überz€ugt. alaß die Menschen ohwohl in D€ulsdr-
l.nrl ni.hls dalür "dngeordnet" ist - un den Frieden gebetet
haben. Ein sudet€ndeutscher Kalholik, der un die Kirchzeit
gerade von dcr Grenze herqF(ommen war, grng solort rn dre
Kirche und Deldelc srö ebt ddnn be' den ndtrondlsoz'dlrslr-

Dlensiag, 20. Septenber 1938
De. eßte Zwis.henfall in diesem GreDzbezi.k: HandglaDateD
aul das tsdreöisch€ Crenzhaus, das Diedeibrannt€.
Nun r"t dre J.hleszert, in der CdiDdr Ddvr<l Fr.cdrich dcs
Rieseoqebrrge zu mdien pneqte.
Der Kamm nun audr hier von d€n Ts.üecrren kriegsnä8ig be-
setzt. Aber nodt wandern die Menschen allmorgendliö zur
Schneekoppe hinaul - Aus der krappsten Karten, die man
aus Berlin hierier s.hreibl, klingt die ganze Unruhe, Nieder-
geschlagenh€it, die physisdp Arbeilsuntähigkeit, Müdigkeit
und Gespahntheit, die Berlin beherßöen,
Der Glanz uDd die Stille dies€. Tage niFmt man niü wie eiD
letzles Gesahenk, daDkba. und ernsi.
Plag send€t neute Abend keine Beriöte mehr, So ungeheure
Vorgänge s.heinen sidr arzubahnen. Es sieht aus, öls hallen
die gro0en lvest-Denokrati€n der Adrse Rom und Berlin
hicht slönd; als trüge Hitle. einen tü. Europa sdridrsalhatten
Irfolq davon. Gehr de! Kieq an uns volube! onne ocß
Gott den Fflcden qibl? Nrd s, nr.nts so söwer wie der
Krieq - \or deD wir v'Flleichr in dresc. Stunden nodr

Die Zusammenkunft in Godesberg ist aul Donnerstag ve!-

Mjttwodr, 21, September 1938
Glahz uld Wa.me. Klarheit und WiDd. Des Taqes söweben
die sdronsten Sdnauerhnac rn all den Cold und Bldu Des
Nscnt( 3chrFrFn d'e Hirsd" rn den Wdldern. Im csrten
bunter Phlox und blaue Gladiolien, - Audr in den ge-
näßigten, hier noch erlaubten Sdrweizer Ze ungen steht es
run: Die Kriegsgefahr gebanrt durö unaaßlide, vöUige
KaPitulation Erglands und Frankreids vo! dem Fas.hisnus.
Donnerstag. 22. September 1938
Chabberlarn und Hitle! in Godesberq, Stehen vrr nun vor
dem volhgen Sreq des Fasdlsnus in !u!opa?
Heuic Dorgen, öß srr ern Siuck in den Eulenq'uDd hindul-
gingen, kan uns von den G'enzbduden her, Dach zwercrn,
halbslüldiger Wanderunq, eine sudetendeutsche Bäuein,

Da3 s€Ptemb..helt wurde .E Mortdg, den 2. Seplember an alle l€zleher vo.sandt. Beädter St€ den PoltsteDpel. Dteles ist
das letzte tlelt det 3. Qü4 .1. 1903. wlr darler .Uen, dle ille BelugsgeDühr beretts eltrtchtet€o. wlr ersu.h;n aber nuö

drtlgend alle dderctr' dle locü lezu$rü.k.raid hnb6, .ljesen mgeüeld a beqlet.heD,
nedalllonssdlu! fü!! Oltoberheft an Sorotag, der t5, S.DteDb€r.
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nberaus syhpdthisch, eDtgegerr niit ih.en sechs (indern,
zwöll bis zlreieinhalbjährig. Die ?wanzigj(ihrige Todrrer lrat
sie s.üo! gestern 1Legg.s.ln.kt, Aud srer sie kann seit
Tdgen ni.lt Dehr s.hlnl.n. Sie lringl ihrc K'nder ti dds
rä.hsle FlLi.htli.qsia(e.j dann geht sr. N'.der zuriicL zu
rhr.in vi.h I-rnd nun das TIpis.tlste, Bedtu.k.ndsrer es sei
ja a1l.s drirb. ruhjq, aber der deuls.hc RuDdtunk lieide
d l, ir , /L rlnl !n!hr.nnL€Llu!'
Wei.hhcit, Lirdi(k.il sta'ke Sonne, milder \{rnd. ln (llao/
d.s Talles, h der sdnlten D:immerung das Tal in zartem
Dunsl. Gerdde in den Sturden vor Codcsbcrg sielrt es dus,
als kilne noch der Krieg. In der von all.D ljund.sgcnosren

außerRußldrd? verldsserenTsdr..hoslovakei Idber
<lieCeneriile dre inneDpolilische !!d aur.rlolirischeFLil,dhq
ar si.h qerjssen. Ejl l!t!alisierter V€rnichrurgskrreg? Iltrt der
r.qulären deuls.hen Arnee? Aulidllerder, doch zahlennäßig
spiiili.trer Crenze.dienst.
Na.h den Abendbernnlen scheint Hrller dlles korzidi.rt zu

FreiLdg 23. Sept.mbcr l9il8
Ccst.rn ab.nd lrd heule rrlh au.h hier Schnssc zu hörür
!m Zwisch.nl.ll b.i d.r Wi.\.nhdrde, nahc dcr Prnr,
Heinrich tsdn.lc di. rtrr ja ant ri.l.n .nser.r Snnzie.iranqc

'r h ''i.l.sslJ,, !.D Enqldnd nicnt menr qedeckt, s.h.int diF Tsch.
.lnslo{ali.i dcnroch /u r.r1\L.iiellen, Jullcrstcm U ider
slrrdc eDtschLoss.n. Di. (lod.sb.rg.r \'('rndndlugen llrtl.r-
(rhdmberldin sind ron g.st.rn aul h.nte ils Slo.ken gcfut.r
lliia r!n in dcr lull.rst.n Zusprizunq srl!.nl rler Iionmrir\.
nus s.h.inl die S!\l.Lunior die Kd]Jrluldlr.n d.r D.r,oktur
L e tor d.m lasrhilnNs laril,ir.l.rr zu lroilcr. 

^lL.s 
sfit

snl, r,!r reueDr zul
Sonn.b.id, 21. Sef temJier i !38
Alr \\lr !estenL nlch die letzteD, sorgcDr.ll.! Rlndhürh{.h
.i.lildr aus !.d! und SLrdlliu.q hlrten, b.ncrkt.. Nir 7ni
r(üen Koppc Ind PrnrzlJ.inri.llBdude Feuers.heir in d.'
Rirhlüng des Schlesierhauses: in dcr Slanrurg diese. StuD
d€n s.hr crrcg.nd, ..(,g.nd öll.in schon dls rüchrlich.s Bild
Hlui rl|nier srch drc llrandstrtt.r lii.. if,, Dori ihre. lat,
dds kl.in. Hans enres lirLksslehenden sxdct.ndents.her,
eln€s i,otograt.n, ang.st..kr zü h.|en; heur. \achr lolg. die
ErLn{ Bdude. -- l)as isl drc lolgc enre. Rundlunkpropa.
!drdd, die dic C.g.nscrt. als ,\i{).dtirenner', ,,Konndü,
nistcn' nDd ,,Hussiter' (l), ,,.ot€n Mob", ,,P..vokaterre
syslematisdr dreDat am Tag. hnrstcllr, Von d€n deutsö.n
Jud.d, die jn de. Tsche.tei die Nohv€ndLgh.it cr..nter rmi
qrdtion 1ürchteli !ird als d€r ,ver\rirrtcD ltcbrä.n" ge

Un halb.Lr.beD.ls hdtte in Codesb..g nun do.b no.h eire
Znsamm.nkunlt HitleFCl,dmberlain stattgetuDd.n ljn Clün-
nunhua $u.de Drcht ansgeg.bcn Heute Ab.ejse Chanbel
larns abenlalls kein Cornnuniqu6, In der Tsch.choslo(dhei

Id Ort rnmer melr sudetendeutsche Mdnn.r $ohl An!e-
hö!i!e des reuen Freikorpr. Sonst aeiter helstcr Friede
Und nod einndl ein Sonnnermorge!, indes dds hrlenlaub
si.tr nnn h.llg.ldcn lärbt, auctr eD dunt€ln)ler Baum run
aui einer \{liese von Herbst kündet.
Sonnlaq, 25. seprenber 1938
Züm ersten Male konnen kteire Militärt.upps durdr dds
Dori dber dudr nocl imrle. iriedli.he \tanderer. Nur .ur
de! Kamm soll man nöglidrst nicht lLenr: der ganze Kamr,
ist nun a!ö ron d.utsö.n Truppen leselzt lben sah i.b
einer Fo!raqesdg€n schon wred€r n.räbk.nrnen. Pohl
hört.. Mas.hin.ng.w.h.I.!.r aur der Ridtung dcr Rn\er
baude. Werder lngland, i-.dnkreidr, Rurl.nd Hitler den lo,
kalisicrt.n Kri.g ertgegen dem russrschjranTiisisch
ts.üc.nisch.n Nlilitärpakt - zur \:.nneidung emes Unt!-
krieqes iühren lassen? Nun rst dic l.lzle Konseqrenz dcs
Vcrsajller ,,Friedens' dd. Achl lllLllioDeD Tsdredren qeqen
L \4 L. ' " .. r'.de
geqen dcht N,ll|orcn Tschecher . - Vor 20 Jdhren {urdc d.r
Keim z! dllen 'te]€gt.Nlontaq, 26. Septenber 1938
Dds l{rllrliir iiilLt nun starl anl. DF Erlr..l,rnq der \Iobil,
'o .n,n hl d- ,u r \',,, ". rigr,l ,'
"'' l-.,N,r ',. \ -dF d. < ! a n1 ..ür-

Ilnser H!nn.ischlltst.llcr Dr .ioseI Nfühlber!er tdlrie! das
Heimdls!ie], rLelchcs b.i,r Ri.rerqebirqler Trellen in Cdp
ping.r Tür l, d ttuhrunq had.

m... Dds deutsch. Il.r,,)ranauDr nnl scincn hoh.n F.rd.-
nng.t s.he nt non |rag abg.l.hnLr Chdrnberlan sch.int
zurü.kzutr.le!, und die cnglisdre Kriegspdrter drc l LitrruDg
in di. Hard ?u bekomn.n.
l,nl€r urh.nrlid, fdü.h€ndem Stxrm liirten vir die llitle.' i4 .\..1 , .. .!r...v I I

b^ d" r.L o, ^ . r I! n.!d neL n -rdr -,.!D .!re ri!srtin ab; so lren.l ;i. drcs. Arr (t.r Dlnanik ist: jn
lurotd udr dul d.n \r.rh.rdl(rqs{.qc k.in \!irlli.tres lro
bl.rn !i.hr zu lds.n.
Die Rcd. stcllt dlso P.ag cin lrllifidlürr bis zum I Ottobcrj
rid es mcht .rrüllr rill Hitler unwcigertid: den Krie.r.
Nliti{.ci, 28 S.pt.hb!:r t!:8
Rückr.is. rr.h !.r!n.
B.Ilin Jr€nnl nnd haßlich - in g.olle. lene.run{r da die
qroll. \'i.r.rkonlerenz llrtler-ivlustolüi-Ddla.lier Ch.nber-
lain bekamtqeg.b.n \rn., rührerd in lüstgaircr noch die
qrole Knndgcbndg stalLi(rnd di. 1v.hl de. lvlol,ilnd..hmg

DoDrerstag 29. Seltember 1933
Der €rste Tag B.rlin rvdr recht.rs.hr..k.nd: di.s. \Dn(ri.sgserldrtung Dun vah.hdil Iiebemde, dab.L nartge
$.ordcne lvlammutstddt. ll.rljn sdreirt mit den Nerrer an
Endc: ri.ha.d drbeitet m.hr. cestern zoq eLneinhdlb Stun-
den Viltar dui.n Berlin Tieie Stille der lerliner, Dns soll
Iljtler ddzu veranlaßt haben Do.ll das lxp.rimcnt der gro-
ßen KoDr.rcnz in N1iin.üer z$ischen iIn und Ddlndier Mus-
soLrni-Chambe.lain zu unterrehner. Zum dritten \,1a1 die
MoDilmdchung abgcseizt DcD ganzen Tag genen die Ceddn
ken zur Münchner Kon1ereDz. Audr die Abendberidrte b.in
qen noch nichts Man tagt unentwcgl - a!ö wolrl nocn
norqen, den letzten Tdg ro. Ablaul dcs Ultnratums.
ln Enlatrd Bittgottcidiens!e um den Frieden in Deuts.hlard

F.eitag, 30 Sept.mb.r 19:18

$'er cir Rnndlurkgcrat hatte, r'ußle es sdron nadrts un
z(eir $ir e.jnhrcn €s an Morgen aus der zeitung: ,,volle
Einiilung ü Vür.henl AlLe Menschcn, di. h.ute niteilande.
spra.h.n, vjrkten eßchaplt und giückseliql Selbst die Stim-
men arn Teleron wirkt.n andüs lrnd nun am AbeDd die
Ilitl.Fchdrrb.ndin-Erkiü!uns:,,EnqLand ud Deutschland
$.ollen rie $.ied.r .incn Krieg geileneinander lühren " Jetzt
ist es neun Ühr aberds - in drei Stunden sollte d.r Krieg

Entnotrllen dem Buch ,Unter den Schatten D.in.r Flügcl".

^!s 
dcn Tag.büdr. r der Jdhre l3J2 1!r.12 vor Joclen

KLEPPIR, Deulscne Verlagsanstalt Slütlgarl 1952, Mit
Jr.undlnrer Cenehmiqun.r des V.rlag(s.
Das lruch nnd die eiDgdrqs erwähnten Ronare Jodren
XLEPIER'S (,,D.r vatcr' u.d 'Der Kdhn der fröllichen L€ü-
te ) seien dllen autg.s.hlosse.en Lesern enplonlen
zutdnnengest€llt ton Dr. Hans P:.nler Kiiln Obe.hoherelbe

,,Rüb€zdhl b.sudrt uis

Zum t5 \fal erscheidi im S€plember der neue
R I E S E N GI B IR G S - B I ID I{ A LI \ D T R I9 6 4

!. enlhält h€üer 44 neue, schöne Bildnolive, dartrnier I in Vieriarbendruck, von n.uesien Auinahnen aüs der a!
len Heimät. - D.r Bildlalender kostel mii Poslzusen.lung einschiießlich V€rpa.küng lur DNI 3,
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Yor 25 Jahren
Vor 25 Jalr.n, am 2a. Selx.mber 1934, $urden io \lun.ün€r
Abkomnen die Moddlitätcn zur UberrLjhrung der sudeten
deurschen SiedluDqsg.biete in das Dcutschr Reicb durcl eincn
inl.rndtioldletr V€rlrag ger.qell. der zsjschcn d.n SigmldF
mä.iten dor Verträq€ von Versaill.s und St. Germdin, Croß-
britannien Frankreich und ltalien ein€rseits und den Deüt-
sdler Reidr dnderers€its in München gesölossen vurde. Mit
diesem völk€rrechllirhen und slöatsrechllicheD 

^kl 
surd€

ni.nl nnr däs Gnrßdr\rrrö€ Rei.n vollendet. sondern es wurd€
au.h das Vorrlagsw€rk vo! Versüillcs und St. Gdmdin revi-
dierl und dds S€lbstb€stimmungsredrl zun stdalsgestallen-
deD Prjnzip in Milteleuropa erhoben.
Diese gesdrichtljdren Tdlsdchen werden na!üllich 25 J.hre
sp;lcr, nddl einem totaleD weltkrieg, der Auslös.tru.g d€s
Deutscüen R€j.hes und der Heimdtverlr€ibung d.r sudetcn-
deulscnen Volksgruppe andels b€urteih und dargestetlt, wie
sie ddndls wirkli.h aew.sen sind Es ist dcshalb dngezcigt,
zuD 25. Jahr€stag dcs vundrn€r AbkDmDrens €inc Betrach-
rung anzuslcllen, die der Wahrheit entspridt und die Moti!e
des Hdndelns der sudetend.utscilon Volksqruppe im Jahre
1938 verstäDdlidl m.dt.
Da die Bundesrefub|k Dcutsöldnd siö nur als Erbin der
Weimarer R€prblik, ni.ht dber als Rechlsnachlollerin des
Großdeutsd:en Reiches betldchtet, negierr sie den Mün.tlner
V€rhag und seine stdatsrcrhtliö. Lösunq und hesdrränkt
sidr in ihr.r Revisionspolilik dul ein Douls.hldnd in den

Die wesrdüd1te Großb.ilrnni.n uDd Frnnkreicn lühl€n slch
durrh ihre Erklärun,q.n rsiihrend des zsert.n Wellkrieqes an
den Mün.hner verllaS nrdrt nehr gehunden un(l stelleü ihn
I.ute als eindr Erpressun('sdkt des deuts.hen Dikl{tors Adoli
Hitler zur Z.rsöldqung d.r Ts.n.drosl.L?kisdlrn Republik
hin. Dabei lass€n si€ dic sudelcndeuls.ie Frdgc, djo d€r
Crund diescs Vertrdges wdr, unbeddll.t lnter den lisdl
ldllcn. Di. ltaliener schl!.0li(t erklüren drn \irlrd! als fin
$erk ihres Drklators \lussolrni, dn desscn auß€nl)olitisd.n
Entscteidungcn snr si.h nichl m.hr gebunden luhlen. So
konDt es, ddß die ganze Welt d.r Ostcn wie l.r Wesl.n
dc! Viindr er vdtr.! dl5 cnre Elpressu!.i Adoll llillerr und
des naliDndlsozialislisden D.uts.ncn Rci.hes hnrslcll.n, oD-
wohl es ddbei auct un eine g.redrte Lasung d{i sud.len-
deulscheD lir.rgc, ü[ di. Enrdltung des \,Vellfried.Ds un oine
Lösung einer europüischen Fraq€ nur du(n die europais.lk.n
GroßDa.hte und s.tließli.h um di€ \'c^\irklidrung d.s
Selbstbestimungrrcchles jn Mitlelcuropd !in9
So bleiben heule nur die Sudetendeuts.n.n übrig die die ge
söichlliö. lvahrhcil üb.r das Vün.tne! ]\blo tru€n trr
kündcn, weil ih. Söi.ksal nntronnbar drit diescm Verlr.S
verbunden ist und werl dies.r Vertrag tür rje einc ger..hte
staalspolitisde lösung g€bra.nt hdl.
\^r'orlm.tinq €s l9:J8 aiso !virkli.i?
Das deutsLtr. Volk in wi.derersldrkten Deütschen R.ide
und sein Führer und Kanzlcr waren bestrebt aul der Crund-
lage d€s Selbslb€stinnungsrcölet d€r Vitlker dlle Dcul-
sdren in enren Rriche zu lcrein.n. D€r Fnhrer und Reiös-
hanzler wd! weiter bestrcbt in Zlg seirer Osttiolitrk dic
Tsöecnoslowdkjsdrc Republik als einen Sa1€llil.n der So-
wjetunioD und Frdn*reicl's zu beseiligeh. Großbrilannien
unle!stützte danals diese Politik, dcnn es ßollte D.uts.üland
zufriedensiellen uh es als Wall gegen dcn Bolscbewlsnus
zu erhälten und selbst Zeit zu tinden, un zu rüst€n, ddnrit
jede w€jt€.e Exp.lsioDspolitik Adoll Hillers verhnrdert wer-

Die Sudetcndeursdren haben si.1r aüt Crund des Selbst-
beslihmungsre.hles l9l8 und 1919 zu Deursdrland bekdnnl
und r'outen nit ihren Heidatg€biolen als pin d€uts.hes land
i! eine d€uLsche R.lublik eing.gLi€dert k€rden Da ihnen
dies damals du..t die TsöedreD und die Weslnädlte leF
rvehrt \vurd. und dr. Tsctredren in ihr€r ersten Rcpublik .llcs

getdn hdben, un den Sudetc.d.ulsöen die (jleirftberdrti'
luno m sr"d /, \F \i rgc n.
und dssi rilie.en so sar h'. dnt Sudet(,ndeutschen d.r Ar'
sdrluß aD dds Deutsdrc Reiö drc.inzirrc tr.!böre DoIlr5öe
Konzeplion qeNesen. In Z.ttallu des \dtioaalismus und da-
nit der Ndtionatstdat.! k{)hnte en.n nur rn d.uts.ncn Natio-
nälstaat (lds Sudcrerdeutscht!m tölkirden Söutz ireie
Selbslb€sriDnüng und naliondlc Siderung und Be$ahrunq
scines Heimalrechtes tindcn. D.shdlb hdt si.h in J.hre 1933
Iast die qdnze volksgrrtDe ru. den Anschluß dn das Deut-
s.he R€id! entsöied€n und di. G€grersdrall der weugen
Ldndsleute r€süllierte nur aus erner G.gners.hdll ?un Nalio-
ndlsozidlismus nicht aber dus einer Gegnersdrdn zur S.h.t-
iuns des C.oßdeltsden R€i.h.s. aus di.sern C.undc emp-
fdnd die sudetendeuts.he volksgruppe damals, und sie €np-
fi.hlr es no.ü h€Dt€. das -tahr 1933 und den anschluß an das
Dcutsöe Reic{r niöt nu: als einen Akt de. Gere.htigkeit,
sondern ducü als Belreiung von der Frthdherlschalt. Wenn
di€ Sudelendeutsct€n i'n 

^nsöluB 
danrals nictrl nur €in€n

Sieg des Sellstbestinnungsrechtes sordern ddrin audr eine
hisloris.hc Tat dcs Führc.s und ReichskaDzlels Adoli Hitler
gesehen hdben, dem es g€lungen $är, duf lriedlichenr Wege
dje gesöichtliöen Ereignisse von 180ö, raTl und l9l8 im
Sinne d.r Sdraltubg eires Deursden Rei.hes das alle D€ut
sdlen im gesdrlossenen Siedlungsgebiet ums.üloß, zu lös€n,
so nuß mdn auö dies dus der laq. von Jahre 1938 v€r
slehen, d.nn di.se Einstellung \v.1r danuls voll b.r€.ttigt.
Aus all diese! Grünrl.n ist der Vertrag von Miin.ten iüi die
Sldelendeuisdren äu.h heule noch €in .ntscncidender Ve.-
lrag zur L.giliniprnng ihres rlei,nälreölcs, denn durch die
sch inl€roationdl.n V€!trag wude entgegen d€n geiälsch
ton Unterlagen die !d!dtu Benes ber den Fri.dens!elhdnd-
lungen in st. Ce Dain rorg.leql hatl€, bewiescn, ddß es in
Böhnen Nlähren und Schlesien ein ges.hloss.ncs dcutsöes
Sicdlung$g€biet iJab das nan vob tsch{trschen Volksboden
hcnnen und an dds Detrlt<ne Reid ans.ili€ßen konnl..
Die v.rlrdndhng€n, di. d€n Vünöncr v(rlrag vordus
.Jegang.n *dr€n, haben du.n er(t.ben, wie dds Cltachtcn des
en!lis.hcn Bcobdchlers Lord Runclmdn bew.ist, ddß die
Tsct€.tDstdvalrische R.publik r€der .ine böhere sösei?
noch e'!e MDslerdenrok!.tie (rcweseD isl, sondern ddß sie
bcstrebt war, das Sülelcnd€utschtun ztr r€!ni.hten und aus
diesen Crunde wdr es lii. die Sudcr.ndells.tren u.rso g€-
redlrcrligl€r, nril jhrer \'olksboden aus di.srm Staale dus
zusd.iden. Die sudelendeutschen wolllen nn .Iahro 1933
ni.trts dndere\ dls heinrkchren ir eir Deulsdrcs Renh, das
ihn€n ndtionalen Schut2 9e\'ährtc und 

^rbeil 
und Bßn gab.

Ud Arbot und Riin j\t .s rn.lahr€ 19:11, au.[ geqangen. das
sou mdn heute nr.ht veraesseD.
Dcr Mün.nner Vertrag ist ein. gesöiCdtlidre Tdtsadrc und
lur drF Sdderpndpur{i'.n ern \.'IJ!, o.r.rnc g'oßc,Je-
.dr.n l.rnc lVen,l, . nrrcler'et ll"r. Ob r\ err \e'tr"trw-rl
ist, das no.ü heule eilc !ölkerre.ütlichc CruDdlage 1ür einerul[, und srJdr.t,.irirschp Lo\ur'g rn Mr .reuropd dblcbcn
t;inhle Fr Jus oll den ddrlpl.Jlcn.rrundcn u rr c . D'n
h'rn'r\öe \\dlrhp oL(r LlFrbr lp. , ht'. Jn(l o" uLJr,\trrp
llchachler hird uuCa nd.rr 2s Jdhren den Sudctendeutschen
recht g€ben, w.nn sie in den Tdg, an den der Vünöner Ver
lldg gesdloss.n rurde, den Tdg ih.e! Belreiung und ihrer
frcrheit slehe!. sik
Neb€n dcm vorstchenden Artikcl d€s SL'Haüp(saöberrbei-
lcrs lür l!€indtpol'lik, Dipl.-hg. Alberl Karl 5'Don, wird
öus Anlall der 25jähri(en wjederkeh! d.r Ereignisse des
Scplember 1933 ddrduf hingewicsen, ddll als Ihl.rldg.n rLir
evcnt. Ei(eDafteilen zu diesen Gedcnhldq d.s Bn.h von
Proi. Dr. Raschholer "Sud€tenhag€" und die Auslührunqen
von ljniv..P.oI Dr. Schrciber, Cießen, in der lcsrschrifr zum
Sudetendcutsden Tag 1963 in Stuttgart dienen könnixr.

Pr€ss€slplle d.r Südek'hdeuls.hen Län.lsm.nns.iaft

Der Bu.bf,.lender, der urt€r dem Nnmen RIESENGEBITCS-JAHIBUCH rs6.t
drockeret Ja!l!.h, Gilnzburg zu Zell g€d.ückt wird, tsl heuer uD 16 Selten
li.h€n Erzihlungen urd ist bebtlde!|. Er ko.let elns.hließll.h Postzusendurq

voD d€r fudelenileü1..$en Flrni Bürfi.
srärker, enlhält die sdrönsten heinai-
utrd Verpackung nür DM 2,50.
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A Kreiz
Mo.nt a Kend \enn erslen Scnrei
Krielhts d Krei7, Da \eehl debei
Wie die MulLer qut od lend
SLtLen $rllkurntur, lie$es Kend
Ziehl dos Börrchla ei die Nell
N{il \iel HofI.unq on \'i .J Geld,
l(rieqlrls d Kreiz dit uf a \{a!1,
Brav blei!in \ Ll r, \refi s(r!rol dd Sl.'.t.
\i..hl nd Jnir d. Himm.lssp.i\
E.nnbl s.in. l.tzt. Rers
Seh die Kender dn.n alTod
Seehn se mit en Krei, Z,)hls Cldl

\\:. n. rl, j is

Sepfumeer
End€ Augdst und Anl.ng Seprembe. ldin bei urs daheim
in Gebi.ge die $lnlerlaal it den Boden: !!rtlmli-Bduer
'ä M.ri.L Ceburt-B.uer s. Jurl ilJdria Ndmen-Bdue.

W.ntr l{ir zu Mana Gebxi Da.h forstbad züm Brunnlest
grngcn, guckren nerst dLe lrunen Spnz€n d.s wint.rkoms
schon aus den rote! Bode!.
Das Brotg.tr.idc a.nrde Jahr ftir Jdhr im be.rrmenden Herbst
d.r H.imar.&e an\ertrdnt. Keir lvunder, rcrx ursere
tr.u€rD dre S.at des N .hliiJsr.n N'dhrunqsuiirt.ns nil lrom-
nren Cei,eleD be!leil.i.n Dr. Aussaat nahin d.r llau.r s.llr\r
ror und uberLrelj si€ nren.fden,.fLh den dlteslen und 9e
tr.rcsten linechre cht. DLeser v€rrtdnd qdr \rohl ddß drr
rirnliqsLe Hdndlln(i iD L.b.n .m.s Baürni a.r H..r rclbsr
!!rnehmen n!ß, ddl rliese HaDdlung seiie !.h.nlte Pllicht
erfxllung ist, i{i. aud der tren€ste Mtnrst.r dr. lctzt. Ent.
s.h.rdlng scnrcm llerrn ilberlälll, dahir ist er der llcrr.
Beiae, der Kne(ht und der \lini\i.r Lbnncn !ure Rdrs(}ldge
ert.rl.n, .li. .nts.h.id.nd. Tat rst rhrcr Ycrant\l'ortung.nr-

ln 
'nd.dr{:n 

3d!enhiif.n wu'd.n die Sddlhdrner !or der
,\ussaat nit $.ih{asser besprengi uDd nnt .incD Kr.ur-
Teidren .reseqnet, ehe sie de. Bdue. lor Lh.lurcht s.hrLei
!r.nd. ub.r das \rollb.st.lltri lcld str{,ute
Lrs.r. sclig. i\lult.r l.hrte xns das Kr.uzz.r.hü aul Stirn
I,lurd und Hez zü md(her lnd.rsi viel s!ire., dls jd, Mini
strant wurde, lernte iclr das Zei.hen rn dcr LatcinrschcD foün
Au(h helle no(n ndüe i(h dd\ KreüzTerhen de. N,tutler !s
sch.int.rr sirniei.ner und tnrtcr zn \ein, dls d e l.teinis(he

Dds Kreür aul di. StiD laßt aD Gotl, deD !ater, d.n Schoplcr
und rl.rrn aller Dmge denken Er ist der Koniq and Lenker
des q.sdnten W€ltalls, \ e !fser Gehirn dlle \Iorqinge rn
1(ör]]er lpilel !n1l i.g!licrt Das Cehrni, das hirL{:. d.r Srirn
lj.gr, i\t d.r MrttelpuDkt und der vi.ütillste Teil des Körpers
und rst d€shdlb dn b€sLen !les.iülri C,)11 Vdler rst d.s lrste
und \Vesentli(:hste im ge\a nt{.n W.lrdll und un\e. He.. uld
tr. o.,t ,g .iiL. D., \JF o,.t- .
Aus dem Cehrrn konrren.lie c.danken, konrml dds lfollen
.trlspringcn di. Ents.hhss. zn den Tat.n \ron Gott d.m
ldlcr lornnt der llan der Sdrölrurq, qeht die Leitung d.s

lveltdlls aus, in lhn lebt und ist alles, rnd €s ist eiqentlic.h.,h. .,,.,,. d f ". .,1,." h.,r ,rr,n,.
lesl gibl rlds nur den Vdtergott, den Schopl.r, \'.rhenli.hr
Dai Kreü dtrl d€n Münd deutd aut den S.hn das \Vort
Gotles, dns s.hon nn 

^niangc 
ivar, \'iF de. hl .Iohdnnes sd!t

Dds nens.hliche \fort Seht ans nns.redr Vunde d.r gött-
li.lLe Ur!rt !ehl aus den Vdtergotl hervor und du.ch di.scs
qottlidre \{ort, der Sohn ist na.h d!r Sdrrifl alle\ gen,aöt
'roiden {ds dd m der Welt gew.rd.r ist und ol,'! ii< w.
\rürd€ nichts gemacht
Dds Urort das aus dem Vurd. d.\ Nl.nsdn g.hl dient der
\i.,rsliind,qun.r ist .l.s \littel das Ni. .rn. !li.k. dt. MeD

Dns Urort Cottes rst die Verbindnng von V.lk zn Volk, machr
dlle Völker zu Brüde.n und Schwesten, lerbmder die Erd
leile, lvie {ir es sinnvoll bern Korzil sehen wo ch aile
vdlker dcr lrde m Z.ichcn des Sohnes also des Wortes,

Das Zeidren aul das Il.rz d.ulet ali den Ceist Cottes, d.r
lebendig ma.lrt, wr. das H.rz das Leber gibr, deulel .!f.len
Cerst, der dre licbc rst, ü'e das Her? dns Si.nbild de. Liebc
daßtellt, dentet ant dcn C.ist der die \4ens.nenseele heiligt,
$ie ein qutes llerz de. \lcDs.h.n adelt, hn erhebl D.d
Ieiliql Ni.üt dre Stellung enr.s M.ns.lr.r no.h i{cniger
\eln Einkommen und sexr Xleid her!gen .ineD M.nscheD,
s.ndern seine Güte und die R€inheir und tauterkert semes

Im tinmel gibr ni.tl die (lelehrlheiL sond€rn die Hellig-
kell d€n Aussdrlag. hr I'redrger sagt.: D.r kl.insrr'H.,ilige,
d.r dül Edeo hein Theoloqe var, ist inl llinDel größer als
der lJront€ Th€.loge auf Erder, der kein Heilrger isl. Dds ist

De. C€rst rst es d€r lelzten [nd.s ].h.ndig d.al
S! sd.t(e ern drderer Predrger: Ni.indnd a!r Erden ist s.
l.b.nli! \ie ern toter Herliqer. Au.h däs iit ri.htig
Sch.n !ir tur ü e lebendiq heute Doch dcr heilige Franzrs
lus rsl. 'Idusendc tung. L.ute rvoll€n s€ine Sahne seLn,
ltoil.n ihm rd.hfolgen. S€rn Ände.h.n lrrin.Jl Jahr für Jahr
tdusende l,lens.li.d dul die Beine dre sernen 

^blaß 
qes.innen

',, r L..o" \t .,,, .- hr !u.
an ihm d.nk.n $ir nur an dds l,orrunkul.fcst in dor ganzen

Odcr d.nk.n (ii an d.n hl. Anr,) ius y.. Pddud, der $ohl
dul der grnzen lrd. su.h.n h.llcn .rull, l.nn .t$.as r.rloren

Oder denken {ir an d€n guten BNder Nikolaus von d€r !lue,
d.r obwohl s.h.n liete .Ianrhunderle lol .od heute 7dh1-
ret.h. fanrlien s.tn€r Sdr\'.izer Heih.t Blot und Verdrenst

Die tolen Heiligen sind vrel lebendiger, als sie es zx Leb
z.iren uären. Ddheim n Cebirqe $urde den Toten rm Sdrlre
v.n d.n Leuien ein K.Frz dul Stirn, Nlund und Herz gemd.h1,
rls $oilt€n sre sagen Das C.hiin arb.it.t nidrt m.hr, aber
de. Ceist de. es lerkte ist nicüt rot der Mlnd s.n$.eigt wohl
aber di. Tat.n de\ Toren ..den ldut und deutlich dds Hez
sdlaqt nicirt nehr, aber dic Licb. des Tot.n ist nicht g.stol
ben, sondern lebt \eiler und Nrd rie sterb€n, dern keire
Kratt dieser lrd. kann j. vicd.r !.noren gehen.

qlitt und sie lieberd umridq

An aue Verlagsbezieh€rl

Dem Septemberhert liegl unser n€uer ProsDekt des BILDKALENDERS 1964 sowie ilber die neu€sten Buch$e.k. der hei-
malv€rtrtebenen S.trrillstelle., bei. Bllle diesem besonde.e Beacülüng zü s.h€rken.

Und meine Stimme glitt über die Heimat . . .

IJ, ,li.\.m .Ialr.. l.icrtc dcr RtrndtuDk- !nd F.rns.hs.nd.r
zdqreb sein zehnjiihria.s.Iubiläxü' aer reqelmiißiqen Espe
rannr S.Ddlng.r Es rst eL! kleines OpJer, di€sc sendurgen
\relche sj.h gr,ße. B.li.brh.it nr qaDz Europa .rfr.u.n db
zuhör.n dcntr sre Iind€r jed.n Donne.st.s .b 2J00 trhr
stalr d..li ist .lics€s OpIe. de! S.hldfes rrcht nnsonst da
nhr !i.l l.nrt von dc! Völkerr dies€s Lnndes ar der r\dria
D. meire ArlN,).1.. nnd Kririken stets durch deD Rxndlunl
lennhrortet rerden, b.stcht zris.hcn mir und Radio-T.le
vido Zagreb ein enqes Bnrd d.i Fr.un.lsd,afr
So sdn,lr. idi ihn.D .mc selbslb.s!rochene Sdrdllplatte zu
diese. Zehnj.hresl.,i.r ünd bald bekdm i.h dre Na.irri.nt,
dal Radio Zaqreh di.\e Platr. am ll0 \,fai zur S.ndung

brin.rt, dls Dank lu. dllc Ilorer di. sich Radio Zagr.tr ler

Ich hatte Zet, m.nrc personlrrhcn urd Siür.ilr.lr.und. jn
vielen Landern zu benadri.ntjg.n !rd bdld dana.L lameD
lestatiqunqen aus Dr.sd.r, Franlr.i.h d.üi Rh.inlard lnd
dus merner dllen lleimat T.autenau d.ll nan mich qehört
hdt. Besond.rs die leLTle Nadrri.üt €rl.eute mi(h d. dort
lvilmd Bernäl\chke und lr.nn Sl am Laulsprc.h.r saßcn
ünd D(tr du.I liij.l.n. lvir \rarcn.Jlürtli.h, d.nrc Stnrme z\
hor.r . , so s.hrieben sie md ich wdr qlückljcn dail so-
zusdqen meine Slinme üb€r Berqe und Taler trFnr.r Hermat
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Das 7. Bundestreffen des Heimatkreises Hohenelbe
Eitre üi.htvolle (undgebug ,ih das tteimat- urd Selhrtb6ttdüngtrecht mit 4000 TellDehmern.

Tierer Winrer helrscnte noch in sdronen Allgnuer Land, dls
in d.. Pdtcnshdr Marktoberdoll die €rslen Vorbespre.hun-
gen zwis.üen dcn Cebirgs-Trd.hten Erhaliungrvcrein ,D
Werrachtäler" in Marktoberdort und de! veriR ten des Ilci_
matkrciser llohenclbe \LegcD 

^ühaltunq 
.inc. Festtlodre

im Sonrm€r 1963 staLtlanden. Ein reslzelt vlr tür cin Wo-
dreneDde auein nid\t zu bekonrnen es nüßtcn mindettcns
2 Wocücnende und eine dazajsdocnliegendc l:est$odrc soin.
So kanen beide vcleine übelein, daß aür 20,,/21, Jlli 19611

dös Gautrachrenlest dcs Ober€n Ledlgauverbandes und ao
2?J2A.7. 1963 das Bundestrellen des lleimalkreises Hohen-
elb€ statttinden soll€. Die Abendc zwisdret beiden Fcsten
sollie der Festwt!! Heioer aus Münöen und die B.auelei
Saile., Malktoberdor!, gestalten, Der eitrnal gelaßte Plan
wude audr iD die Töt ungeselzt und berden lesten und der
Festwoche war bei söön€m Wette. ud guten Besuö eio
voller Erfolg besöieden.
Sdon während der feslwo.tre waren vtel Rresengeb qler rn
MarktoberdorJ eilgetroffen, Freitag land Doct €ine eüger€
Vorslandssitzung statt, um dem Festveriaul den let2ten
sdrlfl zu qeben. sdm:raq in den Morqene und.n sdron legle
ein V€rrr€ier des He'mdtkreises im stiuen Gedenleu Krdnze

den Gräbern der v€.storb€len ehemaligen Mitglieder des
VorstaDdes Medizitr.lrai a. D. Dr. Walte. Eltel, Reg,-Obe.-
sekretär a. D, Kohl, Sparkassenbedmter Faltyn und Stadl-
rai a, D Frönz Weike.r, aüi den lriedhof in Markloberdo.f
nieder. lnzwisch€D hdtt€n viele Häuse! der Stadt reiöen
Flagg€n- und Blunensdnud(.ngelegt und immer neh. Fest-
q.isle trdlen e'n. Dr. SlrdnFn beleblen \rdt mrl Cdsrcn. die
;us allen Terleq der Bundcs'ppublrl unü cus C'.lprtcr.n hel.
beigeeill walen, un frohe Strnden nit alton Fteunden und
Bek;nnten in d€r gastlichen Patenstadt 2u vcrleb€n. Hände-
s.hütt€ln, uDärmungen und sonstige zeidtcn der wieder_
sehelsfreude konnten in der qanzcD Stddt beoba.htet $e._
do- Ud 13,30 uh! v€rsameltcn sidr beim Mahnnal der
sudetendeutsd€n öuI der Buchel eine qroße anzahl von
Landsleuten und Bürge.n der Patenstadt nit Burgemeister
sdtnid zu eiler schlidten Gedenkfeier. Dns MahDmal hatte
rs, Pol.-lvlst.. Hackel sd1ö! gesdmüdrt. De. cnrlade hleite
Stein mil der Inschrift,Den Toten der Hein6t" von der Su-
detendeuts.hen Latrds'nannsdaft sdon vor Jahren er.idltet,
war von der sdw.lz.rorsah*arzen Flagge der sudeteldeul-
sdren Volksgnppe und der Stadüahne von Hohenelbe un-
säht, Aus zwei großen Schalen brannte €in leuchtendes
Feue.. Vorstandsmitglied des Heimatkreises Stadt- und
Kreisrat Karl CermaL hielt eine ku.z€, aber zu Hezen ge-
hende Gedokrede, Ausgeherd von dem Geddnken .Gott
wdr UrspruDg, weg und z'Fl' gedd.üre er der Toren beider
W.ltkr.eqe, de' OpIer der Verrreibüq und aller \ e!"torbe-
n€n aus dem ehenaligeb Landkrejs Hohenelbe, nögea sie
in d€r Heinat oder verstreut in aller welt ih.e letzte Ruhe-
statte gefunden haben. Vor dem geistigen Auge der 'reil-
nehmer erstdd der Friedhol von Hohen€lbe und die vielen
Berglriedhöfe des Riesengebirges trnd seines Vorlandes. Die
Vbelteberden aber. so sagie Karl Ce.mak weiter, nöge diese
Feierstunde läutern und ihnen neue Kraft lür den Kampf um

lE Ansöh-0 d diese Feidstundc lührte Amlsgerichtsrat Dr.
Dienelt die Verreter des Hejmalkreises T.öutenau Dr, Klug
urd Oberl€hle. HernanD, den Diöter Dr. Mühlberser urd
deD Verr.eter des Bundesvorstandes der su(leteDdeuisöen
Landsmannsdraft, Eridr Schubert, auf den Fri€dhol beim
söloß in Marktoberdorf. Naö einem kurzen Gedoken an
deD Grübern der sdro! dgefühten ehemaligetr Milglieder
des Vorstandes des Heidatkreises Hohenelbe zeigte er den
Lddsleuten die Leistungen des von jhn gesdallenen ,fonds
zur Pflege verwahrloste! Glaber", 70 Gräber von verstorbe-
nen Heinatvertriebene! aus dem ganz€n dcutscüen Osl€n,
da nter au.h einige Riesengebirgler bd audr Einheisß.hen,
M die sid heute niemand mehr kümert, weil keine Ange-
hörigen meh. vorhanden sird, werden von ihm und nur wc-
nigeo Mitarbeiterh u, d. voh Ehepaar Josef Mdnnich liebe.
loll betreut, Neue sdröne Holzkreuze wurden aufgestellt,
die G!über selbst leudrteten in henlidle! Blumensdnuck
und werden dreiDal im Jah. neu bepnalzt. Audr Bü.geF
Deister Sdmid gebört zu den Förderern di$er Aktion und
hat die (reuze zur Verlügung gcstellt. Die Besuder waren
sidrtliö beeindruckt von dieser Tat und auch viele Feslteil-
behm€r besudrten diese Gräber sowie das Riesengebirgs-
museum in seinen neuen RäuEen im Maltinsheid, dös vi.l

2W

Dle cene.alversammlung ünd Dt.hlerlesltg

Numehr vc.sdnrirllrn si.n un l4 30 Lihr (lic lllilglieder (lcs
Hei rdtkreises Holronclb€ zur (nrlerdlverrd )nrlug n! Sdute
des Gasrhd!s.s ,,Zur neuen Post", Der ges.i).llslührend. Vo.-
stdnd Lulz Ydtler belrü0t€ dre Gdste dus ndlr uDd l€rn, die
den Sdal bis dui dds lctzt€ Plätlcien 9.rülll hatten. sein bc
sondcr.r C.uß galt lrict Schubcrt, den \iitrcter dcs !un-
desvorstdndes dcr Sudetenri.urschen Lardsndnnschalt, denr
landscharlsbelrcuer Iiir das Ries.ngebi!gc Dr. Klug, Mrjn-
chen, dem Vertretcr des Hernrdlkreises Traut(nau, oberleh
rer llcrhad, de Dictrter des Riesengebirgsli€des Othma.
F ebiger, den Schriftsleuem D., Mühlbe.g€r und Hugo Scholz,
Plarrer Pdukeit, Prüsident Di. Per€r urd Vcrldgsleir.r Josef
Renner. Luiz Vdtlcr erstattete (len Tätigkeiislrericlrt in V.r-
trelung des erkratrkten ersten Vorsitzerden Karl Ninter, der
jedoch der sitzung beiwohrte, Er spradr den wunsd! aus,
Karl Winter nöge no.h redrt vjele Jahre deh Heirnatkreis
shalten bleiben. Hieraul schilderte er die großen Arbeiten,
die nrit der Volbereitung des F€st€s verbunden waren und
dankte besonders He n Rjcnard Flögel lür seine gloße
Arbeil beim AuIböu des Rieseng€bjrgsmuseums, Lutz Vatter
würd,dle d,e.roßdn \erdi€nsre der Kdsrercrin lrdu Hrl-
rrdud brenel','dre dds qdn?e Jdhr hn<lurö mrt Arbert be-
rdrdftrqt is , de5 l!es\c!elercnt.n Dr. D enell, der dds T,cf.
f"n h_vorb Idl n<r Wpr,p publrzr:r.idr vorbere rpl hat, des
träsidenten Dr. Peter, welcher den Heinatkreis ni.ht nur
Geld- urd Sa.üspehden, sondeln audr Kulturwerte vermitlelt
hat, des "Inienddnten" Carl Ccrmak, des Mus€Msbetreuers
AnloD l{omer ünd seiner Mitarbeiter, des Qua iermeisters
und Leiter der Festkanzlei Josef Beranek, des Verlagsleiters
Josef Rerner, der den Heinatkleis audr iindnziell unter-
stützt, Im weilelen Vellauf setner Ausiührungen besdrättigte
siö Lutz Valter nit der Betreulrng der Mitglieder, mit der
Beantworrung der !icl€r Anfrägen hinsichtlich des L.sten-
ausgleiches usrv,, sowie mit der Betreuulg de. Landsleute
in der Ostzone. Für 1400 DM wulden voriges JahI zur Weih-
naölszeit Pakete nach drüben gesdlickt. Viele Dankschrei.
ben sind eingcgöngen, Er göb bekaml, daß die Aktion
"Seelenlisten" nahezu abgesdllossen ist und hur noch wenige
Ge4eiDden aussrehen, varter beriörete über den Ufrzug des
Rieseogebirgsnuseüos in das Martinslein, $o die Paten-
stadt drei Raüne zur Verfüqrnq qestellt hat, Er bat di€ An-
wesenden weite.hin Museunsstücke zur Verlügung zu stel.
len und ebenso vorhandene Gesteine aus der alten Heimat.
P.ot, Dr, Fischer, der bei der Erridrtung d€s Museuns sich
seh. b€leiligt hötte, wüde ebenfalls der Dank ausgesp.o-
de!. Das RieseDg€birgsreliet ist in eineE neuen Sdr..rk
untergebraöt, d€n Söreinermeister Alf.€d Saöer in gedi€-
gene. Arbeit helgestellt hat, Zum sÖluß gab Valie. nodr
Hinweise Iür das Treften utrd dankte allen Ma.ktoberdo!'
ferD, die Quartiere zu. Verfügung gestellt habeD- Naödem
Frau Dienelt d€D Kassenbe.idrt erstattet hatte, tude die
äu6e.sl sparsane GesdrältsIührung allgeE€in anerkdDt. Die
Feststeuug, daß die Einnahmen gestieged sind, faüd all-
gemeine Eeadrtung, ln der ileien Ausspracho lord€rle Ver-
laqsleiter Renner di€ Aktivielung de. Arbeit in den einzel.
nen Heimatgruppen und die ErfassuDg der Jugend. Auö die
Fräge, ob künltig die Heimatlrefen alle Jahre oder aUe zwei
Jahle nur abgehöllen werde! soU€D, würde besprochen. In
die Debatte grill auch Oberlehler Hermatrn von Heimalkreis
Trautenau ein, der besonders die Durchlührung von Dldrrer-
Iesungen emlfahl, Mit dem Bekenntnis zur alten Heidat und
Eit der Aullorderung imer wieder für das Heinat- uDd
Selbstbesrimmungsrecht eidutreten, beendete Lurz Vd er die
Gen€ralveEdnmluns.
Nddr kurzer Pdusc !önd hun .m oleioan Raum die DiöteF
lesung srdtl. Prdsrdent Dr, Peter -begrißte diE tr.dienenen.
dre wiedetu den Sadl bis auf dds lerzte Platzöea gelulll
hatted uDd stellle die anwesoden Diöte! mit ihrem Lebens-
tatrI der Versabnluhg yor. Er bat die LaDdsleute neb€D dem
Femsehgerät und Rundfu.I aud das gute Buch Diöl zu ver-
gessen. Bald wurde es sarz stiu im Saale, als Othma. Fiebi-
ger den Reigd der Vo.lesurg eröffnele und in sdrlidlten
Worten über die Entstehüng des Ries€Dgebirgsliedes spradr.
Hieröul üat er bes.haide! i! den Hjlterqrund, um Cediöte
s€ines Freundes Redli.ü zu lesen, d€r iü Hinbli& auf scine
80 Jah.e selbsl liöt Dehr auftleten kann. R€dliah gehört zu
den begabtesten Didrtem der Stadt T.autenau und hat sidr
bisher immer io tlintergrund gehalten, Fiebiger sagte, es
wäre eine dankbare Aufgabe d6 Heimatkreises, seiDe W€F
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ke zu samneln. Fiebiger, de. ein leines Gelühl besitzt, lür
das was e.üt und gioß ist, stellte dn den Arlang seiDe! le-
sung ein Cedicbt des 18jährigen Redli.ü. Von der inüer nocl
unqebmdrener K.aIt Redlichs zeigte das lolgende Cedichl,
das e! jetzi im 80. Lebensjah geschneben har. voll bitte.er
Wehmut sdildert e. in einem Gedi.üt den Taq der Veltrei-
bung ünd die Neisheii seines Alrers wn.de ollenbar nr de!!
Ceständnjs .. . denn es Laln schon moigen enden, a'as nich
heute glücklidr nacht. Oder an ande.er Steller ,,Keine Sorge
nehr un !norgcn, imner leiser wird das Leben, imner ferne.
rii.kt die Welt, immer ierDer vird das \Veben". Zun Schln!
las fiebiger roc! Lyrik aus seiDen ejgeDen Werker.

Im Anschluß daran las Hügo S.holz, der Di.hter dus dem
Braunauer-LäDddreD, Schon in seinen e.slen sätzen lies er
das lild der Heimat klar l4d dctrilich ersteher, Ilein\veh
kann auch durch das Nirtschaftsrvunder nidt überwunden
werder, Die !zänlung vom 

"Hotzaplelbaum" 
ließ die Natu-

verbundenheit des Didners erk€nnen urd selbst aus den
uurzeln ernes in der alten Heimal le.blielenen Baumes
köme noch der Enkel neue Kral! schöpfeD, ln einer anderen
-,/.l|üngL'-r eina ^v 

L'ld rrnd D ^ i'.4{lAhö.
Leben nacl der Vertr.ibuDg. !r trat in Ccstalt emes Roirir-
son aur, de. nur nit $enigen Dingen rvieder dnJingt, aber
gliicklid\ rst, als er sidr im Allsüuer Ldrd bei Seeq €irc
Eerghütle selbst zinnern konrr.. Mit den lrijslenden wor
ten: ,,lch habe einen Eesitz vcrlorcn, ab.r.'ne $elt gewon-
nen', tJeschloß der Dichtc. seine \JorlesuDg.

Nun €rsrilj Dr, Müllberg.r das utrt. lr {dr glü.kli.h, iur
Kreise scin.r lardslcutc veneilen zu dürtcD. Er erzähl1e
von den Krinstlern, Malern !nd S(nriltstell€rn seine. dlLen
Heinat. i-.id.r 

'nuiitc 
cr abbrcchcr, d.m .r solite ja cin.

lesunq halten. Hielzu $.;hlte er €iner -{lssc|litt dtrs s€inen
jLinqstcD, dcr llermat ge{idnreten Bu.he. Nich! nur j.nen,
di. das Rr.sengebirlre als Heimat karrt.n, sondern aldl
jeren, die es lodr nie gesehen halten, ließ er es pldstis.h
lor Augcn crsr.hcn. ln seinen !u.he ling Dr, Vühltierger
den Dult der Ldndschalt ei!. Am Beispiel des Sinon zeigr.
er, lvie dar !el,.n rLir alle, die vertrieben $u.den, in zwer
Hirlltcn zerfallt, iene in de! H.i'nat urd jene in der Frenrde.
ln der H€imat rvdr es immcr FrühlLDg, m der frcndo imme!
Herbst. Wenn es den Di.üter geldng, nicht nur den Riescn.
gebirglem, sonden auch der einhernis.üen Bevölkerunq dr.
alte H€imat Dlastis.ü und leu.trt.nd !or Auqcn zu iühren, so
s!ridrt das tür seinc überv:illisende Art zu schrerben.

Mit d.ei Nelkelsrräußen und lielem Beilau wuden die drei

Den Alend verlradlter die Landsleute im Festzelt bei Musik
und Hunor. Aber an.h in Gasr urd Cdlehäusern und in
p.ivarwohrungen wu.de Wiedersehen geleierr,

De! Sonntag

AD SonDtag schon nm 6 Uhr früh verkLindete ein Festgelaut
der Marktoberdorfer Kiröen deD Anb!uch des Festsonntages,
dem ein TurnblaseD folgte. Immer wieder kanen neue Fest-
teihehnier nit lahrzeugen aus aUen Hinnelsrictttungen.
Aus Eensheim Heidenhein, Auqsburg, München, Fralklud,
Göppinger, Köln, l(enpten, fiel, ja au.h aüs Osterreiö wa-
re! dLe Festteilnehner gekommer. Um 9 Uhr tand der !esl-
goitesdienst i! de. SchlollLirche S1. Martin statt. PJarre.
Madkn, Rektor Klodner und lJarre. Pauke.t traten an den
Altar, Die Kirche war überfüllt. Der Kir.üenchor uter Lei-
LLhq von Schulrdl Herz sdnq die Chordlmesse von Brückner,
An der Orgel saß die Leiterir der Marktoberdo.ier Singschule
Frau Anarn. Ptarer Schncidei hielt die Festpredigt, zum
Teil auch in dcr leimatl'chen rviundart. Nlandre Träle sah
man rollen, als er voD den KirchenJ€sten der alten Heimat
.rziihlle. !r iorderle die Heimatvertriebenen auf, mit der
b.d.nsrändjgen Be\'.jlkerung in Frieden zu lebeD totz dan-
cher Fcl er dcr vergangerh.ir, denn au.h wir, so sagte er,
l,dben Fehler genacht. Er bat um Unterstüizung der Os!
Fri.stcrhille, d.nD in der Zone iellen ldulende von Priestern,
Mit dem li€de "Croßer Gotr wrr lob.n Dich" s.h1o8 der cot-

ln der Joharn.shircho hielt Pnslor Christlein den Cottes-
dienst Iür dic olarg. Landsleute. E. spra.i! !on den Opfern,
nnter selchen die Geneinde l!,rarktobcrdorr gcschailen
uurde, lr v.rsr.he der schner, so sagte er, riber den ver-
lust der Heimdt, denn e. selbsl kenle auch das Riesen-
sebirge gut. An Ha.d von Beislielen aus der Hl, Schrift
saqte er, kann man erseh.n daß es s.bor inner Vertlei-
trunqen qeqeben habe, die H.inat aDer qehöre nit zur Ord-
nun r Co l . Di Vpr r.Fb an Li" r '. ! \p-96!rdn. cie
nilssen s r Trost in Gott su.h.n dcrn Gott haltc seine
s.hLitzcndc lIand auch nber dia Hernahertriebenen.

Deid Festakt in sradftneater war der große Saal und die Caleden bis züm letzlen llatz g€fülll, so daß üngezährte Dril
einem Stehptatz lorlieb nehnen mußten, wir bringen demnäahst no.h einetr Aüsrug aüs der markadlen Rede des Staats-
sek.etärs Hans söütz zü der heutigen weltpolilis.hen !age. AIle Teiltrehme. waren si.ü daritr einig, daß der Redner, iür
jeden aerständli.h, unsere Auigaben tn der Cegenwart bespraah.
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Der Fosnrkt in stadtlhlrl..

D.n ll,' tl)u!!it (tt\ liriirf:,,1,. 1.,1d!1, ,, le.ld(r ,l
sjiiilrntnrt , (l.n ,l : .d 1.r! . ! r! ,, 1ll rl, ,i:rrdl.r,r!
l),.{. \,' 1,:r id l'/ri, \i,n! 1 ! :,!!:D:r ! !:'. z.r:r:l ,1.,\
1lirlrl,,rrf lii.L\\\n,'l rL,i/L ,h 1li\n,!:i

!ri g'trLl r \
lntz \', iL r ac. ri \1, kl e ,, ,i 1, I r li.! r, 1 !, ,l.n I !.r
rrdnl ,li\ P,i: nrJ f, l,rli.rl iLl\ !tr1lrl.n,:, L !l!.n R, r, \
Sr.al..rl,rLlir irr lr,\!r .\:Lt L Nn(l :,r , \llri>t ril
llJn.:,hL'1r !. \,,1,,)l,r::.n qll,!rirq ,ir1 \l ,{l ,,1!:11,'
Ilar.r I i rlltdg.s \\,.r (lL r,mn.r r( S( I un.t ( ', ' ' L.\l'L) Ll, ,

l,rd lf'L1,rr.ter.\LLll,iLLllrL \1,, , rir D: l!,Li! l.te. L ,h
S(i,ub.il Jl\ \'.Itn.lt, ,lr\ Ll! rlLl\\,)'rränrl,\ ,lI SL l)r
Klng rri!l ()h.rleir1 ll.)rndrr rL\ \.rlrr ! (.\ llerrl
kre,s,\ l,rure.dr liuq!nnr\1,.r s.lrDid ) !iner s i,lr
rdr, L.n{l,d P'n(r|1, ' | 1 \.,nt i kre,)rd r 1l.! (i.L\'l il,
k.it {lr. \t,li.t.I d., ln.n.rd, r. S(lrrl.n untL l', rrrL.n | ,L

m. Grrlll)rete sdnrLl, i lluDdl'\! lrhrsm!r.rL ' l)r tlr r:
Ch,,st.' ti S..bohnr rls Spredie !LL.r S]- \l,Lll Dr. \1.',/, I

.laks.b \lr rslr l) \\ !l1er sli, r der I diiL\rilrd,dlr\,firi
ste. \on ll!rs.r Cr'l \ lla.t.i l): li.\.rnrr,) Ilur!r.r.,,,,-
ster \,,tr IIii'Lhurg tr . m \rll ,lnbzurdl,\1 !.rDfnirrT!r'
Lrb.rblL(L Lrl,.r dir \,,rdrb.Lten /L i, l.si 

',n,1 
(krb d.r FL,ll.

nuD.J 
^L 

n ru.k drll JLrh ü 111.r ,,Lrmrl Ld',,1\ .uie rLL\ ,11,i
(lslzof{ hicr \t.rl.t 

' 
r1)(1.n. DJs T,.,l.n ( rrLr Sädr. (1.\

Ilcrzerr\ (c e ,niti Jli,lr.gir:rni.er dbqrh,Ll ,' ih.r rl,,l
.\njl)nrn iuf dd\ l!1 ,r', r. Lrrd SrLl,s l{\',!im!f(\,1ai,r r i J,1,,

elrenlnLL. l{.,nali dülit'q.lr(r rd,l(rL Lr il,,,lr. i.r)it1,.,.
Brirar( ht.sr.r S.tnr Ll lrir sein ,r I ll.s \.r!i. r ,l r \
Iin \iii! r n.r SL,L,ll \larliLoli,,rLl,,rt .nll,,r lnr.rern, L\rl r

S.h.r(l ':rio Cnrli Lr srftLrh Ix,i (ien s:i, rn! H.rr,J.
lr.lari !ri,i \iartl !rr!, .r!1!)! lll.rill d i.,,. tier L !,r

n.n!i' tr nrrr. \j.1,[,]i)e,nl)rl \.,(l,nIr {1,!]j \LL:;.h\r,!r
der lli ri,l\.rr.relr,,r,r Hxf i iirLSLei,i( 11,i,. es tbd,iL,
s,: \nrl irirr {lii ,rl,,rii,.n n,L. llf rr\.1 rN,i i,l, hi 1,,.

slehef \ .h r. .rl\ I' t t.n\.1 1.,,r ,. dr. ll, .:r nit iL t ,

I rlr | ,,'!,ilpr, .Iulr.L l! r,a: iu\ S, , -:!.ir.r tl,r:ri S!1, r/
fr5 Rt,L,i,.'l,uLr. Er ',hL(lrf e,1.' Iti,ser,l,l,ii1r,, rLe ' ,-
Lr juf,tL lnhren ,, r s,l', I L. ri l{p rne' ( rlt l, i.Jr L: r
s.hN,i ,lr Ze,r.r (Lt\ iLl.n ()'r,.r, rh nftL ,i,. .1( üL !

\\rer ! ,l..rr r1, :. ,hrr',rr.,lr l:.,rlrrrr , F,.r1,,r'r,,,
dr.,rL11nr,,ri.. \\,lr!,u::r,rr ':/t:.!r!, 1 .,:. (i1,i

rt../! \, uri.:l ,,, R. .i!: ,,ir
jn .rr' I \\.Lr Lei . L"i !,n z! r LLis r ri. , ! ,, r|,,LL.r li L.rJ

\.n. , ! nrü ,,li ri i {jr . ,1.,, ,. l)(Ilr.i i ,r .n rrl., oL

hrnLr,lL,, \I..rn!!LL 1,./LiIrl,n.LrTfr \1,,r liurld,LLr, r
rl.rr (l,t PlrniLt, Lllt llnn( ,,..o1,r.\' unrl(1,!!,1
Irrl, rrl nreD"l.,r\ dcr lL!n,i ,t.Lrrir,,, Li. lrr ,i
i:.]J.:,, , .eri.,. , :!i,11,,..1
d::r :r )rr ,i ,- '

1r' rL,r \II r.\r ff .Lf.,-
1, rl, t L,L fnr.1r: \i r ( nrr 1,,)r li trrrl Ll, LJ,,l,,nin \l
(jr\ftrrLn,r Li),1,i,. 1,.:1q.5r.I 1,,.'{l1r , I ltullldf' .,.
lljr n , Lnll:ll,r,r,,.r nr.h' \L .rr.!lert l,,n \!1 i tlr
K,ri, r.,!:rui l,i! I L, ,,rr', ir I rlrl
t' [,],,l.i r.,i Lr:::ri!r!!,ir! \'.:", r, ,,,!ll,.,.,
rjl.tr, rir srrimr r,i (r-rrr. L)r' \ürq.r, lrr:ln; tr r.
,. ,1 \ ,",Lr Lnqef ,1, \ \ ,mn f ,! : rs ülr \',,\ !,r h,11, ' r

Dr i \\! \1.r rlil , r i l llini sr riLj., /! 1n(l lr ! ,,. SDlrir! ,Lf(l
T..hr{, ,ir, ,l.rr ,lt.ilrl,,.,, ()i ! :, r lrir Slil
Re(lrr., \,:: .lir i,l, r.drirlr.f (;,r.rn,rri, 7r ..i,1r llri
l!n,L rr,L ( hxrd J)!' ii!r lri,r,I
U,lLL.,i,)n uL ,l( rrrff lrL !\.!1 rr ,-
d.n SihlL,,fili{lr rtrJ r G, R.,1 ,., 1,,ndtn\,.,,.,Lrrf,Si,,'r,n
Lnnrl)rs ln dr.nfr ,,1.1!.n Ini,,l,, \,,lL.n li,t i/rD rrri \,,1
rdlr rslrrr.r /n \iref I I i, lrl \( ! { Lrl
aa\f,,) \\,Li,rjl!,,, d5.. !l!! I r,!,n,, \T1,j!h..!11,t

:rd Rr(irt t].r \, L"nJ,uppdr ,i{\ihrt iill rr.r \!,r '-(: ::

(ld\ \ , r i.hr rls L\ I nn.l rr |sr( rre,{h L ',,r. r rn :/L nr
S.irl.ll l,,.Lrji1e ! ( r,.r Rednl. i, I de',7\d,, ,,11.n \].Lrif,,rrr
4., (ii,r.n1ri:1 lr,,r^l J.h.rr,, \\lll rn,l l)rdid.nl Ii,rr-
r.dr !:,,1 :dr:,)ii :,,, ,i!n \',,1, 1r \\.r ,1r1. \i1l' !ra,l :,lr

d(.11 (Li, ln.ii,Lnr TrlrL Nddrl,.r, ,l.r grollr lr IdtL 1r lltn-
,trn tr, ,land d( lir,L.IUL)nült ,rt drfi \I,\rn(le, ,1,!,,r
Slr,)Dli, dej 11r! \L fqr l)rrr:\l Lrl! , ur r \l!\rll].itL.LlL ,t
iLr.n I ri:,le\.1 , r \l^.hlur t :,r( r dtn Xlrr,rrn elr,\ \1.r
!.n.s \,.:l!..i.:! rir, L l:rrlrl!r , ,, St..rl"rt , , I

Buri1.'ii! i:ti,r S,l, | !L hrlie.L,L,r,i F,:ir!.Lr ', /u .inrnr \l 1-

tdqes:!r' if dd\ lll,rl ,Zrnr rirnl!,r-SrD) tr.rd.r \\,rr-
,1r(l ,lL\ f!:rn\ ,1, nrrLf P,!\i( t,i l)r. |{-11.r lllrlte'r,i r: !,r
S.hrr,l rL !.irr (:.!ll:ru.rl! rnrd \,,,, \lrr.t llLirL..
hulr, rL,l dre Il,',r.r1.trrri, , t!:1 \r), i l) \l!:rl!r,1,:
1l.ikr. jir'{ . , !( ,.r' , \,1,:tr:(L l. I arr.lic
llll\liL.I r\(LdlL li! I r5e: ai I L1r nhe I d r r,{ (lrr. !r(Lr tLL ,

\ 1, ! ,1,i, (lrj,LlrrnIr l{,\.r(tl,,.Js\rJ,,,\ llnr!1,,,i,,.1-
n.r i l) \\Llh.l,r ll,.,i/. IrLr,1., SCrrei,.,rir lle, ,l):
It't.r !rriL S.nnr'l, r , Rrr.d l, !iiIr f, L:rr.,,l, L

\i.ril,f:,1,,, Jl,. nlr,r):ijL,:,'L arn.!!rr1l, , (:.r,r. !r
rlr \lL L,r inhi li, ,r(., \eL' , ", L[r > I . rL

m F!\r/1.,r bd rL t \irtr" /r Lr,irlrL ,Lrr. S,.r

De. lr17r. aerlnli,, l)l.,rrpr \,,n i!ieli,lin(r.ndu lrrriZ
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'ri 
r srtrrl.Lrri r ulr (tr ,li,

\1n.1)t\,rlu\l allerrrr t,ürs.ir.n Sr ,,,1,,, u:il (lr l,iilil,d,,rq
li.it.be,'r! hnrgen a.r \ !)iiL: \, ! ,1\ u.d \r,.. - rt R, 'in.r spntr r \.n dr tr S tr ,Lrun(rn /n \rlr!r o\' r kL r,\r.r ,l L

söoi,r,,.,nhrl nll! lrn ihr.r \,1 . n{.J 
'Lahni, 

,' !n{l il!. \ r

io L.htri (lr. K ,(li. l,,r)r.Lrh1f r (1, i r.n.ln| i, lr.lr.. S{[,'
l.n .b.i l lrrp ub.r liri!!)Jr,, ,la\ ,.\prltene l) i|\.hlana rlLr.
(;.bi.r. iLir \.iriril,,rr(x !irl (11,. lt|rr>.h(lr ltrlrlirrli \rri
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,,50 Jahre" Deutsch-Völkischer Turnverein Wollcr

Einige gule Tumer hdtte der \rercnr dur.h Enrbcrufurq zum
ts.le.li\.hen rvlilitärdierlt !er]o.en, so ddß enr .rh.blicherri\J ! 

" 
r L" uh .

l)as Jdhr 1!17 bradic nnscr..r \rerein durch a..it.,e lir
beruiurgen n.u. !.rlust.. rb.nso \erloren $.r n.tr Turn
vari dü'ch Verselzung in senrem Berur.
Am zß..irer verl,dnrlslurDfesl rn Aussrlr !.r' 7. lis 10. JulL
l!)27 naluLer von xns.rem Vcrenr dr.i Turner tcil Es lrareD

l).. Ehrl Feist, Fi.rriad Ruhs und Friedrich Stcchmann.
sr wa. n der Jdhreo 1924 und 1!29 ern zi€nü.h schwa.h
b.tuchler 'Iuiibehieb Das Ant als Tu.nrvart ha . in dieser
z.iL Ft.rlan Ruhs iiberdonrmen. Lerliglich bei den .Juqend-
tunFin Nai ein reger Besuch unrer der Lcitung lon Ernst
Allenl.rter und lrnst Stiei zu verzeichD.n. Elrerso ber den
Turnerinned nril Pduld Rulrs !.d llfrieda li.rsr als Vortur

\u.1 , ,1 , 
', C L ,'F, ," r' ., Olr J -'a ," a Ät e"-

lerger Endc 1927 scin Amt ni.dergcl.gt und d! seiner Stcll.
rvar Josel Ruhs, Nr. 9, gelrahlt word.n. Dleses Anl hattc ..

Friscner Wnrd kan in den Turnbetri.b als ir a.r Jdhr€s
hduDtversdmnnung 1929 1930 der .Jurgba!.r .Iosel Tinld
als Turn{drt und Ri(n., Russ dlt Ju.JendturnrLart gcwählt

Der 10 Septemb.r 1929 var Iür xrs.n,n Verern und dre Dorf,
beNohner en1 Tdq des S.nr€ck€Ds, als nr d.n rrühen Nach
mitlagsstünden dds Gdsrhdus RuDler, nr dcm si.tr unser
V.r.irslokal belard, vollsläDdi( riederbra!nte. Mit denr
Cdsthaus Runrl.r sa. gl.i.bz.ilig ein Stü.k Dorlgeschi.htc
\on den I.Ldnnnen rernichtet rvordcn.
ßcnn lvidk.nulbdu des Cdslhdus€s Rnmlcr e.irktc dr. Tu.-
ners.halt tatkraJtrg nit in dcn si. in f.eiüilliger Hillc
lcistun.l d.n Keller und den Grund dussdachterc

^m 
l. \Iai 1929 land in d.D alten Niesen des Lardvirt.s

.rosel leist eire Bezirks Mai$anderung statr Dds Jdhr t930
b...üte durch dds Cauturnlost in Pars.lhirr d!.1 unsercm
vcr.ni n.u.r auftri.b Es *d.en ei.ige lurner zu welt-
limpien xnd auch ztr deD altgeneircn Fr.iühunoer ange

Hierlei €rrdng Ri.hard Russ den 1 sj.g in zrvölfkampf.
lin elr.endes Andenlen soll dn dicscr Slelle den beid.n'luhlriidern Hugo Jrrschina und Leop.ld Pa!s vlm Mutter-
v.I.ir Parschnitz gervidmei sein, velche üns il den Jalr.n
1923 bis 1930 dls Voriurner !nterstützlen und iifters urse.e
TLrnstLinden besucht.n
Urrcr der l-citung .les Turn(nrtes Floridr Ruhs wurdc Ende
\,Jiirz 1928 dds Volksstück ,,Der Wild.rer" !rd im Dezenbc.
1923 d.s Lxslspiel ,Beim Hube.bauer" aurg.tLihrl
Durch Eh.sdli.ß!ng d.r 1IorLu.ne.in Plula Ruhs t{lrde dds
Ttr.ner der Tun.rinn.n cnrg.sr.llt
Die.l<'h.eslrduplrersdmmlurg 1930 bradile iieaer eire An-
dcrung in der l,rereirsiiihrunq. Es \rurde

lrnst Steidler als lurnwdrt,
als dessen SIelllert.ete.: Richnrd Rnss

u,,t' 7 | sh.fl r."r ..u lF ,\ q \. . I

Als Srellve.lreter Hernratrn Weber,
dls KassL.r: florian Fcrsl
als Slellvertreter: Josei Schreiber.

Das Adt als \f;ddnrlTurnvair hdtLe Ernst,\ltcDbcrger und
dls Schneelaufi{art Ernst I'eist üb.mon ,e.
Der Tn.nbetrieb su..le wieder tresser, der Besudr der Turr-
slumlen Tal,lreidrer.
LJJ. . .l r , .\ r -r ,b ,r, rJ-s o^ r rl lqr- h's
.Iahr, LD den Aridng.ranuar 1931 im Hotel Sdrnidt in Pa.
schnilz uns.rc r \r.r.rn dic Durc!tLihrung d.s Bczirksturn-
lestes ubertrdger wtrrde.
ln der konstilu erend.n l.sh'crsammlung i{u . idr .irslirr
mig lum Fc\tolnLann gcwihlt, fx. d.n Finanzauss<I)ul war

^ltons 
Pats.n, tu. dcn r\llbau des I cstplatzes und d..

I{dnplbahn zu dcn Wettk.inplen Ridrard Russ qevählt wor
den. Die Leitung des FestnÜends latte lrDsl Steidle. über

Das dnr F.stnbcnd aufgclührr. f.stspiel ,H.irndt' leitele
II.rr Hcnr.i.tr S.holz jun, FerdnraDd Altcnbcrg.r hatte die
Leitung des Sani[itsdienstes übeinobnen. Dds BezirLsturn-
lest aar verbnnden nit den 20jah.igen Griindunqslest
unseles Vcreins ud wurdc an ll. u.d 12 Juli 1931 alqe

lvusikkapelle des deulschen'rnrn!.rejn.s in H.herelbe mii
ihren KaDcllncisl.r H.inri.}l Hrnke.

ha]1en. Dcr l.estplatz wlrde von Obndnn Josel Ruhs, Nr 9,
liirter s€inem IIol urcntg.ltlicb zu. Veriügunq gestellt, Der
Festdbend dn l1,.ruli nnd d.r Feltbdll dn 12. Juli ianden id

Soweit mi. bekdnnt, vurdcD v.n unserenr Vereir rolgende

1 Srcg.r tm Zr'ölfkamllr Ernst Steidler
2. Sieir.r ln Zwöllkdmpl: lnst srj.l

rclrer Richdrd Russ ud Rosi Russ d.n lierten Sieg der

lm \\'inler l93L Nurde eine reuc Tlr.atcrbühnc ang.s.halft.
Firr der llau dcrs.lb.n \!urde ron einigen Bauern das Holz
gcslendel Den Buhnerantbau nacht. Ernst steidlcr uDd

ALs .rst.s Theaterstüd< aul der neu€n tsühre wurde das Sing-
spicl ,Dds Liesel vod t-indeDnot" zlveindl auJqelührt Dieses
Sp,el {urde auch iD Ratsdr urd l\rellhotLd als Gastspi.l auf-
gefxhrt. Eine Rü.kwand mit der Sdneekoppe und RieseD-
grund im Hrntergrurd wurdc von Edrsl Allenlerger geüalt.
Dieses Theaterstuck brachte dcn Vcr.in einen sc!önen
R.in.rfag. Bei alleD \rerdnstalturgcn wurdc dcn Dar-
stell.rn reid)er Reiiail qezollt.
Das .rahr 1932 war no.h eriolgrei.üer dls das vergarqene,
Dic .rstcn großen V.ranstaltlng€n w.ren dre Bezi.ksbest-
läufe lii. Scnneeldul des TlrDbezi.k.s in Parsdrnitz. Bei
diesen waren verein nehr als 40 Turner, Ju-
ge.dtuher lnd Turnerimen zun W.tllaut argctr.te!. Mehr
als ilo Si.g. kornte ursere Mannschalt an diesen Tage
erringen. Ilicrvon waren 12 bzw, 13 e.sle Sieger, Es würden
sogar DoppelsLege errungen und zbar irü la.glaui und

von den Sieqern sind mir nur einige bekarnt. Unter and€rem
!rDst Alt.rbcrgcr, rrnst Sleialer, Ri.üard Russ der ältere,
lrnst leist, llcr.rarr Klippel und lrciD Biuder Joscr j. cincn
ersten Sieg in Sp.unglaul und cjncn erstcr i)! Langlaul
seiner 

^llersklass.. 
Richard Russ jun. dcn drittcn, Rosl Russ

den vierten Sieq. S€hr viele Preisc nattc die Jugend.
lm sonm.. l93l m!ßte dur(n hesond€re UrDstände der Turr-

betrieb dus dem S(tultumsdal wieder ins Casthaus Runler
Dic rä.trst. gr.llc \r.ianslaltun! {'d. das gr)ße Biihnen-
s.üduturnen im ]\,larz t9il2, bei $.l.hcm cinscblteßli.]r dcr
.hrgend nehr dls 80 N{itsukerde rvar€n.
B.id B.2irlisjusen.ltLrrnfest ir Qudlis.tr {ar msere Juqend
wLeder schr crlolgrciö und bra.trle !iele Si.g. h.in, da-
dhter einen der 1 Mdnns.üaltssiege dc. Jugendtuner.
Zun Gautumf.st iD Va!tig valen von unse.€n Verein iibcr
30 Tumcr und Tuucrinne! anaesend. Die Hnriah!t erlolgte
nii eiren Ältobus. Bei dcD ilezirkswettkäDplcn in Mastig,
dn dener ron useren Vercin cin. Anzanl der besten Tumer
r.ilnahnien, e.ranq der Turnbezirk Pars.üritz den erslen Sielt,
Seit dem Ja!r. 1930 ging jn d.uls.hen Tuüiverband cin
qrooc \"J, \, ,1,Do -ur1,n{.r.l r 'Sr1n-! s"r-s
Tu.nvate.s F.. Lüdviq Jahn durch d.n daoaljgcn Verbands-
ruhvarl Konrad Henlern neu gestaltet So staDd das Gau-
turnlcst jn Mastig erslnnls in Sinne e.üten Jahn'sclen
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Vor 25 Jahren - Flüchtlinge 1938

crüne Jad(en und e'€iß€ Sod(en - Stnbol der seit dcn Ve!
sailler-Vertrag um Autonomie ringenden Sudetend.ursden

- warer den Tsdredcn, insbesonders in den Grenzgcbietcn,
ein Dorn ih Auge, auch wenn sic von kaun söulpnidtgon
Kinder! g€tragen wurd€n. Das Dußte idr bci eincm der
sonntäglidren Staziergänqe entlöng der O!!ö an den un-
trcündliden Blidce! eines tsdreöisdeD Soldaten iesrsiell.n.
Man sdrrieb 1938, der sonnige, docü kühler w€rdende Scp-
iember neigre sich deh Ende zu. In der bisher relaliv fried-
lichen Stadt, wie in vi€le! dndercD O en enllaDg der preu-
Sisdren Glenze, herrs.nte K.iselslinmung- Das UIer der
Goldoua *ar nit spanischen Reitern verba.likadicrt woF
den, tsdechisdes Militär biFakierte unweit davon an Lage.-
feuem, die Gewehle zu Pyraniden zusannengestellt, und
die mi1 einer Sp.eDgladbg versehene Bogenbrücke gen le-
obschütz war bis aul einen sömalen Dur.hgang, dcr knapD
einer Pelson Durd aß bot, gletctllalls mi! Slaöeld.a!! veF
speüt. Die Grenze selbsi, einen Kilonete. von Fluß .ntfernt,
war sahärter bewaöt deln je. G!ün uDilormierte Cendar.
nen latrouillierte! siändig an den leizten Hälsern vor der
Grenze enlldDg, Der Kontökt dit "drüben'w!r voll.tindrq
unlerbroöen, deDnoö eolzoqeo sidr zdhl'eide G'enTbcwoh
Der dem lsöedrisden Mobilhacnungsbelehl durch Flu.irt,

Am nädrsten soDiqed Sa6staqmo&e!, no.h vor dem Früh-
stüd<, knallte es wieder etnnal auf de. Slraße. Bergaül DDd
querfeldein hasteten und stolperlen zwei MÄnner den nahen
Grenzsteinen zü, Heimat und Fanilie zurüd<ldssend. G&p-
pen vo! Erwäösenen !!d KiDder atler Alte.sstuten, unweit
eines S.hützen - dcr imner wieder seinen Karabin.r auf.
lud sd den Flüötigen Daösöoß -, beobachtete! areDlos
den verlaul der lludrl. D,e Il,"Lendel besdßen c,nHn qerau-
Detr Voßp@q, den der GeDdarm Die mehr einhoLt€, und
dN B@ge! der Deisren Zusahauer lerwddelte sidr in ein
belreites Aulatmel, als die fliehenden Männe! bverletzr die
rettenden GrenzsteiDe erreidrten.

Seit diesem Zeitpunkt f€ilte das Familienobelhault. Iö hatte
Diö also nidt geläusdl, lls tö in dem einen d€. Männcr
rleilen Vater zu erkemo glaubte. Zn Hause half kein Fra-
gen nadr Vaters Verbleib, für di€ hohe Politik kar ich wirk.
lidr nodr zu jung, spürte aber dennodr die Auliegung und
Narvosität ünter der Bevölke rg, von der verstandlidrer-
weise auch Mutte! aügesieckt ward. Der Solrtagnadrniltag
ging fast zu Neige, halb füni wies der Uhrzeige. de! Pen.le!
utu in der Küde, als Mutter Eßvorräte unler die Polster des
jüngslen in blauen KindeMagen steclenden Kindes pad<te,
den ander€n Mäntel aDzog und Eit ihnen das Haus verließ-
wje dr jeden söönen Sonntas saße! auö diesnal Nöö-
barsl€ute vor den Häusern, blid<tetr de! tiefslebenden Sonne
na.h üd veitausahteD ihr Blinzeln in ,orsdende Blid{e in
usere Riötug, Nun waren sonntägliche Sparlergänge
nlchts SelreDp, bei uns und lrolz der ulgeqo'ulichen Srunde
gelaogten wir unqehhdert bis zur ndösleD Bnjd(e uber das

Mutler hatte ihre Not nit uDs, die $'. nidlts lon Z*e& die-
se. "WdnderuDg' 

(issen d!rtren, !n sie !i.ht dur.h arglos.s
Pldudeln in Geldhr zu brinqen. ,,Kond nur, heutc pflücken
wir keinc Blumenl Wir habeD keine Zcit zu rerlieren, bald
gent dic Sonne unter!" bceilte sie nein Tempo, öls icb
slche^blieb, 

^n 
dcr Brüdre s.hloss.n sich {ie aul Verab-

redüng, z$ei ll,inner und eine Frau an. Es erwias sid), daß
sie die Kontloll{tälqe dcr G.enz€r kannten und sohit, Da(h
nenschli.üen llrmesscn, eine vorzeitige Enldc.kug unscrei
Flucht ausgeschloss.n war. Ohne weiteres gelangle daher die
Gruppe den llerg durd den Holü$eg chpor, dodr als sie ihD
am obercn Ralde Nieder verließ, prjll uns pLürzlich eire Ku-

Unten ah Badr das milgefüh.t€ Fahrrad an das Brückeng€-
lände! qeleh.t, stand ein Gendarm, dcr wahrsdreinli.ü außer-
halb der .egelm:ißigen qänge eingesetzr war, d€n Karabi@r
noch in de. Hand und verlolgte die Wirkung scines Schus-
ses. "Jerzt shd wir rußpr Rcrchwp.re " jrohluL{re r rDer uns.
rer Bcgleiter, als der Unilomierte noömals den LaJJ hob,
un uns noch eine (ugel nöahzujagen. Indes trai e! keine An-
stalte!, uns zu verfolgen.
Von der Grenze her !ührle sidr Didts, Bald erreichten wit
den lahrweg, der an d€r jenseitigen Crenze entlang tn das
Nachbardorl lühne und hints dcm ZoUhäusöen in die Land-
strnße mündete. Hier wa.en wi. in Sich€.heil, die Fludll war
geglü.tt.
.weiiere Flü.htlingc, denen an anderer Stelle de. Slrung
über die crenze g.lungen Nar, begegneten uns. Ihoen allen
stand nodr die ausgestandene Angs!, im lelzteD Moment e.-
wisör oder angesdossen zu werde!, auf den Gesidllern,
Söwaden von RdLö sriegeD uns entgegeo, als wir rn einem
notdürftig als Saümellager eiDgeridrleien Wirtshaus, d^s
mir von lrüher€n AusflügeD her in Erinnerung war, anlang-
ren. {uI weniqen Kleidelbündeln \ocklco hude GcstalteD.
Et *.r Ndö( qeworden und der Ubzeiqer rückte iEDer wets
ter ror. Ab und zu wurden NameD aufgeruIen, woraul eine
Gru!!€ von Peßonen den Wills.aum vertieß, um zuE Ab-
transport bereit zu sein. Abgespannte NeuaDköltslinge
nahmen den freigewordenen Plalz etn, Es war ein ständiges
Ko@en und Cehen, Geqen eU Uhr, kdum I'onnre idr die
Augcn orrd hdllen, waren etrdl'd auch wr dn der Rerhe.
Wir verlieaen den mäßig wamen Raum, un vor den Sprit-
zeDhaus, {ie zdnlretde anderc auah, auf einen zurüd<kon-
menden Lastkraflwagen zu warted, die etgens zuE Abtlans-
polt eingesetzt worden waren. Kühl war die Naö|, hiltreiö
stred4ten sich MännerhäDde dem Kinderwagen entgegen. !n
iün, n.ddeE nUe Pe.solen auf lalge! Holzbä.ten Dterge-
konnen ware!, zum Sdrluß auö lo€h enpoEuheben. Die
hiDtere Klappe würde gesdlossen uDd in iasender Fahrt giDg
es neuen Lichtem in der Drnkeltreit etrtgegd. Der .weg

wollte kein Ende nehme!, ni.gends sdien ein Ziel dodr ge-
bolgen hinter großen breiien Rücken hotzte i.h dem kalten
Ostwird urd der nä.htli.h einsanen Frdde.

Milchkannen
Die neunmonatige Odyssee durö Mitteleüopa w6r auf sb-
sehbde Zeit beendet, Das symbotisie.te be.eits de. Sad<-
bahnhot, in wetdrem der Zug spät nadrh eingelauien war-

Versölafen kroö Gemod iD d'e Dunkelheil, den atrde.en
naö, Mutter, Ges.hwistern und Leidensgetährlen, Wie
sdnetl sie laDnten, und woher sie wußten, wo sie in dieser
Na.ht no.h etwas zu esser bekaEenl GerDod weinte ir siö
hinein, da seine Beine bald gfi niöt nehr Söritt halten
komten ud e. die Mdsöengruppe in der Finstehis aus

Zum zweiten Male in seineE jungen LebeD wa! e! Flüdrt-
liDg. Geaöu noch erinnerte er sich, wie es vor aöt Jahren
w.r, und nun war er vienehD Auch dia\er ldnae Weg rn das
klelne lndGr'leslddröen gmg ehm"l zu enae, una io lerz-
lidr aD weioen, gedeckleo Trsden emplaDgen $orden warcn
sre seil adrt Jahren wreder zum erst€n Mal€.

In derselben Nacht schliefen sie in HolzbaradceD, nacüdem
sie die DoppelbeusreUe! aus der Gerätekamner erst selbst
hatten alfstellen düssen. Auf sie, aul ihlen Transporr, war
Diemand vorbe.eitel gewese!, wie dies nidrt seiten vorge,

4

konmen war, lur die einsatzbereite Küöe hatle glüdrlider-
weise lür die bsgrigen Mägen fuktioniert.
D.ei Fam'lieD, drei Mülter nit zusamnen zenn Kind6m, teil-
ten siö einen Röm, sie s.üliefeD aul blanken Bretterü, da
ihnen Jegliabe Ull€rlöge in Gestalt von Ded<en oder AhD-

AD dde,en Mo'sen, ndö der Essenaussdbe zu der sie
nidrt erst wieder in die Stddt zurü&Bu8ten - mrden zwei
Leute gesudrt, die die Mildkannen zü.ücksd!öfften. Die
Wahl fiel auf Gernod, dn sid! die im selben Raum lebeDde,
um eir Jahr ällere Anneliese w€igerte, dies zu tun,
,We. geht mit?' iragte Gernod.
,Brohildes Stirm, Ein Mädöen aus der Naöbarbara*e.'
Gemod kannte Brunhilde Siimn aus dem letzten Laq€r, Es
vör cin tJnizehnjdhrigps, rolblondes Mddden, dds ein wenig
hinltc, und ddc mrt vier seiterpn Ccsdrw'srem und der
dlle n<tehcnden Vulrpr unrerwegs war. Gemod h6't" audr
eimöl d,e um zw.i Jrh'e jLnsere Söwester Edith geseheb,
und nun behersöte ihn Dur ein Wüns.h, dao Edith Dit
ihm lührc. Ed.rh 

'chren rhm seh! netr, so nert, wie er nie zu.
vor ein Mädöen gelunden halte,
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"Bmnhilde nuß nir hellenl Edith, da mußt Du schon h -
fah.eDl' sprach Frau Stimm zü Gernods großer Freude. 'Aberbleibt nidt zu lange!' vergaß sie nid.t zu mahnen.
Edith bede&te mit anmutigen Bewequngen ihr kupferrotes
Haar mit einem Kopftuö, das sidr durdr den dunkl€ren
Farbton wunderbar vom Haar abhob und laßte, wie selbsr
verständlidr, ön Gernods Seite am G.iii <les Handwagen an.
In Cernod slieg I rauoF hocn lno prn dnoenphmes nie /-vo.
g€kanntes Gefühl. Verstohlen bli.t te e. auf seine Gefahrtn,
die so natürlici neben ihm sditt urd ihm erzählle, daß sie
aus der Na.tbalstddt stammt€,
In aller bisherig€n Arnseligkeit wa! diese B€gegnnrg tü.
Gehod wje ein Märdren, Nidrt genug sattsehen konnle er
sich an deh teinen Profil des Mäd.hens .! seiner Seite. Ein
ernsthalter Zug i! dem kindlicüen w'escn war ünvcrkenn-
bar, obwohl e! aüf den ersten Btick nicht soglei.b zulage trat.
Wie gem hätte GeDod - d€d Zärrlidkeiten bis zu dieseü
Tög€ zlwider wafe! - ihr er{as liebes gelan. Aber da gin-
gen sie, ünd die Räder klapperten auf deh Kopfsteinplaster
einher und sie saren nicht allein aul der \{elt.

Das Gebäude, das ihnen genau beschrieben worden war, und
in den sie die Mildkannen abzulieiern hauen, lag an an-
deren End€ des Ortes und darüber hinaus. Ein alr Dorn$s-
deßölaf gemahnende. B6u lag in eineh RosengnrteD uld
wre rn lenem Mürcben w.r cs slill rinosD, kein Mensö
2erqre 5rö

Da ihr geneinsames Rulen in die ollenen Türen ohle Wider-
hall blieb, steUte sie die Mildkannen itr de! Hausflur. Geh
väre Gernod no.h ein wenig mit Edith in dem söeinbar ver-
wuns.henen Garten geblieben. haite nit ihr plaudeh ud
lachen möqen, viellei.trt .udr etwas üb€rnüt q sein, und vo.
allem, si.h an ihrem liebleizende! Gesiöt sattsehen, das
unter den geblümten Kopli!.ü engelsgleich helvorbtickre.
Edith aber drängte hüchtern zum Aulbrudr, sie war in Cedan.
ken schon wieder bei der Arbeit Iür die jijngeren Gesdwn
ster, die ih.er haÜte, und der sie sich verpfliahtet wußte.

Und auß€rdem wa. sie roö ein Kind, genau wie Gernod, tnd
ahnte nidll welcü Tor sie ihm in einer einzigen Stund€ ge.

Ein sudetendeutscher Arzt
erzähLc vor cinigen Jahrcn aus scincr tsdredrisdrcn Militärzcit folgeadc wahrc Bcgcbcnhert

,Idr wa. der tsöecüisdlen Sprache wenig näctrtig und sollte
als Sanitäts-Offiziersa!wärter oder vojiD l6kar-Aspirdnt in
P.ag die Prulung ableg€q, un nn ts.tleclloslowakischen Heer
spät€. Sönitälsreseneofiizie! zu verden. Im vorbereitenden
Urterridt l€hrte uns audr ein oberst, der seiDe Vorlesoqen
nit den Aussprucü abschloß: ,A ro by bolo ts€.ko! = Und
das x'are aUcsl Bei de. Prüfung lührte er den Vorsitz und
Irdgt€: Was is! die Vorhul-pr€dni voj? Was ist Scitendek-
kung? = bocni voj? ünd Was ist die Nodrhut? = zadni voj?
Mein€ Käneraden hnuen 

'nir 
diese Anlsorren in ts.te.hisdr

eing€paukt, da sie vo! unse.em Sanitülsoberst gern gelragt
Iurden. Id lcicrie die Antvort€n 

'n 
lsdrecüis.h h€rünter.

ddß die Vorlut vorn marschi.rt, di. Seitende.kung scit$.ärrs

lnd die die Nadrhut hinten ded<t, Als idr !o.tt wcit€re Er-
klärungen geben sollte, die ich nangels (enntnis der Staals-
spra.üe nicht zu geber ve.nodrte, sdrlug id die Hacken zu.
sammen, nahm Habrddrt.Stellunq und und erwiderle: ,A to
by bylo rsocko! = Und d.s wäre alles!' Dann rlrehre id
nich un und sctzte mi.h duf meinen Platz. Die zuhöreoden
Kaherad.n konnten das LadreD ni.ht verbeißen und ptötz-
lich e!dröh!1e der qanze Saal vor Gelächter. D€. volsitzende
Oberst wurde rot im Gesicht, knallte vor Wut das lludr aut
den Tisdr und bddnte mir eine Arrestst.ale öui. Daß iö
als Prütling durögelallen ltin, brdtrdre idr wohl nidlt zu er-
w;hBen. Aus neiner Laulbdhn als spälerer Sanilals-R€serve_
ollizier wulde natürli.t niCtrls mehr.'

2,üeezahls Sümunzeüudt
\4i. haben in Baden zu Ostcrn Sdrulsdrluß uDd söreiben
dcshalb vor deh Palnrsonn(dg unscrc Jahreszeugnisse. ln
diese Arbeit kan das Sd'mnnzclbuö. Iah laß mi.h beim
Schreiben dcr Zeugnissc nicht gern störcn, dd k€ine Fehl€r
qena.üt werd€n dürfen, ein Radieren ist nicht ellaubt und
$enn Dan niöt genau hlnsieht, hat sich sdnell ein kleiner
Fehl€r eingeschlich€n-

Wenn aber clwas aus der geliebrcD Riesengebirgsheimat
konnt, muß wohl alles andere kurz b€i S€it€ treteD, so auö
hier, Schon drs Iörbig€ Bild aul den Unscnlag vod Arnauer
Lehre! Alois Fcder, geliel mir sehr. Der Einband und das vei-
vcndete lapier sind ausgesucht qul.

Idr hatte nalürlidr Leine Zeit, gleidr das ganze Budr durah-
zulesen, d€D! PUidrt ist Pfliöl, aber €inig€ t<ostproben hußle
ich dod mdcnen, so {ie viele Männe. vor W€ihna.hten das
knüsprige G€bi& probieren, nur des Urleiles wegen, selbst-

Die Erzählungen von Gusiav Steiner aus Traut€nau kannte
idr sdron von l!üher her, bin aber tro}, sie wioder zu b€sit-

Dic deisten önderen Erzdhlungen und Mundartge.lidte wa-
ren mir lrcnd und idr danke dem Verlög Remer, däD e. si€
uhs C€birglern söenkle.

Die E.zählcr waren meist Lehrer, die durdr den jahrelang€n
Umgang nit den Volke der Heidat dcssen H€zsölag spür-
ten und Zlgang zum Heiligtun der Sc€le fande!. Wir söle-
sis.ü€n Mels.h€n sind an und ltu sidr erwas träumeiscü utd
besinnli.ü v.r.nlagt, sind gern auetn, un ulsere! Phantasie
ireien tauf lasren zu kö.n€n. Dies€m Umstand verddnken
wohl die neist€n der Gedichte ihre Entstehungr.
Idr freue midr sehr, so viel€ sdön€ Erlebnisse aus der lie-
ben Heimat gesddmelt zu haben. Sie helfen n , daß wir das
Bild des Riesetrgebirges und dess€D Bewohner nicht v€rges-
sen, sondern dcr Welt zeigen könhen, wie lreu und blaa die-
sc Mensden waren, wie sie lebten xnd slarben, a.bcit€ten,
wie aber öuch der Schölk in ihren Na.ken saß. Wäre die
Armut di€ses G€bieies nichr gar so qroß ge*esen, id bin
üb€rzeugt, so hanches Talenl hätt. sidr zu etwas Großd

Wouen wir hollen, daß unscre geliebte Mundart !i.hl ster-
ben DUi, wic es nad menschliahen Ermessen d€a Ansöein
hat, sondern daß wir ein€s Tages &ieder heimkehren dürfen
in Rübezalls Reidr Es Dü0te lreilid bald gesdehen. wedg-
stens zu einer Zeit, in d€r nod Leule leben, die unsere
\4unddrt reden, lür d"s gön/a deursö" volk w;re ps ein
Ve.lust, w€nn die sdiesiscie Mundart mit uns sterben mü31e,
l.h wüns.he dcn Büd ein eine! gesegneten Weg. Möge es
vielen Menschen Freude und Fried€n bringetr und den ver-
storbeneD Erzählem €in DeDkmal sein.

Das Büd ein solte i! keiner Riesengebirgsfanilie fenlen. Es enthält den besten Riesengebirgs-Huhor ütrserer ver-
stoieneD HeiEalsch.ittst€ller ud Didter: Guslav Stei!e., Trautenau, Josef Tatsdt TrauteDau, Fraü MeiBner,

Ni€derlangenau, Gustav Standara, Spindehnhle, Allred Fisder, Spind€lEühle, H, Möahel, Rochlirz,
Wir haben nur nod ei!€n kleiren Aullageirest, we. es noch besitzen wilt, bestelle es qteiö.
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Zahlreiche q€iDatlr€und€ hatlen sich vor dem Eh.ermar itr Cöllingen zu einer hurzen Fei€r, zum Cedenken an unsere ver-
srorhenen ln der alten H€imat, der Geiaüetren und Opler der Vertreibung, eingeldden

Rlesengebirgs-Lehrer t.aler sich in GöppiDgen

ID Rahmen des Heinalhefiens in Göppingen land vie all-
j"h l.m "u.r, d"" T elr"n der Iph FrJd p- ( Fr.'Trou-
enou und Kon q nh { .r"ll. s u r)l sip,lP lo l- q"!' n

25 LehreriDnen inil Lehrer aus der alten Heimat in Hotel
beim Bdhnl-ol beqrJßer. B-'ondprs Ler 'ß e F h l.^gc D
Alo " V . lopra"a D Fse w.P( er ul Prl' " 11. ," Cru0' oFs

leslaussdiußvorsttzeDden, Bundestagsabgeoidneten Ricgel
und lvies insbesondere daraul hin, daß er und KolL Eruno
RößIer, als letzte Betreuer des Kr.isschdamtes Trautenau,
die Dokunente der Lehrelsdrait sicher stellen und Dit ndct
DeutschlöDd brinqen konnten, Jede Lehrkraii Iiönnte drese
nun bei ihm erhalren für dicsen hodherzig€n kollegialen
Dt€nst wurde den beider Kollegen von Lm. sregel und der
versammelten Lehrers.üaft der herzlichsre Dark züD .{us_

lrier"ur fo 4rF mu..k"l L'. D" b - .n l' . h ' r' Triu,
dd.\o Hpmd lrpunoPl InF -ar 'na\01 v !lsr Iol4l
lehrer Ernst Pitte.marn (Irüher Kukus, deceit CöPpingen)
gebildet wurde, Es erhiett fü. seine gediegenen Vorträge
herzlichen Beifall, zumal es auch an eine Lraditionelle Kunst_
ln€ge (Sdrlotler Lehrerquartett) aus der Heindt erinnerre.

Kollege Piitermarn gab darn einen Uberbli.k xber die ge-
s.hidtrtli.üe Entwicklung der Sladt Cöppilgen und jhre gegen-
wärtiqe wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung. Seine Aus.
fühlungen und husikalisdien Darbietunger laDden großes
Interesse und qaben d€m qanzen Trefien hhalt und Niveau,

Bei der Jahresversammlüng des Heimalkreises Trauleraü
€rstattete l{assier, ln. !üdwig de! Kassaberirh!

An unsere Landsleüle in Stadt- und Laadkrels Marktoberdoü, die eF egehtl

I 62 bis 2l 12. 62

DM 2835,94
DM 2173,35
DNl 5009,29

Unterslützulgen vom L l. 1962 bis 31. 12 1062 DM 6617
Ostzonenpdketaktion 1962 DM 1013,60
Saldo vom 31. 12. 1962 DM 3929 52

D\I 5009 29
Dillenburg, deD 31. 12. 1962

Kassier: lud$ig

frehden wohrt sehnt sich nach einem Wiedersehen. Urie
seh! er das tut, das körnen die ans.heinend gar nicht mehr
begreiien, die aul Söritt und Triti Bel<annte aus der Heinat
treflen. Es jst vielleicbt besser, die ridrtige Bezeichnung lür
ei! solches Verhalten Dichl auszusprechenr Die, die es be-
t.ifft sollten dies selber ru!. Ahnen sie überhaupt, weldre
Enlräuschung sie jenen bereiieten, d'e unter großen Oplern
von weither gekomnen sind? Könnten si€ es wirklich ahnen,
dann müßte! sie sic]r zuglei.tr schänen und lür das !ädrste

Xassabericlt
des Ferdinald-Liebi.ü'Hillswerk lom l

Saldo von 31. 12. 1961
Spenden vom 1. 1 1962 bis 31, 12, 1962

Wohnt man sehr weit entfernt von Ma.ktoberdorl, so ist es
kein leidrter Entsdlluß, und es bedeutet id Zusamnenhange
ddr t äudr F n bFdFutp dp. fi d /iFl -, opfF . o ei.an
Heinattlelten teilzunehnen. Mit $elch lreudigen Ervartun-
gen läh.t man dann endlich los, und wie enttdüscht ist mar,
wenn man dann fesistellen duß, daß BeLannte, die han nach
jahrzehntelanger Tremu.g geme wiederg€sehen hätle, bei
den Tiellen selbst nicht zugegen sind, obzwa. sie in fasr
unmittelbarer Nähe d€s TrelJpunktes wohlen. Isi das nicht
t.aurig? Wer weil abges.üieden von ehenaligen Heimat-

LETZTE NACHRICHTEN
Schattlar: Uns€. letzterP{a4er Josel Klüq konnte an 29. Juni
sein 4ojÄhriges P.iesterjubiläum leiern. Er wurde am 11, 1,
1896 in Hermannsejfen gebolen, studierte am Araaue! G1rn-
nasium und ib KöDigsgrätz im PriesterseDinar. Als Kaplan
war e. tälig in Grulicü, kam am 1.9, 1927 als Kaplan bd
Adninisüator lach Sdtdtzlar ud r.ar bis zur VertreibuDg
als Plarrer tätig, Wdhrend dieser Zeit mddrte er vicle Ncu-
ansdaailungen und Ein.ic\rurgen in unserer alten, ehrwürdi
ger Kirdle, Er fühlte die elekt.isde Belenöturg, das elekf.
Geläute, die Motorisierung der Or9e1 und die Renovielung
dc Gpb.ude d,.tr. lm Zuge der \e|r"bu19 t"m , r",1
Ru7iqvo","ee. \on d" n"dr R.ngleb"n/R. oi u J st jFlz d.
Hausgeistlicher des Krankerhalses in Dermbach,/RhöD titt'g,
No.h neute gedenken die Sdlatzlarer seiner fast 2ojährigen
Täligkeit lnd wüns.hen ihd irj. die weiteren Jahre gute
Cesundheit ud viel Gottes Segen zu seiner Arbeit.
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Franz Be.anek ein Filnlündslebzigerl

Ma! sieht ihm scin Alter nicht an, wer thn ni.ht kennt, hält
ihn für liel jünger. An Mittwodr, den 21, 8, komre e. seine.
Jubel-Geburtstdg in Obergünzburq/Allqäu, Unrerer Markt,l8
Jeie.n, In Oberhohenelbe, am Ste'n$'eq, hinter den codes-
Gasthaus, stand sein Heim, $o schon seine lltern eine kleine
Lardwirts.hdft hatren. Der Jubild. $ar dah.im iast in dan,en
G-b o, Jno,1 \r"t"n" d4rpnc a-r.dcn"t,v-r.rd,iu !.-
vertreter gut belannt, weil er fleißig und strebsam war urd
wegen seine. bes.heidenen Wesersait bcliebr. Durch viele
J"'re.r" ur'- Fr Jcr C4m4ndA\- lFtu q \o1 obF ho pl-
aloa on u' o {J. ''-, " " . 

,e *sen,e .i L der A,te.ler
sdaft, Seit vielen Jahren ist s au.ü trlitarbeile. unseres
Heinalblaltes, wi. danken ihh fü. seine Mühe lrd wünschen
ihm noch iür vi.le Jahre l)esr. ccsnnrlheit
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f,erulid Willlemm i0 lsnrloiL r d. l0rg$r. üoin lmd0ststlstr dol AnaüGr en ?. ![d 8. $0It. tgo|

ADtralene (lüqe. Oberallsladi. elne Fotrlurdslebziqe.iDl

Die ehen. PräsideniiD des k.rhotis.üen Frauenbündes iür Notd-Böhnen, Annalene Kluge, verbringi ihren lebensabend im
altersheim des Roten Kreuzes in Seehausen 

^"r, 
8ll an Slöifclsee, P, Murnax/Obb. hd leierr an 9. L ihren 75, Geburtstag,

Sie gehörte daheim zu den lührenden Persöntidrkeiten der katholischen Volksbewegung. Sie besu.hte regelmäßig ihr€
Frauelburdsgruppen, hielt reitgehäße Vorlräge und rvar garz b6ond€ß nodr tätig in der christl, Carjtas, Sie höll jn ihren
I-eben viel mensdrliche Not lindern und le)i jet2l einlädr !trd schliöl unter einigen hundert alten Leuren, Nach ihler Ver
treibung war sie nehrele Jahre no.ü b€i der Leitung des kath Frauenbundes in München tätig und ist in Vorjahr nadr
SF.h.nsen iibeßiedel1.
Möge ihr der Herltotl no.tr lür riele Jahre beste Gesundheit sddenken, dies ist der Wunscn von ihren glo0en Freunden

IVle kommt man zu elner Rente?
arbette. und Alge.tellte e.hllrer urer glei.hen voraülleturyen Rertc, sowohl hirslütlld d€r Mlüde.tvcisl.berürgs-

zett als au.h der nenhrarten.

Berülsünl6htgteils@le
Am häutigsteD \ti.d Rente wegen BerulsunIähioteit begehrt
und aud! g€bahit. Ber!fsunlähig isl, ber inrolge eine. K.ank-
h€it oder anderer Gebrechen inr verhälhis zu ein€r gesunden
Verqlei.hsperson mehr als die Hällte seiner Arbeiiskralt ver-
loren hat, Dje Rcntc soll in gewissem Sinne den Austall at
Arleits!eldießt gegcnüb€r den gesunden versichenen aus-
gl€ichen, sie bekägl, von AusnahnefäIl.tr abges€hen, zwei
Drittel der Rente wegen Es{erbsunfähigkeit. Die erlo.der-
lichc Mindeslversidrcrungsz€it ist 60 Monate. N{dn hat dus-
g.reönel, daß der Durchschnittslersjcherte tür ein Jahr an"
rectnungsrähjger Vcrsichelungszeit 5,12 DM in Monat be-
konmq das sind z, B, bei 40 Jah.en 20,1,80 DM (vg] Tabelle
im letztan M teilungsblatt).

Ereerb3unldhlgkellsrente
,,Erwe.bsunlähig' ist, wer jnioige von Krankheil oder Ge-
breden dul nidrt absehbdr€ Zeit überhaupt nidrt erwerbs-
ratnl sein kdnn oder Dur qerinqlüqiq€ Einkünft€ erzi€l€n
känn. Dä det Steigerungssarz pro anrecünungsfähigem Ver-
sidrerüngsjdhr 1,5 der Renl€nbemessungigrundlage ist, wäh-
rend e. bei dor ll.rllsrnlähigkeitsr€nre dur t der R.rl{i!
bemessungsgrundlage bek;gt, ergibt siö eine Erwerbsun-
rahigke sr.ntc in llijhe dps Eineinhalbladen der Berulsu!-
lähigkeitsr€Dte. Dic ertorde.liche Mindestversicherunqszeit
beträgt e{ Mondte, Beim D{rchschnitlslersicherten enltall.n
auf das Jdhr anreönungslähioe Versidrenrngszeit ?,68 DM
nls monaui.he Rente, das sind z. B. bei 4s Jahren 34s,50 DM.

Allersrrheq€ld
lvei 6s Janr. alt ist und dic d.lür vorgesenene Urartezeil ron
180 Monaten eriülLt hdl bel,onlnt ohne ärztli.he urte.sü-
chung Alt.!sruhcgeld.
w.r 60 Jahfti alt ist dic lvartez€it von 180 Momten erlüllt
hat und bcrcits ci'r Jdhr ununleibro.hen arbeitslos ist, be-
konürt dös AlkrlirDncgeld bereils lLinl Jahre lruher, und
zvar so ldnqo dls dic Arbeitslotiqkeil no<n aldaucrt. B.i
ArbeiLsauf'rahnn füllt dds lorzeitige Alte.sru[egeld wi.dcr

wer als rrau 60 JJhr. alt ist, di€ lorgesehene \\rartezeit vo!
180 Mondlen erlullt hdt und inn€rhdlb d€r letzlen zwdnzrg
Jahre bz$. benn Aussctleiden aus der Tütigleil in den l€lzt€n
20 Jahrcn "ubelwiegend", d. h- t0 Jabre und 1 Monat, vcr-
sidrerungspnr.l)tig gcarb€itct hat, bekomnl das,Ulersruhe-
geld ebenfalls um tünf Jdhre ener. Der Steigerunlssat2 isl bei
allen All.rsruhe.reldern pro anrcdrnutrnsiäbiqen Versidc-
n.gsjahr 1,5 de. RerlcDbemessungsgnndläge. Der Dur.h-
sdnitisrersiö€rte crhilt pro Jahr anre.ününgsl.ilige. ver-
siderungr2eit 768 DilI dls nonalliches Allersrlheseld, bei
3s.Iabrcn z. 8. 268,80 DIU (vgl. au.ir Tabell.n in lolzted Mit-

Wilaenr€!le
Die Wilweulcntc für eine kind.rlose und gesunde Witve !n-
tei 45 Jdhre! bet.lgt scchs Z€hntel der Berufslnfähigkeils-
rerte, die dem Verstorben€n zrgestanden hälte, wohet Zu-
rechnungszeit öuil.r Betrdcht trleibt, Ist die Witwe be!uts-
ode. erwerbsuolühi.r odcr .,15 Jahrc alt oder erzieht sie ein
idisen!eotcnbc.cchtigt€s Kind, betrdst die Witwcnrentc
sechs Zehntel der Erwerbsunfähigkeilsrenle des Vcrstorbe.
n€n uitcr Bcrücksidlti(turg audl der Zurednungsze .
Für die elstcn drei \lonate wird an die Witrve die volle
Rente des VerstorDenen gczahlt; erst vom lierten Molat
beginnt die eigentli.he Witrenrente-

lvitwe.re!te
Dieselb€ R.nte, die die Wilwe eines verstorbenen Versidrer-
len zu erhalten har, bekonmt der Wilwer einer Ehefrau, die
d€n übeMiegetrden Utrierhalt der Familie b€strilten hat. Der
Witver nimnt dann als Hinlerbliebener den Plörz ein, den
im umqekehrren Falle die witwe eines versrorbcnen Ver.

Abtirdulg de. Wilw€nr€nl€
Eine Witwen- oder Witwefente ltllt mil den Ablauf des
Mondls weg in welchem die bzrv. d€r Berechtigte wieder
heiratet W.r als W we oder als lenlenberechrioL€! Witwer
<he neue Ehe ".nSp\l e'hdlr ^rnc Abli dung h Ilöl'e de'
Funffddrpn o"s ldhre,bpr'd9F" de- brs\e! bczogenen Renre.
HäuIig isr di€ Abrindung die marerielle Grundlage tü. die
neue Ehe, da z, B. aui ein€ Witwenrenta von 150 DM bei der
Wiedcrhei.at 9000 DM Abfirdung enlfallcn.

Wed€rauflebeo einer abgelurdeueD Wtwerrert€
Wird die zweile Ehe ohne aueiniges oder überwieg.ndes
\ rr\druldcn dFr Wr'$. odcr dp\ \. 

'.trers a'rlqnlust udnr rur
Dichlig e'llcrr oder srirbr der zwFrre Ehcgdlte, su tetrr der
Ansprud dut Wrtwen odp' W'rwerr.nte aur d.r .rst.n Ehc
auf Ankag rv'€der aur, soweit kein neuer Versorgungsunler-
halt oder Rentenansprod enlslarden isl.
Wird der weilezahlungsanirag inlerlralb eines Jö..s nadl
d.' Auflo\ung odcr \id iqkF t"c'lldrunq dcr Ehe geirelll.
beginnr ,l.p R.n c \,-der n"(n rl-m Lnde des Vonel5 qn dpm
die Ene aulselösl ode. lLir nidrtig erklärt ist. Ablindung isr
in angemess€nen monatlidren l€ilb€t.ägen cinzubehatter,
$.nn sie für die Zeit rach den Wiederdutlebcn des Renren-
ansprudrcs gesährt wurde. Har die Wirwe aus dc. zw€iten
Ehe Anspruch äul \rersorgung nit eilen geringelen Berrag
so erhält sie den Unters.hied als Anteil dls der alt€n Renre,
Das Wiede.aülleben der Rente isr nur iD FAUen mögltch, ln
denen dle zvelte Ehe lad Irkrailbeten der Rente;relorm.
also nach d€m 3r. Dezember 1056, .utgelöst oder til. ntchtlg

WtwenreDle for qesdi€dele Ehetraü€r
Einer liüheren Eh€Iraü des Versicherten, d€ren Ehe nit dem
Versiderlen ges.hieden, lür Di.trtiq erklärt odcr aulgehobeD
is(, $ird nadr den Tode des Versid€.len R.nre gewährt,

rvenn ihr der Versid€rr€ zur Zeir seines Todea Unterhalt
nadr dpn Vor\cfiri,ren dps Ehcqeset/er ode, aüs sonstigen
Glund€n zu le'5Len h.lte. oder -

h-enn er im l€rzten Jah. vor seinem Tode Unterhalr getei-
stet hdl, ohne dazu verytidrlet gew€sen zu sein.
Dr. R.n'p lur d.e qcsdlcdeoc thctrdu wId arundsatzl,(h wie
Wrlwenrenre b.m;"spn, doci kommr es zu-crner empfindl-(h.n E.n<hr;n[!ng, we-n e ne witvc und.rne gesch.edene
tnerr"u Renrp becn\pru.hen rpdp crhdtr dann nur dcn T.'1,
der dem Verhäiinis zur Dauer ihrer Ehe mtt dem Versicher-

WaiseDrente
Anspru.{ äul waisenrente bestehr na.h den 'Iode des ver-
siderten grundsätzlidl bis zun 18. Lebensjahr, öui Arfds
bis zun 25. Lebensjahle, wenn und solanse das nodr nidrt
verheiratete Kind in Sdrul oder Berufsausbildung srehr oder
idolge körperlide. oder geistiger Gebre.hen erwerbsunfähiq
ist. Die Waisenrente bekäqt
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bei Iialbwaise! ein Zehntel der v€rsid,ertcnrenle,
erhöht uh den Betröq d€s übliden Kinderzusdrusses,

}ei Vol lw ai s e n ein Fünltel der Vetsiö.rlenrente, €r-
hönr um den B€traq des Kinderzuschuss.s.
Zusamn€n dürlen die Hinlcrblieben€nr€nlen Didrl höh€r
sei., als di€ Rente des \rcrsichert€n sonst wcrden sie um
den übe.steigcnden T€il g.kürzt.

VersöolleoeDrente!
Dic Hinterbliebenenrente! werden auch gewährt, wenn der
Varsidrerte versdrollen 

'st, 
Es gilt als v.rschoLlen, wcnn $'äh-

rend eines Jahres kein€ glaubhatte Naöri.üt von ihn €in-
gegangen ist ond die Umstände seinen Tod wahrscneinlich

VenknerüDgre.hilLte Vor.$3etzuDgen
Der Ansprud ali eine Renle setzt !ora!s, daß eine D€stimnte
AnzaN von Monalsbeihägen bereits nadge$'ies.n wird. Die
se "Wartezeit', währ€rd der ndn Beiträge zahlt, aber nod'
nicht rentenberecütigt ist, bcträgt iür den AnsPrudr aul

Berufsutrlähigkeitsr€nle, Erwerbsuntähigkeitsrenle und
Hinterbliebenenrente 60 Mondter

für den Alsp.ucb aul Altersrubegeld 180 Monate.

^u€ 
sell l. Janüar 1924 Da.hwellbare! oder glaubhalt Da-

.hcdeD ]r'erslöerulgs- üd B6öäftigungstelter 3lnd hict-
l0r anlecherba!. h den melslen FÄllen 3hd au.h dl€ davor-
It€geDd€tr zeit€o a!re.hoba., vor allen, we r eir veßi.he-
rüDgs- ode. Des.hälugün$vcrtllltris tn die Zeit zetsde!
l. Januar 1924 üld 30, Nov€ohet 1948 läUt. Au0er e ch i et
Versi.h€rurgsbelträgen t{hlen llir dle Ertüllung der wa €-
zelt die ellsp.eöende Anrahl von MonareD "EEaiz4lt' {vgl.
Mlltetlongsblart lv/l962),
Wer welig Bciträge na.hweist, kann Rcnie nur erhalren,
weln de. Versicherungslall dur.h Umstände ausgelöst wurde,
unte. denen die Wartezeit auch mit weniger Beiträg€n als
erfüUt ,gilr', Dies isr der Fall, we.n d€r Versiöerte e.-
werbsunlähig geworden oder gestorben ist,

durch Arbeitsunlall;
als Soldat oder wäbrend der Kriegsgcfangensrhaltl
jnlolge unDjttelbare. Krjegseinwirkung ih Zivilleben,

zun Beislriel bei einem Fljegerangrillr
infolge !alionalsorialistisdier Verf olgungsmaßnahmen;
inlolge oder wäbr€nd der l.t€rni.rung oder Verschlep-

lung im Sinne des F1KG - wenn der B€treUende vor dern
10, Auqusr l9s5 seinen srändigen Autenthaii im Bundesqebiet
oder im Larde B€rlin qenonmen hatr

dürd1 Ve.treibüng oder Flüöt als Veltriebener oder So-
wjetzoren-Flüöliing in SiDne des Bundesvert!iebenengeset.
zes na.h dem i|0. Joni 1944.
In allen diesen läUen werdcn als Versi.ne.üngszeir lünl volle
Versiöerungsjahre berü.ksichtigt.

Anlrng .ul Gewährung elner Rente
Es gibt keine diese. Renten ohre A!t!ag, We! den Antrag
sleuen will, muß siö zur Geneindebehörde sein€s wohnortes
oder züm Ve.sidterunssaDt begeben und das Iür di€ begehF
te Leistung vorgesehene Fornblalt dushändigen lassen, Aud)
beim Landratsant (Veßiöerungsdnr) oder bei dem veF
sidrertenältesten de! Argesrellrenversich€rung kann ein sol.
cter Antrag gesteilt werden. Die B€amten helten, den Antrag
.uszulülle!, geben die beizubringende! Unte.lagen an lnd
verdlassen, daß der Antrag den zuständigen Träger der
Ve'.iCneru!g rur Enrsöeidung ubprg, ben wrrd,

raD eln R6lDe. arb€ltetr ud Eltgelt bezieneDl
DIe trappe Art€Ilslrall lD llvirß.halt und ladlslrie biel€t
heutrutlge audt RelteneEplärgern nande celegeDhett zur
Wetrerarüeil wlrd drdüch dte n€nt€ ges.hDabn oder ent-
zoger,.o da! dch dle A.beit gär nt.ht loinen würdel Der
IolgeDde Berlahl triEnl dazu Stellulq, wobei nur R€nten aüs
den geselrll.beo Reürerverit.ierüDqen d.r Arbethr urd An.
gastelllen bcb.odelt werdeD.

Alle.srühegeld Ett 85
l,lr'e. 65 Jah.e alt ist und Altersruheqeld bezieh!, könn EDt-
gelt in unbesöränkter Höhe beziehenr es tritt keirerlei Än-
deruDg ein, Weitere Beii!öge sind wedor zu. Rentenlersi-
öerung Doö zur Arbcrrslosenversrö.'unq zu eDrridrten, nur
de' A'berlgeber mu0 deo ublr.nen ArbeirqcbF'dnrejt zur Ren.
tenversiöe.uq abtühren, Aller.lings wird die kaDkenver-
sicherung nondl weile.getührt, dic Krankenversiderung de.
RentD€r selzt solange aus,

Das -vorgerogele" Alt€r$ühegeld Ett 60
Das lorzeitige Altersruhegeld, d.s einem Bere.htigleh &ö
Vollcldung des b0, LpbansJdL'es weqen un!n p brodrFner
einjäh ger ArbcitslosigKFrt gebdhrt wordFn ist. Id I lr seg,
sowie er eine rentenversicheoDgspllidrtjge B€sdäItigxng
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oderTätiqkeil durni0ult od.r s€lbstÄndig vird. Nur eire ge-
l€ I ent I i c h. Aushilre lon hodrstens 50 Tdgon ode.2 Mo-
ndrcn !ro Jdlr bleibl außer Bctrd.trt.

Das vorgezogen€ Altersluüegerd ,ür 60jährlge Frauen
Dds rveiblidr€n lersiderten nach vollendung d€s 60. Le-
b.nsjahres zuqedacüt. vorgozogene All€rsruhegeld fällt seg,
sobdld dio Rer.chtigte wi€der crne rentenversi.\erle Bcschai-
tigunq od€r Tätrgk€it dufnimml; es dart ddDn ni.ht m.hr in
€npJdng genomn'cn werdrn, Nur die n€b.n genannie ge-
legentlichc Aushille blcrbt außcr Brt.adr

Die Aurnahtne einer Berchäftigung oder Täiiqkeit muß
der Versidreru!gsanstalt unverzüqlidr angczeigt Nerdcn.

Die Ents.üeidung uber die $eit.r€ R.ntenberedrtiqsg
t.itlt im Einzelfau dic landcsversi.herungsdnstdtt odcr die
Bundesversid.runqsanslalt Iür Anqestelltc in Berlin,

Sobald das 65. Lebensjahr vollendet ist, crtlallen allc Be
s.hrünkungen, dic aui das vorzeitige Allersnhcgeld dnzu-

Rerte wegen Erwe.bsunlähigke
Der Bezug ei!€. €rrv€.bsunlähigkeilsreDte setzt s.nwere Ge-
sundheitss.träden vDraus. wer durd eine B€sdreftiqung Ein-
kiinlte ir gewiss.. Regelmä0igkeit zu erzieler vcrnag, dürite
in der Reg€l niöt n€hr eruerbsuDfähig sein. Bei di€sen Per-
sonen werden von Zeit zu Zeit Kontrollerhebungen durah-
gelührr.
Die Rente wegen Erwerbsuliühiqkeit wird iD eine Rente we.
gea Berulstrnfahigkeii umgewandell, wenn sich ergibt, daB
de! Belechtigte inlolge €iner Anderung in seinen Verhältnis-
seD ni.ht h€hr erwerbsunfähig, sondem nur noch berulsun-
tdhig ist, Liegt aber aDd Berulsunfähigkeit nicht hehr vor,
wird die Rente entzogenr die Rente wird sodann nrr noch bis
zu dem Zeitpunkt gewahrt, de. itr dem s.hriluidren Bescheid
der Versicherungsanstalt angeqeben ist,

l€nte wegen Berulsnniählgkeit
Der Bezug ciner Rente wegen Berufsuntahigkeit sdrlie0t nidt
au3, daß nan .iner entgelrbringenden Bcs.triltiguq nadr-
seht, Aus den e.zielten A.beitsveldienst allein kann nidlt
geschlossen rve.den, daß keine Berufsuatöhigkeit meht be-
sleht. Ob ein Besdaftigte. trotz Weiterdrbeit troch be.uls-
untahig und rentenberochtigt ist, wjld sters besondels ge-

Umsrellüngsrenten
Dic raö den Rentenversidlerungs.Neuregelungsgesetzen ab
1957 uDqestellled und no.h laulenden invalidcn.€Dien ud
RentFn $egcn Berulsun!;hrglcit voo Pcboncn, die ji'nter
dls 65 Jah'e , nd. gelten dl, Rpntpn $egen Lrwurbsunrdhig-
keit; sie sind so lange weite. zu gewäbre.. als zumindest
nocü BerulsuDlin&k€lt besteht. Was obcn über dic Renre
wegen Berufsuntähigkeit gesagt wurde gilt auch hie..

WitweD- ünd wllwer.enlen
Eine Wtwenr.nte wird siets ohne Rücksicir aul das EinkoD-
mcn der Wtwe gewährt. Die erhöhte WitFenrente gebührt
der Wrls., d'. noch cin wdr,eoranieobercdrigtes Xrnd pF
Tieht odcr bc'erls 45 JrhrF ölr oder be'uts. odcr e'wcrbsun-
lähig isr,
fur dpn Be?uq der erhoh'en WrlxpnrenlF wcgen Bc'rs-
oder trucrbsu;lühigkert gelr.n dre ausluh'uge; über dan
Einlluß des ,arbeitsverdrensLe\ bem Bezud der R.hre weden
BerufsuDfdnig(ert.
Für EDpIäDger von Witwerrcole gilt dasselle.

Versl.herug3pllidrt beschäitiqter Rentner
Bei dcr AulDdhme erDer ve'sicnerunq>ptlrchtiq.n Besdrdlu-
qüng muß sidr jeder Rentn.r eine Versicfi€rungskarle aus-
slellen lassen und dem Albeitgeber aüshändigen - ausge-
lommen sind auerdings, *ie b€.€i1. ausgeiüh.t, Enpfänger
von Altersruheqcld nach Volletrdung des 65- Lebensjahres.

K€lne R€nienkllrzüng wegen Nebenverdlensles
Absdlie0end blprbr noch zu sdqcn, ddß Arbertsverdiensr aut
die Rclle nr.ht önqe'ednet werden I(dnn Eskdnnd\onr.hr
zu' Renrcnkurzung wegcn Nebenainkinl e Lon,nn1.
lst ein Bercdrtiqrer rnlolqe ertre' Anderunq n seinen Vp.
hällnrssen nidt mchr cls badts!nldhiq dDzuseheni vird
seine Rente pnrToqen, und zvä. dudr ddnn, wenn er kernar
Besdättigung laöqeht. Die ReDt€ stehr dd Bere.hrigien
noct! bis 2u den Zeitpunkt zu, de. in den Entzielungsbe,
schcid der Ve.siöerunqsanstalt a.qeqeben ist,
Erne Ncbenwirkunq der Arbe sFnrqelte, d'e sich mrtutpr
ernstellcn kdnn soll nidrl une^vähnl bl.rbpn: wer cus der
versiöerungspfli.htigen WeiterbesdräItigung n!r geringes
Entgelt bekonnl, kann nit der Zeir eine Serkunli seier
R€ntenhemessungsgrundläge erleiden. In derReqel känn han
jedocü damjt re.hner, daß dieser Verlust durch die hinzü.
konmedeD Jahre anrechnüngslöhiger Versictrerungszeit
xied€. w€ngena.ül wird.
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r6. Rochlitzer Heimattreffen
An Somlag, den 29. Seplember in K€mp1e.-/Allg,

Wic all die !ergang.nen Jdhre so ivoUe^ Nj. au.h hcner die
,,Rlcblitza Faht" $ied.. in Cdslhdus ,ZunI EDgcl" )r Kenp-
t.tAllgä!, Memdinger Strdß€ am Somtag, d€n 29. septem-
ber 196ll leiern urd laden ddzü dlle i.ühered Re$ohncr von
Rochliiz und Umgebunq nrrt ilren ADgehörige! enr, Diesnal
trilft das Kir.hlveihlest aur dcn MrchaelGtdq, den Namets_
geber der hei rathchen kaiholis.leD Kirche.

8.OO Uhr Sitzung des Orlsrat€s in Gdsthoi,,Engel"i
1000 Lhr Cottesdi€o!t in der Se€l€nldl).lle, gehalten !or

ünserem .hrbilar und Ortspriester Ptarr.. Antor
Schubcrt düs Baberhausenr

11.00 lrh. Tolenehru^g an Crdbe unseres 1. Orttbctreuers
Rr.l.lf Kraus;

12.00 Ulr Mittagessen jm Saalei

It00 l,hr lr.gtußung dur.ü Ortsbetreuer Hdtrptlelrer Hcjn-
I Fr(. d s.r-. J nL l .'r", 8, ., r i s" r'

Auch dLe diesj:ihrig. Zus.Jnmenkudr! soll bc$eLseD, ddß die
dlte Heindl ni.hl v.rg€ssen ist und daß nnser Rechl dul sie
ridt v€rjnhrt Wenn audr die ersten s(hr'.ren Jahre na.ü der
Ve.treibung idst rerqessen sird und $jr kcine Verg€llülg
woller so holf€n wi. daß dur.h eine iricdliÖ. Verständi
gung das an urs belrdnqene Un.e(hL kied.r gutgena.üt
verdeD kdm doch üdnn wird dds \einz Dur.h di. Mauer in
Berlin und die Reisesperre lüi die Bpwohn.r der Ostzone
rach den Nesten ist die Wiedervereini,qung der Ostgebiete
ni.üt verhindert üo.den, Dics. Maßnah .tr zelgeD rm Ge
genteil von einer Schiräche dcr Mdchlhabc. rn der Sowjet-

\\tjr voll.r dr. [lrmerunqen an uns.re s.höDc lleimat auf
irisclen: ,,dnm kunnt ok olle, wenns a beßl miechli.ü es",

Der Orisrat

Busserle, !itterpatzel, Nüsse, Zrviebdck Pierlerl<üd,en und
Nlarzipdn aui den Festnd.kl für di€ !i.bestaare $ar au.tr
$.as dd lekam die Jungl.au zu S.trde.kost.rn von dem
Burschen ein s.hön gezie.les Oslerei, da nrrdc 7ur Vaat der
.hrngirau ein (roß.s ]\larzipanh.rz rom ]llrscheD gesdlenll,
Aud,.in sööner Arauch von da.rals
Reim Feiks Bnrke. an de. llolzr'änd.n war erne interessa.t.
Bikl..gal.ri. zun \'crkaul dngeb.acht. Heiliqenbildcr, I-ard
schaltsbiLder histolsdrc Bild€r ron den r jhclcn Regenlen
und arderes. In den Ijdue.nstuber war.i sitt., üele Bikler
7ur Zierde auf2uhängc..
Der dlle t;l,rnd.L.. NlulLl Crotel {ans de.r Fudrslo.h, Oristeil
Sahlerldch) br.drl. auf d.!i Raf.l oder d€r Kri,cle dnr längst
vernriltcn Sch$arzlLilder Uh.en zun Jahmarkt. Für dcn
slrenqen \{'inler tür di. ll.lzschl.iqer liegen Händs.tluhc da
Au.h die H.chslidrer lndustrie brd.hie die tsatsctrker (Tuh-
schunc), beLdes sehr gesuchLe Artikel.

Die Rodrlitzer Voot (Kirdrenfest)

Das KirchenJest zu R.ctrlitz im Riesengebirge vurde aie
ricle drdere Fest. der lli.chenldl.onen des hl. Erzengel
lvJidrd.l anfangs Oltobe. sehr feierli.t, alJ!.h.lten. Es gab
schon vo. b0 Jdhrer nnd auch roch lruher lerschiedcre
SiLlen ünd Cebrauche ztr dem leste. Es sui{ler sdu, l4 Tdge
v.rh.r !orbereitunqen .l.lIoff.n di. Plarr.r aus dcD unlic-
qcndcr Ceneinden {i. $itkovitz, llarrachsdod urd Jab
l.ne. d a .I ver\andtc nnd Bekdrnte €inzuldd€D. !s $.ude
.lles Tured,l !,,u,acllt, q€rejnigL, gebd.lien uDd qelirrten.
Au.l wurdeD dre Stiille iirr d.n wnrt.r vorb.r.itct urd zu
den Tdle dds Vieh lotr dcn Weider €inqetrieber. !ü die
Ilirtcn rvar dics €Ln q.oßer Tag. Si. vurl.n b.s.hcnkt nit
brauchbaren Sd.he!. i\i.ht nur d.r llirt., alch cin jcd.r
Jurge ndLLe eine Perls.h. nnd beteiligte sich dabei lrn
s.LtcD.r !nN.h rnit de. P.ils.h. da (urd. dio \aat lorgc
kndlll. -\u, sdnnnnsten aui den Schs.eirsberge, gegennber
der schule und Kidr,. Dort warcn zw.i Fämili.n, mchr
Frdu.n Burschcn daber, die slelllen Sdr.sldg dlends sidr
ncb.nerndnde. rul !nd knaLlten, $as das Zeug hiilt bis in drc
spüLe Na.ht hincin, daß es Neil zu hit.en {ar. Es rurde vo^
cinigc L.ul.n im Tamtel un, die K rdle in späler€n Jarren
als Ruh.störung betrddrtel ünd !.Ib.l.n. I)as Fcst wurl.
zeiili.h Inh als ei! qroiler Markt .ing.l.it.t. l)r. Krän.r
iiaulen ihre lirldufsbuden Ir.bei \yude untereird.der q€-
strili.D und gczankt Nenn ein.r .d.r ,l.r and.re si.h ein.n
StaDd dnei!1nen Nolll., so daß die \\ dchorgdne Ruhe schatlen

lh 5:10 ljhr lrüh melrlele si.h die Ki(he niL drr kleiner
clo&. zur .rst.n lll. N{esse, es w.r dies die sogcDamte
Krämcrmess.. Diese CesdräfL\l.ute va'.r von ümli.genden
Stidten, roD St.Lrkenb..li, S.Dil, t'aka und Txnau zu d.m
Feslflarkl, da dr.r!Lert€l Tsdrechen, ernviertel Deutsöe,
Roölrtz, llonenelbe, Trdul.na! !dil (labl.n7 a. N.
Zurn Friihstin'k jJn Tampel (Kirchenpidlz oder Keqelbdhr ge-
nmnl) gab cs b.i ,(dilee Sdrmidt lulen Krllee nit drei
klein.n Kuftcn un 7 Kreuze. 1,1 H.ll!,r, Bein lleis.her !.nst
t)alnc ud lrau, sfäl.r l. i'aln. KunzcDatzcn Gaslhaus
,l{diser yon Ostcrrcich' ,I'jummer', €in€n
kulf.rn.n \r..krcuzerslü(:k, eine grtr. KuiL.lsupp. zü hale!
Zü.li.s€r Zert ging dll.s fri.dLrch zu. Es h.rrs.htc kcm llal
uml Srreil nnt.r.inaDder. Ndcn 8 Uhr {urde dusqetaqt. Zur
Teeil.Jr Hl. \icssc uDd Ho(hanL, $el.hes die gel.denen
Priest.r z.l.bn.rte!, der dlte OL!,lelrre. fri,\nel \pielle
auf dcr orgcl lnd sdn! !ii1 änd.r,n SäniJ.., (l.n Bäß ddzu,
lan.! dic Kirch.rimler v.tr d.n B.r.r.n und Täl.m iitrerall
her, lesllich getleid.t dr. Fraxen m rllrcn s.hNarzseidcnc!
Bei.hl- .d.r $..illscid€nem lrdulkleid dre lliJnner in ihren
alt.n lranzblauer S.'h.!ßelrö.k.D (Fra(k) darir in dic Kir.ne.
Sogdr d!s den umlicgcndcr tschecllis.h.n GrerzddrJ.rn
kdnen si. /urL (kntcsdLenst. D.s N.r enr lrd{t€s Jriediiches
L.bdi rnt.r d.tr Crsten lnd B.:$ohnem \d{1, de. Anddchl
g,ng erst nrs Trpibd, und der I l.ndel lor srch. Es Ndr ddmals
s.hon dlles zu \dber. Enr Enlblölltcr korntc sich vom Full
bis 7un Köfr s.hon aDkleid€n zu der Zeit s.nor sen. billiq,
ts $.urdcr so inter€ssnnle Artikcl argcbot.n lur di. lieb-
lrche \l eihli.hkeiL rar au.h qesorgt. !s kam.n drc |laiJakrch
Ier (Korditori dcr l'oils und Hdrlilj Ur, dre brdchren süße

Dieses Bild z€iqt uns eine AurnallBe der ver€inigutrg "GülHeil" aus Rochlilz und stanmt aus d.n .Iahrc 1903 vor 55

Vor deD 17 Vitgliedcrn sird b.rcirs I v.rslorbcn. So nan
{he. v.n den heutigen Ro('hlilze.n vLrd hi€r dds Jugendbild-
DLs dcs ßrndcrs, dcs Vat.rs odcr des Ork.ls wi.d.rnDdcn.
Die Wenrger $.ldrc ihr llild s.lbst s.h.n, sird sich.r s.hon
dlle Croß\,jte. nnd die lnkelkind.r schen ihren Ola wieder
\ie er in seiner Jusendzeit aussah.
Auf d.n ilrld schcn {ir lctztc R.ih. r.n hnls na.h redts:
t Ki'nis wilhelD, t S.hier F.dnz, Schier Josef, t NeLlka J.,
TKuhn Rudolf, Luck. Rudolf, Bi.u,ann .Ios.J, Tllancy Gil
be.t, t Knnze Josel, Hnrtiq lnnl
2 R.ih.: t'l.it.r Rudolt, t Sachcr Rndoll tßiem.nn Robert,
t tsrüdier Frdnz, Lucke !nil.
il. R.ihc, t S.hmi.lt franz, först.r Wilh.ln.
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Für die Bauersfrauen gab es duö kurze Pelze Dit böh-
nisöem. weißem Lahhleu getute.t. ln den Gedränge ist
nicht 2u vergessen, gab es nudl solde Unikums. die s'dr in
dem böhmisdd Zirkel gul auslälnten Aus Erfahrulg. Idr
leml€ d.D.ls, au6€r Ve.t.uf mu8ie i.n i! de. Bude mir dcn
Aulpasser naöd. Fur die Söulkinder qdb es erne Sectr3.
Xrcuze!.Bude o'r klornen Spl.lsdöen, meß'en3 von Blech.
Dannter klelne Pistolen nit Kaps€ln, da wurde lesl gekn.llt.
Au! der Jiciner Gegend bra.hted die Bnuern ganze Fuhren
Pfl.üDen in so Fasseln oder Tonnen zu 50 kg ungetähr, di€
wareD längs der Sraße vor Noseks bis zum Schi€r Seiler aut-
geslelll, So €in Fass€l kost€te danals 70 Kreu2er bis einen
Gulden, le nad solte. Gegen Abend, wenn sie nicht öU€ los
mr.len, varen sie beleits ün die HA[te zu haber. Manöe
haben si(h so angegerseni daß, wenD si€ w.s qer.unken
h.tten, Brudrweh kdegten. Das war bei solchen Fesui.h-
keiten j. gerade Diöß Neues.
Zwis(be! 3 bis a Utu kaE die Zeit tür die jugen Leute, die
3iö 6.hon eiD halb€s Jah. t.euren, rm Festt.g d8 TaDzbel.
zu 3öwingen. Einlritt war 30 l(leuzer, Bevor Hotel Haney
aiöt w.r, hüen die Tanzsäle bei Gerhards, später Hartig
und Sohlhartig, später Feiks in Betracht. Dort gab es ölters
eiD GepläDkel. Da waren zwei Cruppen Buß.heD, die siö
trldrt güt vert.agen konDt€D, wie es so ist, neistens durdr

Bei d€r Webschule \rar so .in Ireier llatz, tn spätereh Jahren
so h 1900 he.uo. wurde dds söone Ro.bt zer Kriegerdonl(-
däl dutg.stelu. Dort Idr ersr der qroße I esltrubet, Zirkussp,
klerne I!laneqenen mrl SdlJtrqcnbdnd'qern, !rele drdere
Sdrdubudeb. tVrt Rr.s.ndanen, SccJunqtrduen und dndcros I
Schculeln qdb es dchdl\ noch nrdrr. Rerrs.rul. oder Ring.l-
spiel tidrtig_ gpndnnl. sehr pnn'trvi die Srtzkösren waren mit
Kelten obel bcleslrql, die PIcrde durd crsern.n,5rdrken
Srab betestigt. ltr d.r fährbahn wdr €in cestell angebr..tr,
wo erserne Ringe lcictt dutgehdngt wdren. Der Fahrer bp.
Lan ernen S'db. wenn er drpi Rrnqe qe!to.hen halte, belrnr
e. einen Treti€r. Es war nicht so leiör.
Ein leie.k6sten war dabel, de! spielte unausgesetzt: "Ma.ga-r€le bist a sdieDes Madl'ode."ID G.uDewdld, iDGrun€wald
ist Hol2aktion, d.bei Holz gestohlen' uw.
Das w.r Iür jung und alt versöiedene Lusrbarket, Der l-äm
ging nodr bis in dje Naöt hiDein. Abends, durö den starten
Besu.h wa.€n ölle G6sthäuse! überlülli, ,urde f.öhlid!
gezedt und gesung.n; .Die Vaat is hsi-.
D,e Unterhaltung gins brs huhmorgens Fur NIöDde war
Monlag noö eine Nddrlerer.
Es wa. so ein treier, ungozwung€nes Leben .n diesem
3.hön€n Kiröenl€srl

iranz Scimldt

Heimatkreis Trautenau
Nat ant ath inhtctied

Allo!b!ö: Die Prüfug als Rldiolemtedniker besland 2u
ost€m Md Pfeifer .us NiedelAltenbuö 62 b€i d€r Lönde$
kanner in Limbelg nlt guten Erfolg. Wir gratulie.€n.

l.!.rlE: Josef Traqe. ist sdlon selt l0 Jahre! bei den Blyer.
Motor€nwerken BMw l. Münöen äb Werkzeugsölell€r
bes.hAftigt, Seine Frau ist eine geboreDe Ptohl und stlnmi
a$ Bösig, Die Beiden la3sen llle Heimatfreuhde bestens
grüß€!.
It ort hpr.lnib: Aus deD Söred.ensragen 19,15.
lm Juli 19,15 wlrde rh der ällen Heio.t Johönn Rudoll rm
Alter von 53 Jahren.lgebliö wegen ernes versted,len
RadiG in der Quersl!ä0e beln B.udisö Frdnz, glei.bzeitig
mil ihm ADalie Kopper im Alter von @ Jahren, von d€n
ßöed sder Partisanen ersdros.en, Beide ruhen iD einoE
Grab am Felde der Querslraße gegenübe. der! Baudisch.
Kreu2. Gedenket diescr beiden Opl€r io Gebet.

Gold€!ölrr Dle Bergarbeitersvitw€ Anna Kahitz, geborene
SteDz aw Golde.öls, k.m erst irn JuDi 1963 in Weqe der
Fämilielz$.mDenführuDg von Sö.tzlar Daö waldk.öiburg,
wo sie eine sööne NeubaüwohDung e.hielt. IhI M.nn w..
als Betgarbeite. .ngsverplliötet und ruü.tqehall€D wor-
d€n. E6t naö seineE Tode erhielt sie die Ausieisegenehmn
gug. Ihre Söwesler Martha Kasper wohnl Eil ihrer Familie
selt der Verlreibug In B.d Wi63ee/Oberbalem. Sie gnloen
6lle BekanDten aB der HeEar.

Fr.l[.tt: Zün Budesb.hDilspetlor eurde e...!nt lvolf.
gaDg Kurz, Sohn de! Drcglsten ü!d spätere! Rei.üsbahnbe.
amten Karl Kunz. (Bahnhol Freihelt - Johanrisbad und D!o.
gerie Adolf Rldrte4, Zuletzi wohnte die Fanilie Kunz äm
Kuhbeq ln Freiheit.

Gold.!OI.: Der jülssle SohD Gerhüd des TisölemeisreB
Adolt Mühl ist Beamter bei der Deuts.hen Bundepolt in
Frankfu4. Seine Eltem wohnen noö in Bosserode übet
B€bra und lassen alle leLännt€r besrens grülen.

üIllk'r!: Dd SohD Ferdi!.nd. de3 im let2rd Kri€g getölleaer
Tisöl€meistets Jos€t Swedit, der a!.h da5 Sörainerhand-
werk erlemt hat, eriölete iD €iner Orrsdatt in WürueD-
bery €lne Bäu- ud Möbeltisöl€rel.

Nl€de.dt.tadl Famille Oberl. t. R. Oskar Podliply in Röt.
llngenlunterfreken erleblen am Peter- und Paul-Tag die
übe.g.o0e Freude. ih.en Dä.hten N.öbar, D deh sie votte
20 Jahre d6heim Freud und LFId gcteilt haneD, wrederzu.
sehen. Josef und AnDa Seidel sowie ihr. Todter Letrden,
veEhelidrle Gesser, bradrte der Söwiese.soh Bemhard
lnit seineD Auro zuln Besu6. Die wiedeEeheDsfreude naö

zCt

18 VertreibuDgsjahreD war sehr 9roB, besonders deshllb,
€il sich die beidon F.ErUien eßt heuer du.<n V€rFittlung

unser6 HeiEntbhtt€s wlederg€lundeD höben.

Pllllr.u: Der Drogi3t Rudolf coldmann kan 1944 als sold.t
Da.h Häsburg-Börnb€d<, wo er naö dd Krlege blieb. Er
sar 10 hhre bei der sdampoonlabrik Sahwankopl besdät.
tigtr sell 1958 isl e( selbtändlger Großkaufmann. Es geht
ihn gut und er grü0i lUe Heimatbeköeten.

r.tt.ülod. I! Lildau/Bod.Dse€, Rld€DbaöeEt!ä0e 16 *.ohDi
die Familie Adoll Pirl!öLe mt ihEn Kild€rD AnD€lie.,
Heinz, Ursda uld H!r!ld. Io Mai stüb di€ Großbuller Ju-
liaie Böüdisch aus N€u-Ktinke itr Piethen, Kreis Köthen,
Atneliesr die Aell$te, ist seit zwel Jahren mit dern Srdt-
iDspetlor Eisele verheir6ret uDd glüdlde Mu(er einB It
Monate allen Bäböens Bemd. Sohn HeiE, teör. Angesrell
ter, ve.€helidte sicn .n 22, 6, d* Jahres Dit RoseDlrle
Multerer aus t-tDdau. DIe Jünqste Todrter Ußula arbeitet
bei den Dornier'Werken im Büro und der Nlchzilgler H6-
rald d!üatt Dit seinen lt Jahren die Sdulbant. Die Ehe-
leule Adolt und EDilie PirtsöLe grüßeD aut dieseh Wege
alle HeiDatlreunde .uts beste.

S.hatrLr: Rudolf Efle! teilt uns hit, da8 er übersiedett isl
uDd j€tzt i! a!02 Neurrlnbling, Breslauerstra0€ 36 über Re-
gosburg wohDt. E! grült ölle Eekannten von früher. Be-
Lanntllö übte er d6heh in Haus 62 den Feilenhauerberut

Auf Besuch ,n der Bund$republik weilte in Monar Juli der
Be'qmdnn i R. Alois Just Dit selneD Sohn, bci seinen El.
tern und seiDer Toöte! ln Uhiogen/Württehberg.

TraEt.!.u-Obddrbbdlr N.ö n€hdälrigeD Behühungen bt
es uler€m Heih.tkeuDd, Rettor Riöard rüD€rt as ObeF
altttldt, dauid selulqen, aus Mitretdeutsöl.nd rtr setn€n
SohDe zu üheßiedeln. Rektor Hilben ist si.he. Doö vtelen
Feüery€tuküeraden tls lerzter ObnaE des Kreisverb.n-
des Ttrutdau uld !b 2. ObDaü des tdrdesverb!trd€! de!
,leiwilllgen FeueMehren in gure! Enderurg. Ao 5, Ju
tr6t er bil seiner G.rtln bei 3eheh Sohre. der Lehrer !n
der Realsctrule ist, in Dctmold, Wdldenarstrdße 28, eiD, Wi.
sünsöen d€m Uhsledler.Ehepaar aues cute ln der reuen
HelEat.

TnoteE!-SDlndelüOu.: Johdn Holloao, Polizeibeamr.r
i. R. und F.au, früher EsslinsenNedar, Hind.Dburgrr!.0e
lll, sitrd seit 1. 7. 1963 zu ihrem Sohne naö Stuüga.r Unrer-
lürkbeim, obersrdorferstraße 2,t/I übersiedett. viet Glü&
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Piesenge&irgslumer - fülung !
Auini an alle ehemalig€n Vorstärde aller südelendeutschen

Turn- urd sportvereine!

Die ehenaligen Turnrais- und Vorstandsmitglieder aller
sudereldeutsden Tu.n- und Sporivereine werden in Sachen
ihres trüheren, duich die Vertieibung verlo.en€n V€reins-
betilzes zu pina dr ngendel Besp ed ung uno lnrorm"r on
lü. Sonnroq den lJ. O\ obe la6r, o t h. ils ,,At e HoLtpr-
haus", Münde!, Sendlinger Straße 75 gebeten.

Einberule.: Sudeteldeutsde Turners.hafr Münd1en e, \.,
Das Fadlreferat häit deren Spledwart, Dipl,-Kaufnan! Dr.
Fr. Sönidt. Den Vo$tälden wird enplohlen, dalü zu sor-
gen, daß ünbedingr ein mit der Male.ie des Vereinsbesitzes
vertrauten, möglidst Vo.standsEitglied, dazu delegiert *ird.

I/ir gratulieren den Neuvermählten 
I

Marschendo{ Iv: In Sdrloa Rair, P. cralenstein bei Klagen
furl/Kärnten, verlobte sidr der jüDgste Sohn ViDzenz des
He.rschaltsbesitzers Dr- Cart Craf v. Czernin mit einen
Fraülein von Miller aus Bayern, Nacht.ägli.tr die besten

Kladern: I! Clebilzsch bei Bitterfel.Vsadlsen ve.nählre sidr
an 8. 6 der Sohr Karl, der Ebeleure Karl uid Maria Paus,
qeb, Reidielt mit einer Deulsdreh dus Bessarabien, Weqen
Erk.ankung dcr Multer der Braur Drußie die Hocbzeit vor-
verleqt werden. Der jnnge EhenaDn isl inr K.dltverk.hr be-
scbüItigl und län die großen ldster.
MarsdreDdorl Iv: In MüDchen vermählte sich an 25. 6, An
geld Schreier mt Altur Zaryentin. Die junge Frau isr eine
Todrt.r vom Spinnereileiter a, D. Josel Sch.eicr und Ansela,
geb, F.ies aus Gradlitz. Aus diesem Allaß g.üßen sie allc
rr. Vcrwandten und Bekarnten .echt herzlich.

oberkolbendori - Petzer: ln der laih StadLpfdrrkir.üe zu
Cunz.trhaüsen l'ernnhlle sicn dm 20 7. Klaus Kneilel mit
Chrisra Cerlac!. Der junge Ehenam ist ein Sohn der Ehe-
Ieute Rudolf Kneilel, gralt lvaldheger (zuietzt am Braur-
b"ror unL s" n-r I h- rJ A .rusr-, gFb D uSAr.

Trautenau: In der St. AntoniGki.de in Kenpten iand am 4.
Juli die kirclliche Trauurg der Tochter Ceda, Sparkassen.
argestellte, der lheleute KarI urd Käthe Zloch mit Woti-
galg Müller, Induslriekaufmann, aus KemptcD statt. Dic
Eheleute Zloch hatten bekanttlich gegenüber de. Spittol-
brüchc eir Papt.rwarengeschält Audr in de. Gdstheimat ist
.s ihnen durdr überaus großen Fteiß gelungen, als Klalier-
lechnike. ein Unternehmcn sosie a!d1 ein qurgeh.ndes Pa-
pieruaienges.häf t zu f ühre!.

den glüclilidren Eltern I den Eheiubilaren

Allen Bekannt.!, Hetmattreunden, *i€ arlen Turneü und
Tü.neriuer des altetr Riesengebt.gsrürngaues

besonders aber den Tlrnern und Turne.inDen von Hutten-
do.1 \i" aL.n del 9dnz"n Beidlrr- du. de-qersdorf,
Hdrld, Pe..do'r und t1ohpleloe cut diesem Wpgp hpzti.ne
Turlergdße von Deutsden Turnfest in Essen,_Ein g.oßes
E lebnir vdr es breder in K'eisa der q oBen Turne't;n,lie
dudr TurnbrJder und lurns.nxFst.r- dus d"r ri,hcren und
xeilpren, dl en Ham"r zu '"]pn E5 qruoen dohpr herrldl
Sdom Wendr nit Frau und Torhrer Iise
Oberlrausritzr Wer im Bestz einer Aulnahne von unsereü
Kripgprdenksol isl. den würde idl bi tpn, mr! diese fir
einpn BF' Äl dpr Opt"- des orsjör wetrkneqes lFihwp,s.
zL Jberto\sen. A. Siopp, M"'k. tndpr.dorf, lru!s-r. l4

Fr€ih€it: h Cera/SBZ, Kantsrr. 1? feierten an 23,5, die Ehe-
eutp JosFf uhd Rosd rcube. SFb Dw m-,ner dds sFt eneresr irr-r Fi.p,n-n Fr.d e.t D-r ,ub.lnr ,Ft,. d qo., dre

Jubilarin in 94. lelensjahr. Trorz seires hohen Alters geht
€. nod jeden Sonntag zun Colresdiersr. Wir wünsden den
beider ho.hbetagten Lertchen no.n einen redrt scüönen Le,
I -nsdb- . \4,a-. .o I qn hp J ., üpr ot'ar t-re rcr r ödrrrdg-
I rn dcn Lop.!d. mr-npa P",*c.nan. f,cuoe hdchen.
Sic haben srchs si.herlich verdienr.

Großaüpa: Josel Sagass.r (Kospoalb..ts Josetla) und Hed-
w.9 Sdq"s- r. qFo. F n9-l (i"rn . n 17. a. h,i n \'bizig.rpn
Hodrzerrstaq. S'e qfljfle; alle ßpkdr'n en

Kleinaupa: Ah 2. Algust 1963 ieierte mser rm. Berrhold
B rarp. a. m | .i r'., Frrou An d. q!L Bru .hr&, I LLrFrrohr d ir Nr-dc KlF r"up". Ro r-rod dcn \ . ,,. jetzL n
lpthauscn, Kr. Könissholen/Crabfeld dds Fesr der silbernen
Hodrzeit Die alren Kane.aden wünsclen den Jubelpaare
noch re.üt viele Jahre Gesundheit

Ah 4. August 1963 leie.te unser lm. Franz Ruse nit seiner
Gattin Berta, geb. (irchsdrlager, jerzt wohnhdll in Klinqen
berg am Main, früh€r in Obe.-(loinaupa Nr, ,18, das Fest der
silbernen Hochzeit. 1{ir wüDsdlen den Jubellaare nodtr recht
viele Jahre GLück und Seger.

pihikau-Wlldsrhüiz: S.üloss€rneister FraDz Pohl und seine
Catlin Ottilie, geb. Meisel, begingen am 31, Juli in Ldngen-
hagen bei Goldbelg, Krs, Lübzr'SBZ das Fesr der qoldeneD
Hodrzeit. Das Jubelpadr läßt alle Freurde urd Bekannten
redrt he.zliah grüßen,

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Altenbuch. An 3. L vollende! bei rJule. Gesündheit die Gast-
und Landwirtin Bcrta HetUleis.ü, geb. Träger aus Mitlel-
Altcnbu.h 8,1 (Crabenhiuser) inr 80. Lebensjahr, Sie sohrt
mit ihrer Tochter Elsd ü Rienau bei Berka \terra. (r. Ei.e

hi !.ierabc'ldheinr lis.Da.h J.icrte an 1B. 7. Anna Ficker
ans \littelALtcnbu.ü 10? lweinberq) ihr.! 75. Geburtstag,
lellückwijnschl von Brud.r und Fanilie
Rudoll firk, Gasl- und Landsirl aus Nied€ralteDbudr 14
lcierLe am 25.7. sei'rcn 70. Ceblrtsrag in Reinshagen, P
lalcnd.rf, Kr. Cusrro$, SBZ. Da er rur eine kleine Rente
beLornnl, geht er als waldarbeiier, um si.h elwas dazu zu

In Kr.is. scincr Familie lererte an 23. 7, der El€ktro und
Fdrradhnndler Franz Rücker dus Mittelallenbudr 101 bei
redrt quter Gesurdheit s.in.n 60. Gebu.lstaq. Er a.ohrt in
Reg.Dsbxrg, Erika$eq 52 und a.beitet in alcltrofach, eben
so sein Sohn Bernhard
Am 26. ?. bcging s.in.tr 60. G€brrtstag de. Ldndwirl Albin
Just aus \fiuelalteDbuch 7l (Moikentoplc) bei der Tochter
\. I. 11 Tr.pp "d Kr < niq ho'p rm LL o .

Beglüdl ünsdt von Frau, Ceschwjstern mi! Familien und
Ve.wandle! vollendele am 26. 7. der Mühlenbauer Adoir
Hofnarn aus Niedeiall€lbuch 40 itr lgersheim, Harthausener
Strdße 5, Kr. Bad Mergertheh sein 60, Lebensjahr. Er ist
bereits in Rerte ünd schon seir läng.rer Zeir krank
ln Kraak l Rostov, Kr. Sdr$erin, SBZ ieierte am 19.7. de!
Arbeiler Johann Ott aus Mitleldltenbuch 52 bei gute! Ge-
sundheit seinen 5s. Ceburtstag.

ln Süssen, Hornwiesenstraße 32, Kr. Cdppirgen leiert am 3. L
Edwin Sdrnab.l aus Mittelaltenbu.h 129 seinen 50. Geburts-
tag im €iqeren Henn in Kreise von Frau und K'ndern, Mut-
1er und Gescheieter nit Fadilien.
Die Landwirtin Adelheid Schenk, gclr, Schain teiert a;n 8, 8.
in Unering 11, Kr, Starnberg ihrcn 50. G€burtstag. Daheim
wolnte si€ nr Obcraltenbuc! 74 (Sorge),

Alltognitz: ln Roddch übe. Coburg leierle bereits am 12. 6,
Anna Mühl (,Mühla Bnkn') in.er 95. Cebu.istag in körper-
iicher und qeistiger lrisdr€ als ältesie Einwohne.iD Rodads.
A. ihreh Ceburlstaq erschienen aus der Geneinde, vom
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Lardrdtsaml urd vi.lc ernnrinrisch€ Cratüldilen darunrrr
duC^ eir. Fami1,. du5 AllroqnilT Dic hohe .lubiLarin läßt dlle
Rollnilzq !nd Deulsdprdusnilzcr bestens 9ruln n.
In lsenslcdr 193 Dbcr Lübbec(., knDn Ileinrirn I'dlz.k dr, 7 !
bei qülcr Cesundheit seinen 75. Cebu.lstaq leie', Aüs dir_
s€m ir.trdiqen Anlall qrüßt .r reclrt h.Lzlich dln s.Lne Dirnst'
kolteltor und Il.inLrLlr.unde

Bernsdorl: In B.rlin Ost 55,
NaugdLderstr.ß,, 52 h{:i ihrer
Tocht.r \1ori. sdnvaz fei.it
die M!tter Mari. Koppor,
Chorroqerrensqdtlin am l:l 9.

ihr.n 3i. Geburlstdg. Beide
verdon nod vi.len Bernsdor
i€n al5 Kir.hensänger iD quter
Einnerung s€in, vers.hönten
sie doch bei vielen Ilochzeits
rest.n riPn Gottesdienst. !ie
au.tr b.in l€tzt.n Cdng zun

Sein.n 65. G€burlslag kann
am 20. 10. der eh.nr Castwirt
Ladislaus Sdrö!lag, bekannt
unter den Naner ,,Kolper
Ladi' fciern. 1927 war e! Gast-

liekrnnl.n Zrq.rettrio- und S€i(lrnpdpierlabrik P. Pi.tte lrl !r.
\{äh!.nd dies.r ldr(en.lal\ro $ r d.r Jrl,il.r dtr(ll S.lrilt
jnhftr d.s Riesen(trbirqslerernrs und Kd\\j.r ,1,,s $rtl.r
sportr.reines .I.dcn Snnrstag und Sonni.r nur.nndnd.rr. .r
das (r!lntn. Gebir(. iD \\rlnr.r trrit .l.n llrettelo Vi{le
Jdhrc wd. cr au.tr .ls Kdnplridrter trei d.n SkLspnlgen t,rlrq
Id lI.rl)st 19,16 v.' rricben, idrd rr in Wi.s.rllrf id .in. 2. I Ir,i.
mat.Dur.h lirstellung .inesllerzlcidcrsn!lllc cr sein. \\dn-
d€ruDgdr in d€n Slrillrhald €irstdlen. Dd{ hcpa.r \,ihnl
jclzt in 8712 Lülsrr:ld, Klostc , \tdria söner", \.o es sorrcn
L.b.nsdbend !.ibrintl. Denr Jrb,l.r \'Insden all. srinc
Beldn t,,n !nd l reu d. .in.n Iiol.n, gott{t.rcgn{rt{:n Lrl).ns-

Johannbbad: In Z.ll,,]!losel lonnte bei scirtiger uhd körpcr-
lich.r Frisde dn 8. 2. Frl. Möric Richl.r ihrcn 80. Geburts-
taq vollendcn. ln der H€imät wö! sic Besitzerin des Hauses
,,Lcrchc". Ihr Brudc. Johann, dcr Oberleh.cr in Wildsöütz
war lolt dllein in cinem Alterslreim in Eiscnach/Thürinqen.
Alle BeLdnnlen und V€fuandt.n gratuli.!cn jhr nachtrügliö
und wünsdo ihr lür seiterhin allcs Gutc.

Jungbu.h: In Kruoüaclr/Sös'aben, Aurgaue. Slraße 3 f.'erte
a l0. 8. Anna Nitsch bei lutor Cesundheit ihren 30. Ge-
burtstag, Viele Jahlzehlte var sic bei d.r rinna (]rge b.-
s.üilLigt, Auß.! ihleh Berui sar sle auctr viclc Jahre Sanra
riterin bei der lrciu. Feue {chr unil L2 Jnhre Rot€'Krctz-
Hell€rin. Bci allcr llitdrbeilern t{dr sie ddh!inr sehr bclebt.
Wir \{ürlsöen ihr tro(n für vicle Jdhre redrl gute Cesunrl-

Aus .li.scn freudi!cn Anlaß grülJt atrch d.r chen. Ectiiels-
ubnonr F-dol Ru1'lnr, sFl.n' ' nIl der I'rhrldrin im g.nern-
sanen Ilaush.lt l.bl. alle alten Bckdnnl.n re(ht herzli.lr.
Am 3. 9. l9tt3 Ieierl Florian 

^nrl... 
L.nd$irt aus Nr. 77

hint.! deh Schmidtbücter bci nu.L guter C{slndheit sein.n
85. Geb!rtslag in Bcibra.h in Bdycrschen Wdld bei s.jneh

Am 20, 7. t963 leielle Annd Bicn .us Ob.rjunlrbud Nr lrg
ihrcD 78. Geburlslaq bei qeistiqer Fris.h. jn Kreise ihrer
Töcüter nrit Angehörjgcn und VcrwandteD, rrdu Bien 9rüßt
due chcmaligen Mita.beiterinncn von der la. Ettridlwe-

Am 
'0. 

a. 63 l€i€rtc Postob€rverwalter llugo Hormann sei-
nen 50. Ceburtsidg bei Doch qutor Gesundheit in 7331 Fdurn-
dau und ddn]rt aul diesem Wege allen dic dn inn geddcht
oder Glüchwüns.trc gcsandr hab.n.

Jungbudr: h Geislingcn/Steige, lndustriestlaße 13 kann dm
12. 10. albinä Stefrdn bei halb{egs gutc. Gesundheil ihrcn
86. Geburtslag tciern. Dahcin wohnte si. beim wendd
Bende. ud sar in Hdushalt der Familie lluder und Effert
eilriq lätiq, Unter der qlei.üen Ans.ü.ift ist au.\ die Iamilio
ih.er Todrter - .loset Thadr! zu erreicüen. Sie ]äßi rccht
herzliö alle alten Frcunde und Bckdnnten !rüßen,

lflelnaupa: ID Biebe.ehrcn, Kreis Oös€nfurt, wohnt die
sdneidcheistersfamilie Alois ud Marie K!dus. Söo! vor
2 Jah.en am 2?. 7. 1961 teie.te sie ihren 65, Gebürtstag, Die
Ehdeure 9'üßen recht herzl ch 6lle Bakdnnten

(ö!iqsh.n: h Eislirgen, Alexdndershaße 38 re'erte die Ei_
senbahnerswitlvc Hermine Rtdoll am 29. L bei gute. Ge_
sundheit in (reise ihrer Angehörigen bei der Familje ihre.
Tochter lledrvig Bönsch lhreA 75. G€burtstög,

Iraulerau: In Kau,beuretr-Neugablon2, Grünwaldstr, konn-
te ant 17.8- Margarete Moßner, vetu. Kraus, geb. sdrild,
ih.en 60. Geburtstd! rm Krcise ihrer Angehörjgen feiern. Dd_
hein wohnte sie in der Sdulengasse Nr.5, Es w€rden sich
rLlellch nodr v.rlE dn orF Jubi.rrin pr.nn-r^ tor -Pn.

Itr 8821 Thannhausen 31, Kr. Gunzenhausen begeht am 13.

September bei besler Gesundheit Marie Nyvelt ihr€n 60. Ge-
burtslag. Sie tetreut fürsorgliö ihre 87jährigc Mutter Enrlie
HoIIBänn, Witwe nach ded 1946 aD den Folgen der Heimdt-
vertreibung in Siralsund verstorbcnen Polizcibeanten Peter

rraütenai-Hohenbruct: Heinriö Renler ein Neunzige.! Bei
seiner S.h{ieqe.todrter Olqa Rcnner in Stullgart-N., Sna-
lagdsr,20, Ieierr. der hohe Jubila. am 21, 4, seinen 90. Ge-
b!.tstag, sei! alter Sekannte.kreis wüns.ht ihn einen schö-

uirt in der "Budrtelschcnke', spülcr in Rcnnenberg bis zur
Austreibung Päctter des Cala beiD Zoo und bis 1050 Bdhn-
Iolwjit in B€rnburg/Saale, eine zcitldng im abgerr.nntcn
holldndischen Gebict ud jetzt 1lohnt er ir lldu üler Klcve,

Deut.drpraustrilz: Gcbu.tsldqe iticrn:
In dcr SBZ Karl Seidel am a.0 scinc.50. er r!.hnte ddheim

Ma.ie Kuhn .n l0 I ihren 70 Sie vohnn'ddlei r D.ben

Mari. Rudolf am 2, 9. ihren 65.

Die Ans.ürillen der Jubilarc siid den Oltsbetreu.. ni(ht
üetannt, Vrnzenz Seid.l

Freihellr In Aidenbadr, Karlstldße 101, Ndb.,eicrt am 16.0.
bei qulcr GesuD.lheit Hcdwiq Söuberl, zuletzt IlesrlzrriD
des Holcls "Zur Posl" ihr€n 75. Ceburtstdg. Nidrl nur bei
ihreD Slamngnst.n, sondern duch allgenroin Nar sie unlcr
dem Ndnxr "Iled€lTante' b€karnt. Sre lebt j.tzt bei ihrcr
Nicüte leri Zireck.r lnd wirrl von ihren dndercn z{.i Nictr
t€n, dcn Zwillingcn Liesl und Gretl, bei de .n sie bis heute
die Mutte.stelle rertrilt, häüfig bcsudrt.

Am Bild sehen {ir von links nddl r€drts di. witwe Grcll
Richter h den Kindern ihrer Z(illingsschwcster li€sl, vcr-
ehelichte Kinplling, Dieter !nd Ciseld, ,rled.ltant€' Dril
Kind Regila vo! Grerl M-H. Die Aulnahmc nadire Lene
zin€cke. (de. zw€ite zwiLlils).

In Vorjahr madlc die Jubilarin roch e'!e große Reise zu
ihrcn Aruder, Oberlng, Ri.tlard Sdllbcrt und zehrt nocir
jetzt von den herlliöen Lardsöaften in Italien und S.trwciz.
Alle altcn Fr€unde und Bekannlcn aüs Frcihcit sind aur dic-
sen Weg herlid von den Genannten geg.ü0t und dic ehem.
Gästc uhd Freiheile. wiin.chen ihr noö lü. viele Jah.a gute

Am 30, Juli ieie.le Eduä.d V.ttcr bei seincr Todtter rIcI
in Wiesentheid seiDen 80. ceburtstdg. In de! H€imat war der
Jubilar 40 Jah.e als -Ausldndskorrespondent bei der sclt-

292

www.riesengebirgler.de



Marscüendorl I: An 23. Sepi. 1963
leiert Ania Parsch ihren 82. Ce-
burtstag. Ihr Mann, Josef Paisch
{ehenaljge Fleischerei) starb an
8. Juni 1957. Frau Pats.h wolnt
bei ihrer Todrter Arna Kosdial
in Mdrklbreit/Mdin. Die Jubila.in
ist noch bei gute! Cesurdheit lrd
1ä!t alle Bekdnntetr herzliö grü'

Parschnitz-Traurenau:
In !bersbaö/Frls f€ieF
te am 6. 7. in engst.n
Kreise inrer Familie,
F.anziska PIaII bei gu'
ter Gesundheit ihren
35. Geburßrag. zulet2t
vohte sio daheim in

Sie wissen es iol
Den nit den qelb€n Stem ilbe.n ,4" und den gotisdren heU-
dunkel-blau€n Etikeit, den Sie behr als 4 Jahuehrte kenneD:

"AlPE-Frönzbranntweir, das Original-Erzeugnis der eheE,
AlPA-Werke, DRUNN-Königsleld, dad aüö lier in lhlem
Haushali nidrt fehien. E! jst aus deh A1ltag des nodernen
Mensden nidr! mehr wegzudenken, Haben Sie ihn si.h s&oD
besorgi? Eine Clatlslrobe erhalten Sie gern von der Fima

ALPE-CEEMA, 849 CEAI4/Bay.

Ma.schendori lil In Emner-
hng, Karrerveg 7 f.ierte am
25. 7. ,\md NIißb.rger (Pfluger
Tonen) bei guter cesuDdheit
ihrer 90, G.burtstag. sie irohnt
in D.u.rbautcn Z$eiidnilicn'
haus ihr€s Sohnes .rosef, bei
i!r.r To.hter Ktär.. SLe lnd
ihre Xiider lasscn aul diesenl
\\'cg aLlc Bekannten aus d.r
dltcn Heinat recht lerzlich

Traurerau: F!a\ Hermine Schwanda, FranklürvMaib, Sdrel-
lingsha8e 2, leierle arn 5. Mai d. Js. in geisiigei hd kör!e!"
lidrer Frische im Krei6e jhrer Kinder und Angehörigen ihren

T.autenau: Am 4, 8. voll-
.ndete Lehrer Allred veth
sein 60. Lebensjahr. ln
Hanrover, seine. neueD
Heinat konnte er mit sei
ner lrau ErDd, 9e!, Patzak
aüs Proschwitz im Kr€ise
seiler Kinder und Enkel_
kinder seiren Geburtstag
bei guter Cesundheit

Lehre. voith lvurde als
Sohn des Cdstwi4es Alired
Veith in Freiheil geboren.
Nach den Besuch de! leh-
r.rL'ldungsönsralt rn Trau_
rFnau übte er seitren Berul
in Qualisdr Radow€Dz ünd

zuletzt a! d.. (nabenbürgers.üule in Tlautelau aus. WAh-
rend des Kieqes war er Soldat in Rußland und Finnland.
Nach seine! Entlassüng aus brilischer Geiangers.natt be-
a'arb c. sidl in Hannov€r {iede. un eine Anstelhng, Hier
is! er audr hcltc noch als Lehre. tätig ünd versieli es nit
seineD Humor, d€m Lebeo seire sonnigc Seite zr erhalten.

Weiqelsdori: Hinter der Bahnbrücke stand das neue Hals
vom liscnbahner Josel Poht, Er lebt mit seiDer FaEilie in
der SBZ,

Durch einen Ca en gefennt, stand das Burke.t Tischler-
Häuschen. Letzter Besitzer rvar Rudolf Ri.üter. Audt er lebt
mit seiner Fanilie in der SBZ.

Daneben {a. dds alte Raalhäus.hen, letzter Besitzer Rüdolf
Sdradek, wd. 1S15 bein Einnarsdi der Tschedren tschech,
Bü.germeister, vulde dan! als (oloboranr behandelt, da er
bei der deutsche! Neh.madrt gedieDt haite, e! starb 1950,
Seine Fanilie lebt lodr in Weigelsdorf.

Wildsdürrr landwirt Enanuel PiesdLel aus Haus Nr.43
ieiert dm 19. seltember seinen 65. Gebürtstag. Als Maurer
hatte er 2 Berli.bsunläLle und iritl jetzt iD seine wohlver-
diente Rente. Er wohnt bei dei Familie seire! Söwesler
.\-nJ ur'd -o.^l 1., qp ho ' Sr t-rrte i) 'r de Fn gpm.rn'ad
elbautem NcbeneNedssredlungshaus in 8771 Röthbadt 6?,
Kr. Marktheidenleld,

Wolta: In Dnsseldo.i, Alleesiraße 12 13, Ielerte .n 19. 6,
Anna Podrazil, geb. Webe., in Kreise ih.e. lanilie bei gu-
ier cesundheil, jhrcn 60. ceburrstaq. Die Jubildrin ist die
\,iitbesitzerin der im Jahre 1923 erbauten Weberbalde und
isi als ircurdli.hc \virth derseLben allqen€in b€kdnnt. Sie
läßi alle }ehanhten xnd die ehenialigan Gäste b€sters gd-

Wolta: Bcreiß in Febnar dies.s Jahres kornte Mdrie Kas-
per, geb. Plohl, ihren 70 Gebrrtstdg bei hdlbwegs gute.
Cesündheit ieiern. Sie stamht aus Bijsig aus eine! kjlder-
reidren FamiLie, Mit l4 Jahren mußte sie sdon ihr Bro! selbst
verdienen Sie arbeitele in der Landwirtscialt lnd in Haus-
halt vo. K.iegserde verlor sLe ihre Mutter und in Jdhre 1918
vereheli.hte sie sich mit dem Maurer Rudolf Kasper, der das
vnterliche Haus mit landsirtsdraluidiem NebeneNerb üb€r-
r" m.Durd deo p-("n\h- h.- V"ln"r sdr sre se-
zwnnqen, selbst milzuverdienen, um die Schulden abzuzablen,

Niede.kloinaupa: Rudoll !öns.ü, der.!em. land und lorst
airtschaitli.he Arbeiter aus Nr 59, der duch als \fnsiker uhd
als Mil.rlied der helst.D Ortsrereine, besonders beL den
äller.. IIciDat culden bekannt ist konnte bereits aD 25. 7.
1962 seir€n 75. Geburtstag jeiern. aus Gcrbrunn Liber würz-
!ürg, Sdrdsüaße 4 grüßi .r rechl herzlidr alle dlten Bekdnr

N_aCn t I jahriqen Alleinscin in Merzenschvand,4Iocüschwarz-
wald, fand Alois Hübner Aulnahme im Fanilienkreis bei
Witv€ Martl {nach lerstorLenen AlbjD Hübner) h lvu!!.r-
tal Elbe.feld in den slück€n 18. Ceramter Jcierte am 2. a.
d, J. bei bester CesundheLt, wie es €i!€n alten Riesengebirg-
ler zusteht seinen 70 G.burtstag. D.r .lubilar lar ü der
alten Heima! l2 Jahre Gemeindevorstehe., Mitglied beim
V.teranenvereiD (Sdrriidilhrer) und leu€rwehr, Viele kann-
ten ihn unler den Nanen 'Kor]-!ois" noch bessei und läßt
dahe! alle tleinatLichen herzli.n g.üßen.

Ninnersatt: ln Uitzing 45, Kr. Stallelste,!, Ol!, ieiert am
2J. 9. Frdoziska Sctrleibcr noch bei bester Gosundheit ihlen
84. Ceburtstag Sie wohnl bei ihrer Tochte. ADna Rösel.

Parschnitz: l! r'ried.i<nsha-
fen-fischba.ü, Markdorfc.
Straße ,13 l.iet am 11. L
Mioni Schmidt, dah.nn
Nonrhait m Ortst.it tsurg,
im Kr.ise ihrer F.milie bei
gutcr Cesundheit ihren 70.
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l9l5 naö Kneqsendc n!0tcn die Eheleute ein Jahr !'i den
rsche.t. Bduer; drbeiten, ehe sie im Scplenrbcr 19'16 nddr
Burd srJrd.id i1 P,al,^.o "_,q"r,-r $-rd n \"Anrrn
r.,1. hr.:, M-nne,,,o'., .., d;r , n/4,.i, Ä t,-r ..dJ'
den Westcn, so er siö bei Rasldlt ein liqr hcDn erbatrt lrdl.
Jetzt ß.hnt dic Jubilarin bci ihr.r sdr{o5ler in I'lnn.ncn
Cporq-n,.h\piqrtJßF ll ll. r ber i i 'i 

n Gru ' .ua IlFirr 
'r'ireunden \udr sle \'.i lr.ucn

Wir wüDsct.n rhr nodr !n le Jdhr. der G.surdh.it im Kr.ise
ihrer Ang(trirrigen, mit d.nen si. stett g{J!. das Hein'albldtt

{"rolD, ,{uLUt , o"b.5a,'nij. "u5.Ul rpn,,ls. In.. ' r 
'i r) c

lcbl L' ' vollnr q-r..l q"- un I lo l" I '.n"r Ir's - ' .1 ^u
CeburtJda lhr idrer$"r !.\enLdh .S" "'r"nbK.n,irr
ddruDLd 4- Iluücl. lqlJ l'.irnlclP '.c drn Li\rnl,dhner frx ü_

ridr Rudolf, der n€benb.i eine tleine Land\tirtsdrdll hatte
Von d.n 6 Kindem {artn 5 Söhne, \'oron nocn 3 le!.n d.r
Sonn Fi.oz ficl in Ost.r. Si. lebl bein.llcsten SohD Jos.i
in EoD?ndorl Xr" . T "hn in qJ'h 'r', r' h.n "46 cus_
oerÄar uurrlc \4, wun'dtpr d'r 1or1uEL"q', n lul,'ldrirl
;oö vr.lc Jdhrc der C.cun.ll'! rl uorl 'lc' W"hln'9-hFn( Sie
grüßt alle HeinatbekanDten

Alterbu.h: Wie eEt jetzt bekannt {ürdc, soll in Adim ltci
Bremen am 23. 3. 1962 Alfrcd Ilctifleis.h aus Mitlelallcnbuch
84 {Graberhäus€r} verstorben s€itr.

Dober: AuI de. Domänc Wickensen übcr Esdershausen Kr'
Holzninden versrarb an Sonntag, den ll, lJ dcr ehen Be!g_
halr Wilhelm Efler in Alt.r von 89'/: JahreD. Der Herrgott
hat ihm ein ldnge. Leb€n und d€n Kindern durdr viele Jahr
zebnte einen guien Vdter gesdcnk Scrncn llcrDqdnq mel_
den seine Kinder Ostrr Dnd \,ldricch.n, üre h.rd"n lab.n 

'nder OstzoDe und konnten dem Varer niöl die lelzte Ehre
eiweisen, Sein Sohn Rudoll lebt seit eirenr Jahr in N.ukiF
den, Bcz. Moeß und die Tochter Ida Sdrolz berreutc in
liebe. weise nit ibrer Fömilie den hodrbctagten vater'

Deuts<üDrausnltz: ln Aidenbadr bei vilsholen/Bay. verstarb
üeNaltet an einem Herzlciden m 2.1, 6. Filon€na De ruth,
deb. Kn€'I€l dus Trdutenbdch io ?J Lel,.nsrdh'. DiF ver-
;wiqle vür eine "rl rqe Leserin dec He mrlblilr'.. lh' Mann
Adolf Denuth starb Delcits l95l in Strölsund in 67, Lebcns-
janr an dem 3eelisdren Leid.n, der Sehnsucht na.h der nlten
Heilat. 1952 konnte die Versto.bene aus der SBZ zu ibrcr
Todrter Marie Mühl nadr Aidenba.h, Plinganstraße 32.1, bei
vilshofetr übersiedeln und wurde von dieser auf das liebc-
vollste betreur, Um die gule Mutter trauern auö nodr ihre
Tööt€r Fdlni ud Anna, Jelzt wo es di€ Mutter in söölen
Eigenhein der Fanilie Mühl noö rcöt gut haben konnte,
verließ sie so schnell ih.e Lieben, in stiller T.auer grüß! Fa-
milie Mühl mit ihren drei Kindern alle Deutsdprausniizer,
besonders die Feilier aus den Aneis€D-Häusern.

Duhenetr: Nadr längerer KraDkne , jedod unerwartet, ver-
sdied an 8, 6. Marie Söolz, geb. Goltwald aus (asctrov jn
Alter von ?0 Jahren. Dic Verstorbene wulde unter g.oßer
Teilnahne der Bevötke.ung auf den Friedhor in (lötzelsBz
zur ewigen Ruhe gebettet.
Nadr e'nem a.beitsrciöen Leben entsöliel am ?, ?. Mathild€
Baudisö, geb, Sopousöke, Sie mde in Stralsund zur ewi-
gen Rulte bcigesetzt.

In Klötze, Kr. Gardelegen/SBz verstarb dn 6. 3, der ehelr.
Land{ilt und Maure! Josef Fillip, Seinc Frau girg ihn
zwei Jahre im Tod voröus,

Dühdett: Plötzliö ud unerwartei versdried d 21. Juli
in GräfeDthaflhür. Marie Siegel, geb. Nedwidek. Si€ war
ldqjäIrige Modistin bei Hut Sdlolz in Trautenau,

GroEnüDa: In Nienstedt übo. Bassun verstarb leleits öm
24. Feb.uar <lie Köulmannswitwe Emilie Vogel, qeb. Koö,
in 79. Lebcnsjahr. Die Verewigte war die jüngste Todrter
des s.hneide.Eeiste$ Flanz Kodr aus Großaupa IL Nach
ihrer Vereheli.hDg ril BädGrDeister Valentin Vogel ver.
legrte sie die Bä&erei Dadr Linsdorf tm Adlergebirge, in die
Heimat d€s Münes, wo er 1931 starb. Sie fühlte das cewerle
mit ihren beideb Sölnen bls zuD Kriegsausbruch weiter, Der
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wolta. Elnit Hosdka rLurd€ in Juli 1963 65 Jahre. Ddh€nn
heü'cb <r nut >Li .'" s!l' Jii J dd' sd,l(s,1. lro r'k, Ä

" brh r1 pdr.4rni / ,,qr, n"rn:e , " ü"- c.,.rh .u, l " a- ,r-d
zalerzr b.srll .. dds Gasthdus ,Rot.r Hügcl' in Neusollr'
N"", n- V.'r'r'b,!o 1,... Jr'"n d \Lr" ^r e\'" r1
V n,,' rna<r. dd! (.a j J \,JJq '-'- i :x\'n' r 4 3.-a

\lir $ünsche ,lrm nodt \iel{ Jahre Gesnndheit int Krlrsc

rranz Br.u.r, der ir 'trdutcnau in dcn Kdrlh,iusern Fo(ko
Schlossrr und Ertel als Konr( ktiorskauharn arsest.ilt {.!,
beriNl.t sich s.it der Alssiodlung in Eislingen/Fils. Er i5r uls
ccs.trillsiiihrcr d€r SLauicn-Lidrspiel. in CopPinqer tnrill
un,l ,Iurlt "lj" rl.'n Jrb-\dr.r.r-n. s' r'- j.niP.le' \lJrld'
rerh. Ruh\ \uhnt uudr rn Er-rnae n rr rht.n !".1.r Sul'rrrr',
der älter., Arthur, ist D.r.ils;Trh€irdlcl, 

^nDa 
Kuhn, gob.

srharl drs Nr. 15 dnr F.istberg., lvonnt mit ihrcr Familic in
Meltinq, Kr€is Straubing in NiederlaYen. Ihr Mdnn tst Strd'
ß€nräümer, Dcr cinzige Sohn rerungtu.kt. nil ll', Jdbrcn,
soraul sic eir€n Bub.n dnndhnen, d.i jetzt I Jah.e aLt ist
Es qela g ihnen, in Metring cin Eigcnhein mit CartcD ru

iünqere Sohn slarb io Rüßland. Nadt de. Vertreibung
$ohnie sre be, rh'"r Tochl.r klc Cd'be Es lrducrn um sie
3 Kinder, ! Enkel, ein Urcnhel, die rersheul in der Bundes-

Gunreßdorl: an 2. d. M. lcrsta.b in Krank.nhaus in IIal.
densl€ben (OstzDne) wohin sie d(lr .inen am 25. Juli in
ihrcn WohDort Esd€nrode erlittetren Sdld<raDfalL v€rbraöt
wurde. Frl. Anna Patzdk, dus ober Güntcrsdorr, ohne ddß sie
noch einnal 2u vollem Be\lu0tsein geldrgt wär€. Die Beerdi-
gbg land !nte. gDß€r Beteiligung sowohl von H€iDatfreun-
den als auch von Einheidisdlen, am 6. d M. an F.iedhot in
Esdenrode sldtt. Von der glolen Beliebthcil. der si.h die
\prnorocne bpr d.lpn e rcuLp, zeigl- dd5 Blunenm-er in
das die Lcidr€nhalle in Eschenrode ve.wdndelt war. Die Brü-
der aus Westdeutsd ad und die Sdrwester aus der CSR
konnie! noö.eörz€itig anrejseD. Der Bruds aus Wien
konnte niöt mchr zeitgeredt di€ Eiffeisegenehmigung er.

Johauisbadr Im Krdnkennaus in Flagenow vcrstarb im 10. ?.
nad einer Opelation de! ehem. Oberkellner Franz Spiller
lom Hotel Hd'npel in 7.1. LebeNjahr. Der Verewigte var mit
dem Hotelbesilzer auf d.s beste befreuqdet. Sie vuden gc-
meinsam vcrhi€ben und tanden in den klein€n Dorl Picter
eine GaslhciDat. Im qlelden Ort ruhe! bereils Hube.t llam-
pel, seiDe S.hwesler Olga. An den Verewigten werd€n 3idr
no.n sehr viele gerne erinnerD,

Judghu.h: tm Srirl5krankenhöus
.u Kemolen/Allq. veEl.r! nach
länqerem Leiden, jedodt uner
wartet, de. ehem. Magazileur
hci der Fä. Fdltis. der R.trtner
Josel Baudisö aus Nr. 200, im
83. Lebensjahr, Wegen Asrhna
und Lungensdrrunplung bcgäb
sich de. V€rewigt€ im MAlz ins
KrankeDhaus, rvo €r 15 lvoöen
zui BehÄndlung var- Zun zwei
ten Mat nu6re er sidr Mitte Juli
dorthin begeben und sollte anr
6. August wegen .inem Wasser-
leiden operien werden, E! er-
ivörletc eile Heilung, jedodr

sdon bei de. Narkose lrat der Tod et!, Mit JoseI Baudisch
lting ein Mann h€im, der in sein€m Lebcn das Wort des
Herrn ü.aötctc. "W€r Diö vor den Mcrsden bekeDren
wird, <l.n werde i.ü auch vor meinem hinnlischen Vale.
bekennen', Seit 1908 stdnd er im katholischen Volksleben,
danals w!lde der kdlh. Volksve.ein gegründet. Nach denr
zweüen Weltk.ieg wurde .r in die Gcmeindelerwaltung
gewählt, weldrer Körpeisdratl e. in versdried€nen Aus.
sdüsseD bis 1938 ang€hölte. h der öristl. T€xtilarbeiteF
gruppe vcrsah €r viele Jahr€ das Anl eiDes GesdraißIüh.ers,
Selbsrverständlidr gehörte er au.h dem Kn.henversööDe'

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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Aus de. Heinat 1946 vertrieben, kam €. mit seiner Familie
naö Kenpten, wo er durdr volle l0 Jahre zu den Mitarbei-
lern des Riesengebirgsverlages gehiirte. Wi. haben antäßtidr
seires 80, Geburlstages seinerzeit ausfnhrlidr über sein€ Ver-
dienste in öffeDtlichen Leben berj.htet. Mit ihn ging wieder
einer, der mit großer Liebe an seiher Heimat hing, ir die
Ewigkeit.

Juqbüör In Gonna, Kr. Sangershausen versld.b bereits am
22, 5. user ehemaliger Briefträger Wenzel Wippler Lun vor
Vollendünq seines 62. Lebensjahrcs, ln der Gdstheihat ar.
bcitete er zuerst bei der R€i.hsbahn, seit 19,49 an Röhrich
S.hacht im Untertagbau, Wegen sejnes Fleiß€s und sieter
Hilfsbereitsdrätt, nber audr dür.h sein€n Huor erwarb er
sidr übernu Adtlung und Werlschätzung. Dies spr.ö aud
der Gewerksdaflsvertreter in seinen Nadrrul ius. Die
scbwere Sda.ütarbeil bei ständigem Temperaturwe.hsel ha!
ten eine Nierensörump{ung herberopluh'',
frühen Hetmgang ve.ursaöte. Un ihD rrauerr s€ine Gattin
uld di€ Fanilie seines Sohnes.

In Krankenhaus Kosero Usedon stdrb nad langjährigen
He.zleiden, j€doö völlig unerwartet, der Mühlenbesirzer
Riöard HoffmaDn aus Jungbu.ü im 61. Leb€nsjah.. E. wu.de
1916 vertrieben uld kam in ein kleines Fischerdörldre! aD
die Oslsee und hatte viel unte! den Seeklima zu leiden.
Trotz shenqer Kontrolle in deD K.ieqsiahren ha! der ver-
storbene vielen aus de. Not gehollcn und war in Jungbudr
und UmgebuDg seh. b€kann! und beliebt,

(etrekdorl: Im Krankenhaus FrönktürVM--Süd, vcrstarb d
26, 7 nd(ü sdrwerer Kr.nkleit, plötzh.ü und unerwartel, d€r
€nemdlige Fleisöe! und Caslwirt Joser Schubert. Nacn einer
schw.reD Oteration, bereits auf dem Wege der Bcsserung,
hat er eine Nachopclation niclt nrchr überstandeD. ln Frank-
lurt hdlte er sjdr eined neuen lJ.luf zuges.andt und l€bie
auct! hier sicd.r zufrieden und glüd(lid1 an der S(ite seiner
lieben Frau. Eine grosc Freude rvdr .s rür die Briden, als siejn Dezember 1962 Dodr in einc noderne Neubauwohnung
üb.rsicdeln konnten. Di. S.üwesle! d.s V.rstorb.nen Anna
Jacob lebt in Alterode, Kr. Esdls'ege. Die Beiselzung des viel
zu trüh dahrnqeqangcDen land dm iJl. 7 aur den siddtrriedhol
i! Frdnkiurl]Nl., statt, Es wird gcbcten, den li.bcn Ver-
storbenen ein srillcs, ehr.ndes Cedenken zu brvahrcn.

Kok€n: In einer Ortsch.it in der Slciermark verstdrb im Vor-
nonat d€r S.üuhmdcher (arl Richter inlolqe €jnes s.tlag-
anfaUcs im 57. Lebcnsjahr. vi.lc Jahre war er jn Prag in
elner Ledelhandlung Dcs.üaIü91,

Naclr Ende des Weltkrieges gilg cr nddr Ostercich und ver-
eh.li.htc si.tr dort rvicder. Sein llrudcr Gustd! kontrte ihm
nicht dds letzte Ehrcngel€it g€be!, da seine Frau Ildnk {ar
und er di€ Neile R.is. ron Nünrb.rg bjs in die Steiennark
nidll h€hr gut vcrträgt. Eine! Unl<rll erlilt die Toctrt€r aus
ersier Eh., Maiic Lii(k.feld, ein Kind har ihr ins Fanrrad
geldulcn, sie sti'rrzt. lnglückli.h uDd mußte ins Krdnkcnhaus
Empcldc bei HanDolci gebradrt *orden. Gustav Ridrter ist
erst \or kurzcn ungezogen und $ohnt jetzt ü hdtzen bei
Hdnnolcr, Ziegelstrdßc 3.

Xönt$üa!: ln Johdncshall, Post B.s.nstedt über Hdlle SBz,
v.rstarb liötzlidi dm 23. Juli 1otjrl Emil Breu{!r, chem. 12.
und lclzter d.uts.üer Obcrlehrer !otr KönigshaD, ndd lan-
q€m leiden im 68. L.b€nsjdhre, !r wdr Schwerkriegsbesdä-
drgly' rom L w(lrIr,p9. lm 2. \^rl l\licq \Frlu' er \nr'.n
S.hn Helmul. dudr Lyh'p, \on B rDl Ln. .hn lrduern sernc
rrau, g€b. urinklcr und (inder.

Nlars.tendori IV: In Heidcnnein,
Kr. cu zcnhauscn, MI!, le.starb
anr ?ll, Juni Rosd Drößie!, qeb,
Pfer1er, jn 83. Lebensjah.. Nach
d€r V.rlr.ibung kamen di€ Ehe-
leuta nd(h Thnrinqen und lebteD
dort ddrt Jahre. 1953 übersicdel-
teD si. 2u ihren Kildern nadr
wesld.utscniand. Ih Jahrc 1956
reiert.! si. das Fest dcr goLderen
Hodlzejl. Die sul€ Multer wurde
unrer grolier -{^t€ilndhmc der Be-
vollerunq zur terzlen Ruhe qe,
betrer. Um €rn strttc\ C€denk;n
biit€n Rudolf Drößl€. und seine

Petersdod: KUE vor Vouendung seines 80. Lebensjalres
starb am 2- August in Alsleben, Kr. Osde.sleb€n/SBz Ar-
ton Karsper aus Nr. 5, Er übersiedelte von Qualis.h nadr
Pet€rsdo.1 und tröt in die Weberei Vinzenz S.hmidt ein, wo
er als t.€uer und ehrlicher Arbeiter üler 46 Jahre bis zur
Vert.eibung tätig war, Der Verstolbene war schon 10 Jahrc
Witw€r. seine Nadbarin Fratr llartmann n.hm sidr sein€!
ön und betreute ihn. E. war ein ruhiger Mens.h, deshalb
übe.all gea.hiel und geehrt, was durö die übe.aus große
Bet.iligxng a! seiner Beisetzung zum Ausdruck kam. Da-
hein wd. et audr langjähriger Kassier bei de. Freiwillisen

I Tr.uleMu: In wurzburg stdrb
äm q 7 l!161 d.r ,n Tritrtcnatr
und Umgebung bekaMte
Löndwirr und Fuhruntemeh-
mer Franz Riegel, hüher Trau-
tenau, Steinbrudrgasse 1t im
Alte. von last 85 Jahren, Im
Februar d. J. war es ihh ve!-
gönnt, nad Wü.zburg zu sei-
nen Tödiern Ditftich md
Mizzi Folf ümzusiedeln, Idder
war das Beisammensein nur
von kurze. Däu€r. Der Ver-
storbcne wurde von seitren
Töchteh aüfollelnd hetreut.
Nur wenige Tag€ mußte er da!
Kr.nke.b€tt hüten, bis er eEt-
schlief. Sein kunes Leidea hat

er nit Geduld gelragen, Nodt vor drei Woahen hät €r einen
Majd!s.h ((ärlenspiel) gespielt- Unter den Klängen des Rie-
scngebirgsliedes gdben viele Trautenaue. und besonders
vicle Ldndsleulc aus de. Steinb.uögasse den Verstorbenen
däs l! r/'. C.lerr. D, n Vprlusr tnI[ orc Angeho gen um so
hörle., da Heü Riclei in seinen Lcbetr nie €.lstlidr kraDk
$or. Mrl dcn Verrlorbpnen Srng arn dulridrrig(r und..Uer
Men.d in rlic E$r(tlcrl. Er \prdch ,$t du\,.hlir0ldr D uo,
serer Mundarl, was den markdnten Ries€ngebi.gler auszeid-
net. Mögen ihm allc, dio ihn kanntcn, ein liebes Ced€nk€n

R.(its ä!n Xalsanlstag, den 13. ,1. verstarb jnt 
^llersheim(ir,'li r"rrd' uh.r .r-uß-1 IhL'rn!"n, J 

' 
oa.nr S,ndri in

All(r von 75 JdhrHn. Sie sdr Zxno'cr qplJll.n utrd hdlte
si(h ein.n Obrrschcnlelbrudr zuOelngpn, dn d.s.rn rolgen
sie slatb, Mehr als .10 Jahr€ wdr sie bei d€r Fd Faltis in
Trautenau beschältigt und.ls Kasliererin bei der chrisrl,
TLxLldrbcrr-rq'upl'y n d.a.em ßrlr.nb td rg. \u(h Srillegurg
'ler F,'. fol i, hdr sr' no.n L - l9i8 r- J- Bu(1'd r,\e er
..H!itrtql dl\ Anlaq"I' bFsd-dtriar, Dr" \a'cwrgl. $dr drc
Dfle{rcro,bip, vom "ehe,1. S,d.lrrdi und obDdnn'der önsrr.
Toxtilarücilc. Ortsgruppe Vinzenz Ridrter aus rloh€nbrud<.
Vögen jhr all€, dic sie knnhten, im Cebet g€denken,
\JCo frsr crn Jrir.ren. KrJnIenldacr stdro dn' 27 6, Johahnd
f. 

'llnr. 5 p sdr ,tro \V r{p d, c vör rr-cm Johr r.rs ort- en
Mölch€isters Emil Fiedler, Ddhein wohnren dic lheleute
in der BrunhildenstraBe 13. Dic Vcrstorbene widnete ihr
Lcbcn dcr Sorgc für das Wohl dcr Familie. ihr stillcs. besdea
dcncs Wesen slrdhlte imner Ruhe dus un.l gab jeder Um-
gcbung den F.i.d.n, ras au.h von den neuen Virüürgeo
löblicü anerkanrr yurde. Sie wdr €ben eine! der Mens.üen,
wie sie unseie Heimat lornre und dn die air siers ,nit lveh-

In Tcttdu/Oberilalken, iiber K.o!och start nochbctdgt Josef(ube, ein Heinattreund, der in Stadt und Kreis Tr;utenau
vielen sehr qut bekannt ha..
In Alter von last 69 Jahren starb an 16. 6. in Ribnirz, SBZ,
Wenz.l Sdube!t an Kno.henkrebs. Dah€im bewirrsdraft€re
e! die tdndrvirlsöalt in Oberdorf Nr, 57, Sein Sohn Josefi{ qdhrcnd dps K[e.le" i l-ldnkrer.n e ru kcn. UT dFl
Velsrorb-rFn rrauelt sFrDp Frdu und dip berden TJchter.

T.autemü: ln Wien ve6ta.b naö kürzem s.hwercm L€id€n
ön Sdnsraq, den 13. 7. Näralic Scnindl€., geb. Wydinivski
im 

^lter 
ron 65 Jdhren Drc Verewiflra rurdp dm l?.7. duf

ü.rn nvdnS. rrienhoi ,n Wr.n-Simm.nnq /ur .wrgen Ruhp
bectouFr. Se \.rehetrdr'p sr.n t92,2 mi D.pt J'iq. Edgdr
s.nrnde', warhpr h"irn B'ndFr seiaer V!üe; Mu,.kl€hrer
Adoll Paul in dcr Uiio-t{om-shaße 7 ud sDäter in der
Krdnkcnhdu.gdsse { duiwu.n\ Sern coburlsor( sör Cdblonz,
sein Grcßvater der Gastsni Josel Paul in cradlirz. D€r Ehe
entsprossen 2'rödrr.r, Ettriede Schindler und Margarele
Voebes. Vrcl zu lruh lür üe lhren, grnq d,e qu'e cdrt; ud
Mulrer jn die Esiqkeit

2!t5
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Heimatkreis Hohenelbe
Vas uns alle interessiert

Ar!äu: In Klög(nlud, im 'jorlr!, n l r.uLn-nt o\rcr pr.
krdDkle schw!r Mri.r sidni.id an ernr r Il,'/1.'den !r'rl
eine! Netzhautablösung. M. Pia, di. den Prokurdrordjenst I'n
Ursulinenkloster in Linz vcrsichl, isi zür r\ushil,c mit zwci
anderen Schw€slcrn nadr Kldgenlurt geiabren.

Amsdorl: Wilhelm Bönisd, Haus i-.. s2, dencit in Riclh-
nordhauseD/Thüring€n. har öh 3, 7. 63 Aulnann. gelund.n
im Feierabendh.im ,Idarblick" in Bischleben bei Erlult.
Er ist trotz seiler 85% Jdhre noö gesuld uDd rüslig. Seine
Frau ist dolt vo! l2 Jöhren gestorben,

F.au Hanalsdrek, chem. NähcriD aus Ahau, wohnte Dactl
der Verlleibulg bei den Ehcleutcr Bönisö, Sie ist dber söotr
seit 5 Jahr.n in leicrabendheim cutnaloshauscn,

Harla: 
^us 

24 Lübedq R.s$ct$eg 11 grüßt alle Bekannlcn
EDilie E.b.!, Witwc nach dcn rcrstorb.ncn Srddllat lldr
Erben. Sie freut si.h innrcr, \enn dlte Heinatireunde an sie
denken- Vöge ih. dcr Herrgott au.h nodr Iür die koDnend.n
Jdhre gule Ceslndbcrt sdrnken, ddmit sie an 8 Julj Mjs
ihren AO. Geborlstdg erlcbrtr kann,

Hohenelbe: Die Cosöwister Wdnda und Walte. SliUer, so-
wie die Cousine !. Sdi$.nda gruoen au5 Berlin.Körlshorst
älle Bekannter. Theodor Nlahrla mit Gattin und SohD hallen
Anlang Juli die Cenannt.n besudrt Auch sie grüßen alle

He@eüeirer: Einc gloße Freude erl€bter die lh.leute Jo-
sel ud Rosa Maly. geb, Wanka, weil nadr jdh.elangcn
Beeühuqen am !2. L ihre Toöler Ch.ist. mjt ihrcn 7jä[ri-
gen Sohn P€ler aüs der allcn H.inar aul B€suci kaD. UF
Opa Hernanu Walka tcierte am 13. 8. seinen 73. C€bü.tstaq
und es wlude cin söönes Wiederseben nacb l8j;ihriger
TrelnEg, AUe Heinarlreunde glußt Hehönn Warkd aus
EUenbaö,/Ode!wald.

Koltvitz: Der ehem. Gastwirt i! den crird€ln im Kdtharhd-
dörfl, Johan! Rech uod seine Gattin ist 

'm 
Sirne der Fa-

milienzüsanmentrihrung von Tdnnenmühle-Sdönbruoo/Thu-
.ingo zur familie seine! Todter Wesrphal nadr Hdnbürg 19,
Henriett€nstraße 29a übcßiedelt, Es war ein irohcs WicdcF
sehen naö vielen Jahrcn und cs flossen FreudeDhünen auf
beiden Seiten, Wir begrüßen redrt herzliö die lheleute Rc€h
in Westdeutsöland.

Aus Rodenbach 102 bci lohr,4\,!öin grüBcn aue Bckannten
Rudolf und Marie Gosser, geb. cdbc.. An 3. ?, konnte Frau
Glusse! und an 30. 7. ihr Mann Gcbudstas feiern.

OD..üoh.nelüer Vor 30 Jöhren *urde die. rom yerstorbetre!
Oberlehrer Vinzenz Deyl der cemeinde Oberhohenelbe, ge-
sdr.nkte Brüde lei€rlidr ihrer Besti!@ung übergebe!. An
Siclle des sogen. T.Dpelsteges, der d€s öfteren b€i Hoö.
wasser, besonders .ber bei EisgeröU zersiört eürde, bc-
zahlte Oberlehrc! Deyl die Herstellungskost€n der sdrttncn
Betonbnid<e, dic seinen Namon führte. 19,15 hd e. dir
Tsdreöen niöts eiligcres zu tütr, als die angebrachtc cc.
denktalel zu vernichten. 

^tr 
de. Eröffnunqsteier der Brücl<e

'!Vir gratuliercn den Ncuvermählten

H.E@!8etlen: Dcn Eheleut.! Alfred und Sophie Wi*
mrde als zeeites Kind ein Mäddren, Barbara, ir; Juli 1963
g€boren, den slüci<lidpn Eltcm die he.zl. ctückwunsöel
Ilena!ßeller: Ab 2?. Juli 1963 ve@ählte si.h i! Berlin-
NO, 55, Winsstr. 5, Michdel Kluoe (Sohn des Brducreib.siG
zers F.anz Kluge) nit Chrisra Rultkowski und an gleiöen
Fse Reinhdrd Fri.s nit ceida llenneridr in Ra6Dberg/

296

Oberioh€nelbe-lla.la-Marktobe.dorl: Klaus,Diere. Serdcl,
Sohn des verstorb.ncn Druckcroeisters F.itz Seidel und
s€iner Ehelrdu Maria, geb. Do.k, hdt an d.r ObeDcal-Sdrule
in Hohenschvdnd"u \pr1 Abrtur r rl s*hr .lutem t'folS 1,.-
\ldnden und wird "ur dr! llochnl'ulp in Nlrn.h"n ..r--Sru-

We! von deo SdraEetrtatem w.r daDatr dabel bei dem
scluldu\lug du, drc Söne-loppc ön lb. Jutr rqt4 h ir Itrrrn

Diese Aulnahme dtrrllo in P€tze! ror d.r Restaurarion .Zuh
Glnnba.ü' genra.tu NordeD scin. Vrele Croßräler und croß-
müller von heur, \phen hrar rhr Juq.nübitd naö tusr
50 JJhrrn b1cd.r

AötuDgt G.ü!d uDd tt.ü3b6ltze. der ceDetnde Tsöerunät
I nl uoqF\.nde I'l rc lun,r d., Crundcu-rndß-, von dqhehbr". dnngeod d, r !iem. surge'nrc,5rer Jospt purDan!, Zur
Z' rr lrrrl llt rr.",r.l'du<.n ub.r Kd\\rt, Do't5lrdße )4

den glü&lidren Eltcrn 
I

dcn Eheiubilaren

betciligr.n sidr niöt Dur dlle orlsverern., ndn kdn. rist
\r.r.n d.r Crü0t,rl de.Orr\L.\ulk,rrna In. Ar-Dtuß rrnd
L.rn lidu5p or, ULir.{.tndnnrr Co..\r,.n p.n CurtFnt.\l

Wir sel'.n am Brld Obellchrer Vinzenz Dc_rl, seir. SLhn.-
sl.r Anna hit ihlem \la.n, Burg.ischuldrlelitor Krltler.

Nlede.lalg€üau: Am 3. 8. lchnhtte sidr Frl. cerdd Zirm,
Tochlpr der ltrttr. Mdrthr Zrrh !cb. Krdu5, ,n Ddms,Jdr,
Ecrhner Allee 20, mrl Theodor 

^rit. 
wdhrend der Trduun,

in der kalh. Kiröc St. Fidelis jn Darnsradt sang ihre Tdnl;\ld'red.n D'dL. JUI dcr Org.t bcqtertFl von dcr lrtutrer dcr
Brdu',2 sololrcder. ro wrc.s lrpr uns ddhFim Brdud wdr.
Dic Ilodzcilsgäst. O ßcn dlle Bckannrcn aus dcr lleindt
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Roahlitz: !s verehcl'ütc sich in Naumlurg arn 16 2. 1963 die
Todrter Cerda dcs vcrstorbenen Ehepdares F.itz ud frieda
G.bcrt, gebor€re stöhr, dit Ferdi lllncri.h aus Bdlditz Die
Julgverdählren vohren in Nett.rscherdt 4, Kr. Wcißcnjets
bei ih.em Opa trachlchr.r i. R Josci Slöhr.
\\'illitrald Endler, Sohn der Kicgswrlife Rosl lndlcr, geb
\lillner atrs OlerroLhlitz, verehelrchtc sic[ an 11. ?. 1963 in
Unter]loch€n, Kr.is Aal.n nii Crhrisld Slrndd ans Sdrlu.ke

Stirdelmühle: ]D der Kloste.ki.chc St. ADton in Kenlten
venndhlten srch an samstag, d.n I0, L Ernst Reiclard ,nit
der Brart ELle Tröner, Tochtcr d.s Uhrna.le.s Franz 'Ira-
mer lrüher Slirdelmxhlc, Sohn des Ote.lehrers Tramer,
(frühcr in llack.lsdorl) jctzt ir Unlra5rjed bei Kenptcn. Den
jungen lheleuten dre b€sten Clu.l,vnrsdre.
Iiottw z: G.boren s'!rdenr An 17. l. der Ehel€trter Hcrbert
Zdng ud Sonja, qeb. Schaar aus K. viLz 1,11 dre Tochter
Rerdtei dm 7. 5 d€n Eheleuten Horst llahr uld Ntargit geb.
Flög€] düs Kott$itz 18 das Kird Frauke.
In l,ld.rkirchcr Nudc arn 20. l dc,n Edadr lvagrer aus Ko,
236 und der Sreglinde, qeb. Veier dcr Sohd ldgar geboren.
Fcmer ad 29. 6. de! Eheletrlen Chrislran (öhlcr umi ldith,
geb. Ietzel, To.ht€r drs Lc.pold LelTel dns Arnau und der
Nfarid g€b. Stalla aus Kottlrrrz 20 eine TDchler nariens
K!lh.in in Wdldenbx.g (Sdchsell

^rn 
21. ? lrurdc d.n lhelerten l.ranz Rehdk, Kottryitz .12 u d

Edelt.aud geb. CüDther aus Oberlohereibc cine Tocnler Re-
ndle qeboren. Sie rLohnen iD lb€nnol€n, Kr. \,Ia.klolerdorl.

Ardan - Kleinho.owitz: rn s.hön.r Srn{arzNdld, in I{irch-
2arten Lindendxst.aße 4,1 Jeie.len bcr.its an 10. 7. die !he-
l.ute.Id,ann Kdsler dus Amau 181 und s.,ine caltin Anna,
geb aoruJka als Kleinbor.wi!z Nr. l dns fest dcr gotdenen
Ilodrzeit, in Kreise ii.er fünl Krnder nnd lnkel
Am Ehreltagc kan au.h no.tr ein lieber Besuch aus Berlin,
de. Corsir Vrktor Kasper nnt !ran. De! Nfinisterprdsident
von Bad.n-lfijrltem!eis ließ .]€n Jubelpaar eine EhreDgahe
ud cin CedcDkblatt d.s Land.s Libe.mLtteln. Dio Cemeinde
Kir.hz.rlen übe.reichle €iner sdröncn cesdrenkko.b. Dat
Jlb.ltaar grüßl alle Heindtfreunde und Bekannt€n recht

Mittela.gerau: Wie erst j.tzt bekarnt a.urd. t.ierten be.eits
im verganqener Nldi d'c Eheteure Heinri.ü x.d Amalie
worka (bein TuDplatz) beL b.ster cesundheit das lcsr der
,Goldenen Hoclzcrl .

Ihr 25jilhriqes Elejnbilänn k..flen nn Juli d. J. in N.u,
gablonz die lheleute \!dlter un.l Goul rde tdyer begehen.
Zü Pürgsten d J. verl.ble si.h die To.ütcr Ii.idruD der Ehe-
le!te Fmaruel lnd llerta Har'als.hek rn Düsseld.rf niit H.r-

Nied€rpraüsnitz: Urir be.iclteten bcrcits 
'nl 

Anguslhelt üb€r
die goldene llochzcil der elrem. LaDdrvirtsi€ute Joharn und
Vathild. Zda.sky An ihrem f€sttdg an L3 7. wurden sie
ijl,er.us reicnlch bescheDkt, src erliielien 5 gloße Geschenk-
liorb., 15 Flasdren wein, I Plur.L Bohncnkalle, z$ei Tische
loil lllnmcr und 75 (lrarüldli!n€n. Das Jubelpaar darkt allen,
dre sie aul dies.n \V.g.hrt.n.

,iä

Roctrlitz: h KenltedAllgäu, So\waighaüscr$'cg 13 a feiern
an 15. Septembd bej halbl{egs gute. Gesundheit die lhe
leute Josef und Hedine Pleiler, geb Kuhn aus \a/itnelnstal,
in K.eise von Sohn, Tochler, Schwiegersonn, S.üwiege.to.ü-
ler, sowie der Enkcl urd Urenkel, das Fest der goldenen
rlochzeit Der Jubilar vurde in Fralzersral geboren und var
Teihehner beider weLuriege, Das Jubelpaar g.ült aus die-
senL Anlaß alle Bekannten urd Veru-andren aus Wilhe]ns,

recht riistig isl, sehen wji
r.hFn n..h liir !relc.I.hrP

auf beiliegendem Bild, wir wün-

l3""lt Q""o.ll"nil rr"nr.n @tr [urkl,,g"lrinl"nn
Arnau: \fir berrcht.ren
bereils über den 80. Ge-
blltstag von Anna
HdbloiLelz, \lnr.hen-
Neudublinq lapjn-
str:ll. 37 den sie am
10.7. beL gnter Gcsund-
h.ir leie.n konnte. AUI
CruDd di.s.s Julrelie-
stes lrnden si.ü 4l Cä-
ste im hufe von 4 Wo-
.hen ein. N{dn künn sa-
gcn cs lLar .i! Heihal-
lreller in Uenr€n Rah-
m.D. N..hmals allen die
ihrer !leddciten, sei
l.Elnh Dank g.sagt.
Dnß dre Jubilarin noch

^mau: 
In Elstra, &cis Kanenzlsacnsen ieie.t d.r .hem,

lostbcalnte wenzel Zernarn, ddhein a.ohnhart an Töpler.
berg 263, im Seprcnber s€iren 65. cet!.tstag. Aus diesem
Anlaß grüßt er .echt he.zli.ü seine lekannten aus der alten

G.otborositz: In Meireve!, Kr.is zeitz (sBZ) Ieierte am
8. Juli (atharina Hlawaty in geistiger und körperlicher
Frisch€ ihrer 80. Ceblistag Zxr F.ie. wa.en ihre reur
Kirder nit ihre! Fanilien, 11 Erkel von 22, zwei Urcnkel
lon sechs SdNieqersölne and Tö.trter und aeit..e Ver-
$.andl., nr Ganzcn 35 P.rsoner gekonmeD. Aus der Bundes-
retublik Naren dr€L KLnder urd .ir S.üwi.gersohn an-
wcsend Di. JubilariD i{urd. seh. geeh.t Der Kird€rgd.ten
bra.lir. ihr .in G.lrurtsrd!rsständüer Der Ceburtsragsiisch
slich eir€n BluneDn,eer mrt zdhl.ercheD Cescherk€n. Es $a.
die grdßre Ehrurg, die illr rm lebcn zrteil wurd.. Die Jubi
larin uld alle Angelörigen g!üßen aus diesen Anldß alle
Cr.ßhorovitTer re.hl hcrTli.h
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Hennersdori: ln Lützcn M€rseburger Strdße 3 Sddrsen, inr
Kreire lon Catrin urd Sohn 

^lired, 
fcicrr anr 30. L AI(_

l,urse'me'slcr ,ohdnn Drdun \ernen ql Cylrurr\rd!
ad t4 9. teierr in trcnktu,, Nl.. Kurhc-.cn\tr lno \lun^
Hd.tcl, seb Heiplik ihrcn 55 Ccburtsti(.

Hernünselien. Frau Emilie Ldng (wilse d€s \{rrsl. Brdu-
rneislersl kann aül Sdloß Ldulen/ObD lAll.rshein), dnr
17. L rhr€n 88. G€bultsldg reiern.
Seinen 70. Geburtsl.g ieiert in lnningen bej Auaslurg dol
ldrgjährige Meisler der Kunslseidentdb k Theresienll l,
Wenzel Baier am 2.1. 9. 1963.

In Kaufbeuren/Allgäu bei s€inen Sohn Werner kann dtr
lrüher€ Brauerei-Verwalter der KLuge.Brauerei, Valentin
Just an t2.9, sein€o 65. Geburtstag t€iern.

Maria Klug, geb. Friese aus Ther€sienthdl kano id Gduling
bei München am 23. I 1963 ihr€n 60 ceburtstag leiern.

Seinen 55. Geburtsiag begeht in Mörlenbach über Weilheim/
B€rgslraße Franz Fries am 29. 9, 1963.

He.mannsell€n: ln Merkershdüsen leieite im Juli in aller
Stille Wilhelnile Weirich, geb. Diesdrer aus den Oberdorf
ihren 70. Geburtstag.

Kollnltr: ln Septenber leiern c€burtstag:
Am l Mdria Kittler, geb, Kuhn, Ko, S, den 65., anr 2. Stetönie
Wartzek, geb, Lange., Ko. 15, den 70., an 2. Mdrie Schubett
geb, Rehak, Ko..l2, den 65., an 5. Custdv Kosriehl, Ko. 16,

den 60,, am 5. HermiDe Baudis<h, Ka.88, d€n 55., ön 13 Klatd
Lahr, geb, Sömidt, Kath. 10, d€n 65., am l9 Elfriede Kuhn,
geb, Kraus, Ko. 17.4, d.. 55., an 19. Josel Fi.ker Ka. 60 den
s0., am 20- Rüdoll Bdldisdr, Ko.36, den 50, an 21. aloisia
Kosmehl, Ko. 16, den 55., am 27. Anlon Gol.l, Ko.ll7, d€n
75., an 27. Allred Sdrober, Ko, 182, <len 60,, an 28. Hernine
Bölth, geb. Doubrawa, Ko. 212, den 60. und an 29, Franziska
Boier, Ka. 44, den 75. Geburtstag.

Beriötigunqr F.au Marie Kohl, ge!. Kalensky, ear db
8. Juli nicht 55, sondern 50 Jahle alt gewoiden, Wir bitten
das Versehen zu entsdruldiqen,

W€rkilihrer Güstav Tsd!€rher eln Achlundneünzlgerl
Der hohe Jubilar dürite eohl zur Zeit d€r älteste Riesen-
gebirgler sein, er ist aber au.h der älleste Einwohner von
Kedpten/Allgäu. Am 17. September kann er in Kempten,
Spickelstraße 6 seilen Jub€lgebultslaq im Kreise seine! An-
gehören, seiner Tochter Antonie Meißner, und der Familie
seiner Enkelin Rosl Erben, q€b, Meißn.r, Ieiern. T.otz seines
hohen Alte.3 lühlt er sich no.t redrt g6Dnd, e. rauctrl !o.i
aUe Tage seine Virginid, hinkl no.ü gern seinen Schnaps
und gutes Bie.. Er denkt noch gerne an die schönen Zeiten
in Mön.hsdorf zurü&. an die vielen alten Bekannte!, an
s€ine Tätigk€it als Werkfüh.er des Aetriebes der Fa. €lb€-
mlihl, an die Vereinsl€ste, kulz und gut, das cedächtnis ist
bei ihn gut in O.dnung. Dem Senio. der Riesengebirgler
rünsdren wir no.h für weilere Jahrc gute Gesundheit, dnmil
e! seinen hunderislen übe.lebt und noö weiterhiD einen
schönen Lebensabend verbringt,

Nlederöls: In Möinaschaff, Adalbert-Slitt€rsir.ße ll, konnte
Karolina (uhn, geb, Illner aus Nr. l?, bei den Familien ihrer
beiden Kinde! ihren 84. Gebu.tstaq feiern Seit sieben Jahren
wohnt sie bci der Fdnrilie ih.er Toöte! Emma und bej ihlen
S.hwiegersoht Gabriel Langner, sowie den beiden Enkeln,(arl und Heinz beisammen. Zur Geburtsragsieier *ar audr
die FaDilie ih.e. lnkelin Gertrud Kraus mit ihren Gatten
Kurt und der Urenkelin Roswitha qekonnen. !!kel Werner
Kuhn war ebenlals mit seiner Gatiin Betly und dem UreDkel-
kind Brig te da. Die Jubilarin härte auch gerne ihren Enkel
Alois Langne! nit seincr Gatlin Eltriede und Urenkel Frank
gesehen, dje si.tr seit si€ben€inhalb Jahren in Canada beiin.
den. WenD nichts daz*ischen komml, woll€n sie nächstes
Jahr dut Besudr komnen. Die Jubilari! isr noct! oeistig dul
de! Hoh", ern I uBlcrden beh nderr {a srdrl. Ddhe'm sdr lie
aiele Jahie in der Seid€nweberej beschäftiqt, dort lemle sie
auö ihr€n Gatten Josel Kuhtr kennen, der sdoD vor 13 Jdh.
ren an eilem HeEinldrkt starb. Sie und ihre Kinder grü0en
all€ Bekannt.n r€.ht herzlid.
ln Ob€.günzburg/AUgäu kann bei halbwegs quter cesund-
heit am 2. SepteDber der ehem. Land- und castwirt Frdnz
Erben atrs Nr.93, Dit se'n€r Gattin Ludmilla, geb. Noss€k aus
Hermannseifen sejnen 80. Geburhtag und am 26. Septenber

N6

den 45, Ho.hz.itstag in dller Slille le,.h Setne.hcm Cdsle
Freunde und Aekannle aus J<igerkreis.n wirnsclln ihJn noö
lirr vi€le Jnhr€ 9üt. Cesu.dh.it. Der crtre Sohn aus .lks.r
Ehe rersl.rb 1926 id 6 Lcb(nsjahr, (ler z$cil. Sohn ist
Bed rrer b.i drr Posl rn Augsblrg S.inc Garrrn staib ihtrr
nddr lsnondtiler Ehr lm J.hr 1060

prosövitz: Am A 
^!gu\l 

1963 f.ierlc lgndlz \ldhrld .us
Itosdrwitz \r ll, s(xncn 90 (jeburlstd(l in G.ircnheinr/Rh
Rhcinslrdße li, Kreis Rüd€sh.inr, ir Kn isc sei .r Fdrn'lie wr.
Sdhne Emit und Rudoll, Töchler lvhe. Lisbeth liöhnis.h und
H€lcne zaslo'd. Die dDd€ren beiden TöÖlcr Steli Exner und
Vdria Stddlcr, Wrve, sind wohnhärt rn $r€issenlels (SBZI,
wohin er nodr iasl jedes Jdhr ru Besx.n lihrt und ducn diescs
Jahr di€ Reise unternimmt S.ine Eh.lr.u Antonia isl nit
70 Jahrer t956 q.slorben (C{rhirns.nldJ). Der Jubilar fühlt
srö seioen Alter entspre.tend *ohl un<l läßt alle sein€
Heinrdtireunde herzli(tL grüßen

Ob€rp.aüsoltr: S€inen 60. Geburtsrag leierte bercits im Jull,
Josel Palm dus Hals Nr. 23o in Da.hdu.Osl, Breslduer Str. 13,
wozu ihn {tie Heinalfleunde herzli.il beglüchwuns.üen.

Roölllz: ln Votlmarshausen, Kreis Kassel, feielle am 2,1. Juli
Rudolf Gebert äus Franz€nsldl 42, bei guler G€sundh€it
b€i der Fanilie sei.er Toöl€! Else Cernerl lc€llcrt Wenzel_
frächtet seinen 85 Geburtstag. D€r Jubilar leierle bereits
am C. Februar 1963 mil sein.r Ehegattin Pauli!e das selten€
Fesl der Diamantenen Hoözeil. Von den siebeD Kind€tn
konnten aber nur vic. leilnehnen. z*€i söhne, Josel und
llöns, sind im letzten Krieg g.:fallen und die älteste TD.hter
Mölie lebt in der SBZ, Dem Jubildr und seiner Galtin {ün-
söen hir nodr vi€te Jahre €inen sdrönen Leüensabend. Die
Eheleute Cebe.r j.üßen alle Heimalfrcunde von Roölitz,
Frdnzensral und Ha(ddrsdo.l re.ht herzlich.
Io Karlsruhe, im Altershein Schmitz, Klolpstockstraß€ 6,
konnre am 13. Augusr der €ben. Webmeister Wenzel Häd(el
sein€n 80. G€burtsrdg bei guter Rüsligkeit leiern. Seine
GatiiD Anna Marie, geb. Lucte, ist ber€its seit lünf Jahren
gelähmr. Auch sie könn an 9. S€ptenber ihren 80, Gebu(s-
tag begehen. Den beide! Jubilaren wiituchen wir roö einen
re.ht sdönen. gerühsamen Lebensdbend

Sklklüb Rochlllz: Folgenden Mitglied€rn wird herzlichst zum
Gebu.tstaq qraiulie.t: Erlebaö lvalter Sdrnridt, Riödrd
Saitn, Edeltraud Feistauer, Kurt Pteifer, Josl Donth, Marie-
.ten Riege., Otro l-inke, werDer und Rudi S.ümidt.

SPtndelnühle: In Cro.nwitz bei Herzbe.g/Elster leierte ih
Kreise seire. Fanilie der öUseits bekannte Mundartdiöter
Heinridr Adolf b€r.ils am t4, Juli seiren 65. Geburtstag. Aus
diesem Anlaß läßt er älle Bekannren redrl her2lid gtü0en
und trenl sidr über ein Lebenszeichen.

SplndelDüüb - r.aüsbaude.: ln der Paredstadr der Hohen-
elber in Markloberdorl im dorligen Alte.shein kam an
10. Seprenber die letzte Postneisierin aon Kröusebauden
Marie Boct. g€b. Bradler, bei guter GesuDdheit ihren 70, Ge-
burtstag mit ihren Mann Emil Bod< feieh. Die Beidetr sind
ja noch bei so vielen Heindtt.eunden in Hohen€lb€, Ob€r-
hohenelbe und in den Gebirgsgemeinden in liebei Erjnne-
rung. Ldlge Jahre wdr er der verantwortli.he Mann fü. die
Telefon- und TelegrafenverbindungeD in ganzen Gebirge.
Der Jubjlarin und auch ihrem Mann wünsd€n alle von gdn-
zen Herzen noctr viele Jahle beste Gesundheit und einen
sdltinen Lebensab€nd.

In S€nneslddl, Lerch€nwe! 48 kann am 12 L Ot(o Kraus
(Gustis Otlol dus St. Peter 210 seinen 50, Geburrstag leiern.
Er wohnt jelzt ni! seiner Caiti! Mizzi, g€b. Bönsdr und sei-
nem Sohn Günther im n€llen Eiq€nheim und grüßt redt
he.zli(h alle BekannteD.

Tide.mlar In Godenwege bei Burg Staigald/Mecklenburg
leieß am ?. September Josel Hanisaher aus Haus Nr. 88 sei-

Prhann Josel aus Haüs Nr. 148 (Bä.kerhannesa Josell leiert
am l5 L seioen 60. E! wolnt jetzl in Meinsen 103 über Bük-
kenburg. Seine Kinder sjnd verheilal€t.
An 29.9. begeht Alois Nagel aus Haus Nr. l?l {Bädralois)
seinen 70. S€ine Frau Paulinä starb bereits 1945 an Typhus
h der SBZ, De. Jubilar ist wie.l€r verheiratet und wohnl it
Weißenlels, Bürg*dbenerstraße t2. S€i! Sohn Wdlter lebt in
Salzburg/Osletreidr. Allen G€burtslagskindern die besten
Wünsdtre lür den weiter€n Lebensweq,
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Sie ruhen in Frieden

Arnau: h G.org.ntal bei Gotha starb na.h 2iih.igem s.hNe-
rem K.ankonagcr am 1t 12. lgil1 dre ehemdliqe Hdnd
drbeitsl.hr.rin lledwiq Wnrkl€r Si€ rvurde am 17 ()ktob.r
1886 in Arnau qebore!, .rhrclt in Prdg ilre Ausbildxng als
Hirairh.iislerrrtsrir ünd war dn den S('hulen i! Ni.d.rh.l,
Ardau xnd Kottwilz 1ätrg. Durch ihr lieLevoll.< uJ.q.' .r-
$arb 

'. 
sich üb€rall di. Achlung, die Lieb€ ihrer s.hüI.'

rinned urd deren !llerd
Arnsdorr: Dnr.h einen lraqis.!cn Unglückslall !€rstalb be_
reits tn N4ai llermme TipF.lt, qeb. Ruß aus Proschs i/. Sie
slürzte vom Fdhrdd und surde nrt einer ]{oflrunde utd
Cehirner\.hürt.rung in das Krankerhaus eingelielerl und
er$achte nicit n.hr düs d€r ri.len ()hnna.trt. An. 6. Nfai
rvude si.r bc..digt. Um di. liebe Verslorbene lrduert der
MaDn und dr€i Ta.hier.
Arnsdo.f: tn \\eLperl/!rzg.birge starb s.hnell und unersdr
l..l dm :11 .Juli der Landri.l .l.s€l Richter dus Hdus Nr. 38
E. nnil nun an der Seile s.in.r Cattin i{elche ihn vor 10
.raf.e. nn Tod loraus qing Aus dresen -\nldß qriilt alle
Ar.sdorler, I'epi Riöler u.d Alois Fnes.

n l.nd\ de Zanora. m .lcr Nähe lon Buenls
Air.s !€rstarb dm g 6 nach exrcr 15 Nlon.le $rhre!{ien
balef Ktunhl,ril Sdncnermeisler Ftun/ Biihn, ini Altcr loD
60 .lihJ.n \1rt rlrn !lrnq eir !,i.fa.h.,, s.hLr.htcr und recht
s.l,dlnii.r \iann ror qrcßer ll.r7.nsgxl. lnd.Dr treter
Sohn unserer RLeren!r(trrrgsh€nnnt herm. 1946 rn!ßle er !,Ll
seLfer al.,lrir NIä,iha q.b LIll.rdnt ,ld\ L.s d.r \tIt'.rbunll
aut srch nehDen L.:l)er D.ntschland kaDr .r m:t seiner (;dllrn
.r.[ | rn urd sti.ir,]r nit emer Grupte r!r Fn(nlrrl.r drr
rle. GlnsLndusin., Ckl H.r,d.l!N.u\.1r, Ri.d.l l'.laun und
.J,,\.li',.rhüll. nd.b ]\rqeftinirn lJnrri dr" s.lrr.ist.n \.r
hilhissrn q urde rrq€lddq.n, hcnt. srnd nn Wrrk lio 

^rb.iter besd,rlr,fr nif {lns L.st. Krrst.rllqIs in ] rrde lrertLellen
J.ilrr dLr s..hs leilh.ber 1).rit7l ( i srhoin.k.\ llaus, dril
!rroler vnil,1.plLt.Ur." Cd .n \enrnlLr!n!n{rrbp{ußlseD
un{t ,\rb!rtserler lreNpr hr dl\ l.rt{r d.r Schkilcr.r ni. 1ur
RL'he 1.mn,1., \r,)i 1i l\loDnlen Le{linn d !rer S.hmerzer
i,L,:,' l!.rz.J.,g.nd zu lLL.rn 1Ll..,r1lli,he lif,'!r 'ir ii t

slnst. s.irr Cdtirn \turllrr tll.!1. Ll,f iL r ,:,nt.i llinrrnb.
Ber der Trdu{,rI(.i.r,', dcr Krpelle d!s.eutscren l_riedholes
lr.lt rlü crr \!n,cl.J du su.l.l.rdouts.llrn LaDdsmd.r'
srl,"1r .nic! trcllli!he. Nr(:1,'uI un{l srinc Lrn.isl.ul,, ndhfirn
ron rhD ae ilinen ihnr.r cin quter IrcuDd lrdr nnt d.n ]-xrd
\roL qut.D ]lanetudrf Abs(1, rJ S.in.' (]d lin \iJ,l d,e
\rdi drst.,\rtt,nnrl,nre f iiru. !.Dg.bra.ht
Hermännseilen: 

^n 
rien F,)!.1.n .rn.s ih\.,cr H.'/l.rder\

1crs.[]rd rD ci!en Krrnlerlrd!! ir E'lL,it,Th!' lndl{l Frip\
an\ \L{ali.,s.,n n Lr lrnrde uter zahLreicre. ts€l.rligun!t
\ rrl{,, H. x,atlr.ud.l. utr.l lrnh€rnischer rD \leDrleben Kr.i\
Neirtur'Lnetmt S..lrief Anlidll rur lrr/r.n RrJ,p l,.s dilel.
An, 2.1 7 1963 $did. uDtcr lJroßcr ll.t.rlignng l.l.r H.i-
nLalfJ.u.d. nn.L Iidh.nnis.\.r Johdrn CnLl lGdll ]lanr.s,
L.r.p.ldl n Nicd.rsa.hiüerier, Kr. \ordhausen/Ihrir zu
letzr.r huhc leslitt€l Pfdr,.r .Io\.f IilL.J R{re'sd,ori ,^lors
klrq !r,l nieh.cre ll.rmanns.rl.D.r .iab.rL I', r,il ddr
Lct2:. C.lcrt Dcr \er€i qlc dr. sL,h dll,rerener \lerlsctrat-
1!.,J erf,eule s rnd i,n 71 L.bcnsjahr
Herd.ünseilcn: lr \1.drL.bcn ISUZ] \uslr,I anr l8 6 Etrrla
F, .s dus Ni.d.rll.mrDrse,lor j.r b! L.bcnsjrhr. Dah.Ln,
Nrr .. viele J.h,1, ir d.r Irs.tgr.Jl.r1.i GufLher ,\ Lohse
bes.LrrlL,qL. AuJlp' \.Lr.r CdttiD lrdx.ir un' rlrn d,e f.!nli.n

l.hrle ,lie Fäd,er D.!ts.h. FranzLisisch !fd G.s.lichte und
1'crbrdchte ir Hoh.n.lb. nnt beinahe 25 iilrrig.r I-ehrtäti-q
keit einen widrtigcr und d{sqelirlllen L.lx.sabschnitl Nd(1,
der r\ussiedllnlr uDt€rrLchtete er v!rnb.rg.hend dn Vdks'
s.hul€n in kl.inercD Orter im t<reis SraJl.Lstei Oberl..._
ken bl5 er l9:53, bereits pensioniert,.a.1] Dnsseldorl t€rzo!
{o \eir S.hn als Nerverdril ldlig isl. llrer natte er !o.tl
lebhailer Ant.rl an kulturellen !e!en his rhn 1960 der Tod
seirer Eh.rran aus den gewohrten Cll.i! rß. Er zog .Ldnn
7" sein.. To.:lrt.r ndch Ad.her. iühlle si.h ab.r scit 1962
ni.hl rr.hr re.ht aohl uDd !lh.l kü.p.rlnl] zun.hnend zurück,
ivornr duch m.hrcre Klinilduienth.lte nirht\ ändern konr
len Am 7. 7. {r:l v.ßtarb .r ndch ernen in Arben ud g.isti-
Sen Sdialf.n crfulLten L€ben

Kleinborowilzr In U'attenbach b€i Kassel starb aD 14. 6.
\!J.ddelin Tau.hmann, Dach kurzer Krankheit in 83 Leb.rs-
tdhr. Ir wa. als web€r Ln Nldstiq beschdfiiql \riele Fr.unde
und B.kanntc gabcn rhn das letztc Ehrerqeleit S€in Soh!
(lLrsrär in Kl.insanzleber SBZ b€kam kenre Einreiseqenph-
niglng obgleictr es nur einiqe hm bis 7!r Zon.ngr.nze sird.

Moh.en: An einen Herzinfd.kl ver5.1ri.d.n in lnqolslddt
Frdnz Pdlrell in Alt.r v.n 50 Jahrer, ir Weld Robert Graf
lu. im Älr.r !on 5l Jahrer. Wir Nollen beiden Heiflat'
freu.den eid ehrüüles G.denken bervahren.
Bcri.hl.l roi H.i iatbetreuer Ctrstar Tndnm.

Neüschloß bei Ardau: hi Gnis.n Kr Fia li.nb.rtr/ldcr ver
\ldrli b.r.its adi 2it. 3 1!t,3 .los€t \\'einlLitle. dr {,ini llcrz
lcrden nn 61. Leber\jdhr Er $n. q.b,)r.,n rn lis.nlrali nn
Bohm€rqdld \iele .rähr. lcbt. .r in \.uschlol bis zur r\us
iieliun,r 1aJ6 !err'r.b.n, land.r n (]niser s.xr. Cdslheimdl
!nd \dJ lJ.r al!.n .lur.h scrn€ ]idmerddsdrdll L,eliebl. Die Hei
diatr.rtrr.berc! r{erd€tr rnn ein d.tre,fdes (i.,l.nk. b.-

Ob.rhonedelbe: lf Bdll \fer.Jenlh.in, Al.niarn.n{cg lj7,
v.rsr..lr fLdrTlirl, und nncriLart.r an \lon1.rq rlen j. 8 bll
In.h \\'onkd im ]b. Lebensjdhr, tunqsler Sohr de, ihm noch
rD d.r IleLmdt na Tode \!rdusq.rtd.qeir.. []t.,nr Wi:rk
meisrei \V.iirrl 1\.rL" urd .Juli. grn llrrk.fi znletTl
vonhalr rr Oberhohenelbe T!mlrdlle. Allzr liiih für s.ine
Cattir !,cb. K.tt.darn als Elpcrshcntr nDd seine z(€i KLn
aer 10 rn(l lJ .l<'lrre, pl,cnso du{1, fiir s.id. Ci.schwrster
IliLd.!ad, r.ili. Gol.!n.r Nlaa und Si.gtrrcrl Wonkd un(l

Ench W.lmla besu.hte in Hoherellie dds Rel,)nn-R.alglm
rdstum, rd.h setnem,\bLtur !tuLtizLerle er lei der Texlil-
\ebprei E Sd,.e,bp. ir ajhe.h,iherell,e inr Kdulninni\.h.n
un.L !urd. mit 20 Jdhren in Jdnn.r l9ll9 zusanmen mit sei
nem J!!erdtreund Dietqer S.hreib€r ztr der Hrr(nber(Jer
.J.g.r, .Lrb.rul.r S.rr il.ni !rrnd's.1, ins Pror.ktdat, l)o'
lort.ldzug und fraDkr.rch und RulJland, lcrbrachtc cr bis
zuN Lirtlerer Ende des 2 l\eltkrieq.{ an der frlnl zu zu
lfrTl nodr im Oster s.rrner !.rwundet (Lufqenste(.ks(trüß)
k.nrtc .r sich b.,in 8ran.l dca Lazdturts.hiff.s n..h ad land
relLtsn und fdfd n Be.gen be, Hdmtr{rq im Ldz.relt Zufluchl
\1it s.in.n C.schnstern IaDd.n snr s!ö in []pcrshcim, Kr.
\iri!pnlliei , !ieder 7!\d inpn rnd befii,hle srü 7ur d.
malrgrJi schlr.(ri Zcrl uxr .in. E:isl.nrgrundla.J.. Dur.h
s.rn. frau !rclan!r .s ihr. Stell. als -\ng.stellle lJ.itr, Ladd-
rdtsdnl, \lerqentheim, enrztrnehncD und sr.h.lann roran
Tudrlie len b,s e. 1953 zrm Kdssenlen.r des Lardrdtsantes
dulsti.g !\ahr.nd sen.-r l5jähriU.! Tätiqk.il hdlir .r sid,
.ls tuchlrqer uD.1 plr.hlbev lt.r N1rt.rb.rt.r d.s Landrats.
dr'res b.\!:ihrr l. .inrrr Ndöru1 in d€r P.esse und am
Crab. d.s allzulrnh \t.'sturb.n.., wii'diqle de. l.dndrdL
seine rorbrldli.h. Uitdrrcit 1'lli.hrb.r.nllts.i! un,l Kad.rd{l-
schdltLrchLert qeq€n!L,er sernen Nlrrarb.rr.h, s.id lr.undlL-
dr.\ \\t\.r, dpm \i.h (l.r \i).sLl7e.de d€s l,ersoD.lrates nn
Nanen aller,\ntsdn.Jehoriq€n a.s.lrl.nl u.d Krän7e des
Dddk.s ri.d.nrglen llfil {:iren let?len Blrrnengr l der
llermdlverlrund.nh.rt sprach zul.tzl 1rq Vikt.r S.l,reiber
Il.id.!h.i i, i i \dnr.n dl! !ein e.eter Chel I d llenrat
dls lurnbnd.r u r Na!r.n d.i Sud Lärdsmd.ns.tdlt rn
Phrenden \{orten des Cle.l.nk.Ds
tlnler !rr,ßer Ieil ,hme der B.lolkeNn.J, 8.a.rt.n und An
!estellten rles L.ndratsdmi.s, fänd dn Be.,.lrgufg sl.tt
Oberlang.naü: Ni,.h ldnqcr s.hrd.r I.itunkn.il !{,r\1r,h dJn
3. Iultust t!li3 Johdnn Thost, laurr dls Nr. !1 rn Allcr v,)r
Al Jihrer xr Wallrod., Kr. Erhsf{ ld,/ThLi:i.qer.

llohenelb.: Irn ;\uqusth.lr
bn,chteD \rrj dr. T0(lr\an/e qr
!.n, Hernrqrrq ror frot .I()sel
AriL1,. lrel.hor rd.h lar,r{Jn
L..lrr, f, 7ri Le!.nsidhr drr
7 7 rn \i(li1.r r.rvtrierlcD ist.
(l{tr)r.r rn \\,l(ls(l,dlr lP'lkxtr!rdr 1,,.s!(:l,te.rosel nr'-
lr rn ,\rrN und llrdujidu (lüs
C:vmnn\r!f, ,'ra le,lle 1901j dL.
Iterl!pnilun( al) ln P,i(r stn
,l ! Lr rr C. rrrri\t I !nll Ro
iürL\ril L ,rl rr!. n..h ,l1'.
srl,l!al s.i ,er s1!l en rls lro.
Icssor dn (lr r!rid5L1.n in llrLrD
un(l.lr!{,..a1)rl !i.l.b i1l2l dI
d.n sradtlL.h.n ltPt Re.lqvm
nn,nü! in lI.lr.nrlli. .iliq Er
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Pelsdotf - S.hüsserbäuden: Im All.r ron ?2 .l.lrr€n v€rstarb
am 22. Juli rn Bietig[eur, der in Sctruss.lbduden gebotenc,
späler ir Pekdorl wolrnl,drte .Jos.l Dorth. ln d.r alten Hc!
h.ti zul.trt Angesr.lllcr dm L.ndrat\anrt jn ll(nrenel!o, vor
her Platznrcister b€i der Frrna Di\ in H€nncrsdort. Äus drnr
erslen Wrltkri€g nnmcr nodr ar oiner sdr\rercn \'€rlelzun(
(KopG.iruß) leidend, wurde e. l9l5 ron den Tsctledrcn lcr
haltet und Lehrte.rst 1lJ50 iniolgc d.r er|tknen Strapdzcn
krank zu $eher faNtie i'r dre ncuc lleindt zuru.k Ervolinrc
nit seinor lldu rn llduse seincr Toöt.r uDd Scnvirgcr-
sohnes Dü eidzige Sohn jst lgl:i erst 18 .lnhr{r alt an dcr

PoDDemdo r ln L.inol€lde/Thiiring.n vcrstd!b nach k!rz.r
Krankheit Anna Lahr ge!. Ejtrnü dus Se.hsst(itten am L9 7
in 85. Lebensjahr Ihr. Krnd.r, EnkeL und S(Jr\Licgerkinder,
duch dio in wesldeulsctrldnd Nohncn, konnlcn ihr dds l(,lzrc

S€it vielen Jahren vurden bereits MILIIONEN FLASCHEN
BRACICENIIEiMAR FXANZERANNTWEIN in der Bundes
republik vefrendell Der Name EIAC(AI, das kuppellölmige
Etikelt und der Eichenhrudr bürgen iür dieses slitzeneneug-
Dis Elt b6oldeß !oh@ Melliolgehalt, belqestellt Dadr alr
bewöhrten OriginalRezepten, Kaulen Sie ni.ht die Kalz' im
sad<, veriangeh Sie dusddckliö DRACI(ALl

HeTsI..Fijha: FIIEDNICH MAI,ZER, DRACKENHEIN'WiTTII,
trüher Te!litz-Söönau.

In Babenhausen/Schwdber versta!b wohl die ülteste Rodr-
litzein, die Baum€isterttril$e Emilje Hajek, im Alter von
ldsl q8 Jdhrcn, JD 10. Junr. Ohnc Irdnh zu snrn, wrr sre
hinübergeschlafen. lhr Lllernhdus wär di€ ddnralige Trau-
tenauer Bierhalle, wo ihr Vater Spenglerüeister war. Ih
Jahr 1886 verheiratete sie si.h mit dem Bau eister Josel
Hajek, der bereits 1932 in Rochlilz stdrb. Inr April 1946 wurde
die Verewigt€ mit ihr.a Tööieh Lea Söön und Elf.iede
tlajek, gestorbo ön g.2- 6r, oit Söviegersohn Johann
Söön, gestorbeD 23. i2. 1948 und ihrcm Enkel Otto ausqesie-
delt und tanden bei der Familie Heiscü in Babcnhausen eine
liebevolle Aulnahne
Unter q&ßcr TeilDahme fand die Beiseizung in Babenhausen
in eigeren Fanilielglab statt, Ein€tr ehrenden Na.üruf hielt
der Hoöw, Benefiziat. Um di€ gute Muner üauem ihre
Todter Lea, Enkel Otto Sdön hit GattiD, Fömilie Schiebel,
Flau Pfeife!, deren Vöter 42 Jahre bei der Fa, Höjek Platz-
nerster war. HeibdLberreuer tr leb.ch, Vohr ingen sprddr noö
Wörte herzli.hen G€dehkens

Der ehen. Webneiste. Franz Harlig verstarb an 2. Juti in
Haue/Saal€. Er hätte am 19. septenb.r seinen 85. Geburtstag
f€iern können, Im Winter erkrankte er und konnte sidr nidrt
mehr r€ö! erholen, Seine Toahter Anaa, die jetzt in Mün-
dren 19 iE KrankeDhaus des IIL Ordens tätig ist, konDte ihn
anfdgs Mai noö besuöen, Daheim war er allgenein unrer
deE Naoen "de. lange Hartidr' bekannt. Die meisten Rodr-
litzer velden siö loch seh! gerne an ihn erinnern,

In Cashop-Rauxel3, am Urnenleld 14 verstirb am 3. 8. nadr
lätrgerer Xrankheit. jedoö pliitzliö urd unerwarlet, der
lrühere Besitzer der Wadsteinbaude, Oto Franz, Dad Voll
eDdung seines 76. Lebensjahres, Wir haben in u.seree Hei
matllatl vor ca, 2 Jahren ein€n ausfühllidren Be.icht über
sein Ultehehmen gebradt. Die Wadsteinbaude wa. weit
über die Ortsglenzen von Rochrilz hinaus bekönnt hd jeder-
zeit gerne von TourßteD, Urlaubern und cästen besuör,
Gerade die markante Pe.sönli.ht(cit des Velevigten wör es,
weld€r mit seiner Gattin Marrha das Haüs bev;irrsdallete,
si.h stets mit de! Güslen auis beste unrelhielr und fü! ih!
Wohl sorgte. die seinem Unternehher eine besondere An-
ziphunqrtraft rprl'eh. Auf Wunsdr des Ve'cwrqlen lcnd s.ine
Ber\euung iD dller StrUe sldrl. Mogen ibn dlle, dip ihD kann-
ten, ein lebes Ged€nken bevahren.

In Aue bci Zeitz lersöied an einan Herzschtag am 8 Ok-
tober 1962 Emil Preifc. (söusrerwenzts), qeboran 1890 aus
Sahlenbadr Haus Nr. 7, üDterhölb von Hnlr€nbad alle.
Seine Gattin Sophie, geboiene Fisöer aus Wirtowitz, slarb
an 26, Novenber 1962 an einen Klebsteiden in Atter von

3m

62 J.lrcD. SLe udr rrLib.r lüngere z.jt Dei Frau Kol'l irn
-Blducn Ste.n" bcdrenslet. I.].rrl. haber (lre Grabrr n€ben
dem Crnbe dÜ 

^nnl 
Fdrski (Gasthaus I ldney-\.undnn).

Diese Gräber Dn<l d.s Grab der r\ntofi{: llicn.nn dus llinle.
rink{t b.treui !olbildlidi F.du Bertl Ditl!ich Ein s.niiner Re-
weis von Heimdltr.uc. Das Eh.laar Riegcr, €instmdl iD d.r
"l .n NIühl, rL {/l r \uu fn-or nlsvcr'.dl

Ro.hltiz: ln Weiß.nIels/SBZ vcrstarb ön 18.3 nöch söwe.et
Krankhcit Franz Sturhpe in 78. lebensjahr. Daheim wohnte e!
rnit sciner Familie in Ober-Roölitz Nr. 408 und war viele
Jahre weber bei der Fa. Müller & Glo3nranD. Der VereloF
bene $ar cin Or\el von Rudolt Korbelarsdr, Münöen,

Ro.hltlz iD Riesengeblrge: ln H.rzberg dr dcr Elste! rer-
starb on 31. Juli 1963 lehrer ln€dridr Plohl kurz vor Vol!
endun(r seines 70, Lebersiahres, Dres qcht dtrs einer kurzen
Todcranzeige hervor, die lor mir liegt.
So sölidrt dies. einladle Traücrna.trricfit ist, so ging de!
Verslorben€ trotz sciner hohcn Beqabunq durds Lebcn. Nie
hdl Lehrcr I 'r'l 

pr. l ,c'nu Uonz bc\undercn Le.srungpn
dui muc tdli,dren CpbrplF ongrpriF.Fn. Lr \. urde $egcn d p-
\pr Fähr9(crlen !..uchr und c.lsFr's 4.a(ore. u-d v.reh-..
Du'ö Jdhrzahnr. hrndu.dr sdr er im Obcrru.filirzer Ge>dD9.
vetern "Hdloon'e" dls Chorlerle! tdlrq, vds pr dber mit ser.
ncm birlldnten Orqclsprel rn der Rochlrtzcr Plarrkirdr. ?u.
Velsch6n.rung .ler ,,nusica sdcra" beiget.agen hat, das wis-
sen die Roölitzer selr qut und werden es ihm Iür ihme.
dankeh
Mit Fr'ed.idr PIohl ist ein edlter Ries€ngebirgler Lehrer für
idmer von uns gegangen, lm Jahre 189:i wurde e. ir Neu,
wclt qeboten Dre s.hhrer'qen Sdulverhclln.ssc nd.n o.n
E {en Welllleqe brddrrr l duA ila rn den or,ran Jdnren
seiner I-ehrc.ieugkeit häuiige Diensro.twedsel, .loö 2u s€i-
&t und der Roölitzer Freude war es 

'hm 
beschieden, die

längsre Zeii sein€r fruchtbaren euieherisöen Wirkens iD
Obe.rodrlilz an der Volksschule ausüben zu dürJen.
Die aulrichlige Teihahme ad den Heinoanqe des beliebien
leh'ers und oes hoöbpqdb'en Vusikers x.rd der Wi.!p
Emilie P,obl ud den beiden Kindem Eleono'p und Huberl
Ptohl enlgegengebrd.ht. wer i'ne' dber 6n dds reiche kut.
lurell€ Leben unse'es Hermdtorles Roötrlz zurud(den ,nuß in sömeDlidlem Erinnern mit tielem DaDk den Nanen
triedridn Ploll nennen.

S.üprrzeDtal: In Obergünzburg veGrarb in jugendud€o Ar-
ter von 22 Jahr€n, Hamelore Piesdel und wu.de unter gro-
ßer Teilnanne von Heinatverrriebeneo und EinheimbÄer
dn 20. 7, dm schonen Berqlnedhot zur lerzren Ruhe gebe|et.
Dpr Valer w"r nodr 

'n 
Krieslqefanqe.söafr, dls sein; cdIh

mil 4 mrnde4dhrigen KiDdern uhd dcr croomu er Ernestine
Pr.schol, qeb. Rcnncr dJe Heihdt verlassen nu0len
lhr Kr.nkheit.keim dürtre woht m der Vertreibung zusam-
menhängen, Die slcls l€bensliohe und beliebre Hännelo@
nu0le siö in eincr Klinik in Münden einer Herzoperation
unrcrziehe!, von de. sie sidr nidrt heh. erholen konnte.
lhren schwergelrülter Elte$ custav und F.anziska pieschel,
geb, Lorenz, sowie rhren Cesöwrslem Gusldv, Erna, Mdri;
wird herzlde Anterlnahr€ ents€qeoq€brscht.

Widachr In Zinlowitz, auf Usedom, stalb an 13, Juli F!an-
ziska Niepel, geb Kuhn aus Widaö. An 8. Juni feierte sie
nodr gdnz munrc hren //, ceburtstdq. Am ddrdu,,olgcnden
Vonl.g erlitr si- e,nen S.hldganfdtt uid taq tuf WoÄ€D io
Krrnkenh.us. Am I I Juli qeqen Abcnd isr jre ddnn triedlictr
eingesdloleh. LnJ wurdc dm 17. lu.i unter qroßer Bereilr
gung b€eloiq. Sre wd! dle \Vrdddrprn at, dr! Nrepeleoudr-
t€n bekannt. Sie hinrerlä3r ihren ca en und zs,;i Srihne.
die selbst sahon eine Fdilie haben. Der dritte Sohn ist i;
lelzten Krieg in Rußldnd gcbl.ben. Wrr woltcn rhr eiD gutcs
Andenkcn beNdhrcn.

Rochlltz: Rudoli Feik!, gebo-
re! ün 3 8.1880, in der Heinrat
Tischle.neister inr Ober$i.kel,
verstdrb an 16. 7. 1963 nddr
kurz.r Krantherl fast ?7 Jahrc
alt dn Herzinidrkt im Kr.n-
kenhaus in Köln In Eiiercn/
Köln wurde e! dh 19. 7. 1963
untd zdhlreicüer Beteilighg
d.r Dcle.ntcn darunter Fd-
Drilie Feiks llans (Felsen[ur()
und Preißler !runo t,ec!digt.
De! Versrorh,nc ve.braclte
senren LeDeDsdbcnd bei sci-
nem Sohne Ri.fidrd rn 5032 Ef.
feron/Köln, Srotzl'.imer s1t. 28
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,,s6 is d€ im H6irn.ntsdrraran"

lebe MLne, GoB- .ld UqoßtrL e',

Frou Philoneno Kluge
Laseruemalleßwiiwe, aus Trautenau

nachdem sia am 19 Juii das sa. Lebenstahr efteicnt hatra.

be'eiiel durch ein ölreGn Emolanq de. h
v6ßeh€n mit der hr. ounq.

Ju i 19€3 ln FehEen tsa.ns.n-anhar, osr-

Jo..l. Liiz/0onau

W..z€|, Bßunsbed.a b. M€ßoburs

Rudolr Klugoi Piarcr, 3433 See, Post

üc da;rüren r,ids

Eir .edt h€rzlldes Vergelr's Golt
h6lhäloeteuen RiesenqEb rctorn und den

einheinlschen Freunden. wocne uns6rcn lieben Enrsdrralenen

lle..n Josei Daudisah
TL el:re- qrSa äa6

locf* q-lr Sraorola 'e SraLD^ass€r rJrh sakramente,
rL. o e Abrar.lq

cäg€n ri a 
'.h al e- die der ve e,:sro

BrL-ersperdE. 6\d€1, .1c rLlo id Lno
e.hnfi 

'cn 
hr6 Anr6 inahm€ aussorädren.

den He aqeqä1qerel

Ma.ia Baudis.ü, Gättin
in Nanen äller anq6hörts6n

H.imarfrBund6! Ein6n sdrön€n Herbslurraub in helnal idler
Armosphäre, bei Na$saisonprcisen, btetor Eudr

aui der (ahlrUakenalpe iü bayerisöer Allgeü,
1200 m. li. Meer

lm seprehber und oklober har man di3 sdrönst3 F.rnsidrl

Birre venansen se ausrühricn

Besitzer: HaDs und Martha Fücüs,
oftersdrwänq/Alqäü über mmeistadt. 16l. Sonrhor8n 26€6

in den Allgäuer Alpe!

Härb- und Taqespeision, oute sudeten,
deulsdlo (üdre besrsepilesro c6rr;nk€

Casthoi ,Bayerisder Hol" an d€r tUerlrü.&e
u. A. Altmann, Päd'rer

RieseDgebirgler, lvitwer, dennädrst Rentner, kalh.
Nicht.auöer, 6,1/168, lrüh. Gastwirt, Sprad*ennt-
nisse, unabhängig, wünsdt Bekannlschalt Dii Frau,
nöglrchst ohDe Anhang, mit eigerem Einkonmen
(50 65), \^/äre anständiger Partner, anldssungs
fäniq. Eigene Wohnung in Rheinlard rvi.d auf-
geg€ben. Bildzuschiiften unte. "Sdöner Herbsl' an
die S.trriJtleitung der,,Riesergebirgsh€inat"

80. Oeburrsraqe
Ehrunsan c ü.lsünsd1o und ceschenke

d 6 F€ude züreit. mein wi6-
Lorel abeld ll arresorrer elisn Fe:

n srarr6rsr6rn v6rbrrng€n zu könn6n.

Josef Ruhs, Wolla
jerzl arersheih sch oß Banz

Eh herzllch€s Vergeli's Golt

sagt Prälat Dr. I{indema!! allen Riesengebirglern, die beim
Heimarlieff€! in Ma.ktoberdorf an unse.en Priesternad-
sü.üs gedadrt ha6.n. Der Festtrediger, Pfarrer Josef SdDei-
de! überblachte das SamDelerqebnis von DM 410 , wir

wollen allen, die nit einem Scherllein dazu beigetragd ha-
len, nit Gebet danken,
Beim Heimattrellen in Göppirqen wnrd€! für den Priester-
nadwuchs der HeimatverlriebeDen DM 328,60 gesdmelt,
Allen Spende.n sagt ei! recht herzliches ,,Vergelt's Gott"

Dr. Kindenann

Hiesengehirglsr lleimat$uprcn heritrtsn
Arrauer in Mün.hen: Zusanmenkunlt an 14. 9. - Wir tret
Ien uns diesmal aieder in der Gaststälte "lohergrin', Tür-
kenslralle Bcrichle und Ansprachen über die Tage von Srut!

Il€imarqrüple Augsburg
Ani Sonntag den 22. Sepi.nber 1963 Kaffeeiahrl ndch Bdd
Wdrishol.r. De! Fahrprcis beträgt D\,1 6,50 cinsdrl, Stadt-
führung nit Besi.ütigunq der Kurdnlagen sowi€ I Tass.
Kafiee und Kuchen. Ablalrt: 13.,10 Uhr vom Hduptb.hnhoJ,
Rückkehr 20lt Uhr, Trellpukt: 13.15 Uh lahnholshalle
Von dnderen BdhDhdfen tJestenl keine Zusteigenoqlichkeit.

^nncldurger 
persönli.tr oder schrittli.h mit linzahlüng bzv,

Einsendünq des Fdhrpreises an unse.en Reiseleiter Ln. Jo-
s.r Pisdel, 89 Augsburg, Derching.r Srraße 102, bis spate'
sten! 15, Septenrber 1963,

I/etzte Nachricht€ll
Traulenan - Oberallstadt: Nadr lanqen Benünungcr ist es
dem Relrtor a. D, Ridrard rlilbert ehelr. Krcislcuerwehriüh-
rer und vi2eprilsidEnt des deutscher landcsverbaldes in
Böhnen, endtidr gelurgen, tür sich und seire Frau dre Aus-
reisegenehnigunq düs de! SBZ zu erhalter. Sie bonnen jelzt
in 4331 Diestelbru.h bei Detmold Dören$'aLdstraße I, in der

Nähe ihles Sohnes Mäy, Realsdruuehrer in Delmold und
grxßeD aLlc Bekanrten aus der llcimat redrl herzlid,

Trautenau: In \i/iesbader-Bieb.ic\ verstarb am 15. Jdi Ober-
lokiün.er i. R. Johann Rudoll im Alter von 74 Jahren, Da-
heim rvohnte die Familie in der lohelgrinst.aße 20. Der
Verevigte war daieim eine bekannte tersönlidlkeit und im
Dienste ein guler Kaherad und imner hilfsbeleit. Viele
.Iahre velsah er seine! Dienst aul der wekelsdorle! Bahn-
stre&e Im letzren Krieg $.ar er lange Zet im Feld als Lok
führer tätig, In seiner Fleizeit baule er Le erwagen, das war
seh Hobbl, die er dann versdenkl€. !r war aud ein leiden-
schaftli.he. Kleinsärrner, seine. Gdltin ern guter Mann und
den Kindem ern bester Vater. Bei seiren Vorgesetzten war
er überall beliebt durdl seine Bescheidenheit,

Wildscnülz: In laulerbach,rThüringen ve.starb be.eiis am
7. Mdrz 1963 Josef Bönisdr im 88. Lebensjalr, In der alten
Heimat wdr sein Berui Sduhnacherneiste!, Er war auch
Musikkapeltmeiste! und seit 1906 bis zur Vertreibung Chor-
regent an de. Pidrrki.che. Dies€ Stelle versah er au<h in d€r
Didspora in Lauterbach bis 1959. Um rhn traue.t ndch 57jähri-
ger Ehe seine Gattin Rosa, geb. Kildler, aus Pilnikau, die
Fanilien seine! Söhne Josel und Alois und seiner Toöter
Rosa. ln Vorjahr starb zn Lautelba.h sein Sohn Heinrich im
Alter von 54 Jahren.
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Helln !orel Rudoll

sie$dorr zr.^koprsräße L

Herrn loref soudildr

Se n N3ms bebi
R,csenqeb'gsved.9* una0sros

der ve' aq da^ke^ rhn rur se 
^e 

lebe

M€'n Leber Mann. uns€, orr€' vare., Sdtr'e
sdr*'.q€rtohn Sd,wa.

H... lot.t Donth
I.p.l.do

qänq.n Oe. v.ßro'bone

Bieli9ho m Roichenberceßtaod i4

ö]nench.isll'LebenE'

3.hw€'sm Lsidsn uns66 0uro Mut.r. scn-w e
gsrmulter Großmurior uni raire

lrou lohonm Fbdler
o.b. sdrm.k .u. Tr.ur.nlu

m A le' von 34 Jahrei. versohen m I d€n hl

Hetrre den, redodr
unso, eb€, Brudsr gchwa.

Her Ridrord Holfmonn
M0hl.nb..rrz.r .u! Junobucn

Merle G0ldbink 20, be Osnab'üce
wn besia en hn am 10. Ju i 1963 äm Fr odhot

zuretsi eßd'ü ed
eah'€ me nos über

ren B,u-leß, OnreLs Cous'n, und Schwaqa's

Eridr Wonko

m i6 Lsb.nsi.hr

rrq, und H.Ihd.or.r.,. ( nds

sl.trrl.d wont!, Brud€r m r Gar n
Hrrd...'d Gördn.r. oeb wonla.

Bad Meroenrh0im. wei er a rodu.

lrou Morlo Potrll
Tr.lsrnder be der zah Elchon B. rerd_

Pendo. Yär€n mtr Bowetse tür
d e Achrung und w.nsdrarzün!, werd'e d'6 Heimsssang.i.

Ptare. Müh ed( rur den tdsl€nd€n Näd'rur
und He'in srudiend rckror or zäruba, delm Nanen dor
lrauienaud, R ds.ngsbnqsrundo in Eßi nsen sh,end. wons

Absch edsgruß rlr dre vor
dä5 F€sengeb rql6. H€iharl'€d an_

kran2 E nvächt'no[€nkreuu serach
m Namen srer ans€ho qs^: Fudoli Parr.ll

"Te'" clb ü,i0' c o1-Lrq sd*piro,.
Schwase'ii Tanre, G,oßlanro und coü3 ne

F oo Nololio Sdrindl.t

samslas. don t3 Ju i 1963 nactr kurzem.
,m 65 L€bensjahre he ngeg.nsen rsr

lr€dhot WonSm-
.'dMl"o'nden'r6ü n;d h.e,mq E'r\eqrLls 'm eqer"1 G'ao-7r,

+ I df I,dJ g€
;€nen 

'eb6r 
cr,ei

u,o,.d. . so"€oe.d" id on€
H.?flt totet Eoudl.dr

nonrnr äG Jungbudr
ir d o Ew ske äb.

ve'sd'ied am 6 3. veßahei mir den h
Slo'besak6menien

am Gorresacke, n Lenzr,ied am 9 august

Hlld. Rydr, rochre,(..l.Rydl,Enkeln
Jo..l ienn.r, Schw eseisohi

Kehpten arqaü Saanänd*a3e 71

arudo6 *hwaqeß Crcß!a16ß u'o'oß!ars's und Önres

H.rrn ,o3et sdimidt

Ma mAro,vÖn
n München zur Ew qen Ruh6 qeb6ü.1

art.d rdnrdr. sohi m r Fam r e

Horr, Jürl.n, ol.hr, Sdimrd, Enrer
ch.no e Scnnidt.
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Hett losef sdlube*
Herrn Hübert Klitzner

Fredm he möehD 
'

Anno sdrneider

lohonn Rudolf

Frou F onrisko Ho.tmonn

Herrn lohonn Thort
Herrn Friedriö Pfohl

Frou touro Rong

Fröulein Anno Potzok

Herr F76nz R;esel
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t.rtl9. B€tt€n

.{ä rrit..drlr.i.,ardr r, a rrdrrt.
rr^H uI xG ill"1l1,1':i"'
Lll3rldll |tl V.rt !.nt.!0.1

^qlo[ 
1dl0 ^'..bot 

r.n.ib.

o o^"iotk -, .'6'd" r{ Gidt^4*o

'ro'.io 
o Ho'd!Ät 6, Dost. qd t!d(i

!hhrq tot Eh!er

Wlo mon 5o röläft
ildr bch.t rnon

Bellledem
lerlige Betlen

b6!r. -M.coouariräl. 25 Jsh,.
c'hd. r'.t;d rhn.n .uch ,ur
I.' zahru.s (L sr.runq pono

Betlen-Jung
a42 Co.rt.ld, 9u..w.e ll

an d.r Laurcnziug.scnurö

rn. P;L{hr. b.vor si€ {odn.

€rh.rr.n be' BaRahluno soi,
umrru..t! od.. Geld zulocr(.

lleimaflreurule haull
eei unsercn l:serealet!

lellenbctalrg üDd teo'
lenbereörung

(behördli.h genehoigt)

ll Mußte!^V.,x.*. nd6rr.66 16. Rul 41312 Erftöhung
rl!t
L.lrlung
durcl
Elnr.ib0ngOrtü-LdG.ch.n|

wr r.nnr - i'ör, do. Oll.
GlxAt E..uqn't dr .h.6
Ar*w.'r.- llUIN 'i ct
ft.lldlnrdSbon AUFMA.
ChUNG ü d.m r.rb..
atta ,(h!B . Alta ior, -
c.,..R.nb.r.b.id. E'^rr
buio odt toot..w.it. qul

llrc(llä . (llrllrftt

Oberbetten
Ol7.ll voh ll.r.l.ll..
nrrc.rn !tr.i fliF .rd 

"Nrn-ni( 14 Fill nlr un!.nnr. t.did,
t.nG !. {rpr.rung!fti tlrhdrt,
an lkn4ddhi unbwd idr G.rt
!u'od. t rnr un| lrodo.

SETIEN-5KODA
l2l ol Oo..r.n l. w..rt
l'oh.' word.ibqo 

'r S.hr.n.i

mll

IoDer warme Füße ln

hir F k- odor F rz und L.rt'

O. TERM!
3O7 lngo sradr 440rs

Gesunder, liefer Schlof
r3r orr *i.nrio€r as EEsBn u.d Taiksn. Treur er Ner
v.n Ton cum-lörd.d d.n sdrl.l
fi.r2. 25O-o-Fr. 4,50 DMi 50+0-Fl 360 DM, podot.
D€r Nadnahn.. ProsDekr und p'obo q"re durcn
iohr...^porh.r. D.. n, sdlrnnr, .ö Gol.doh 11

J.tn bond.r pt rrrctl
Conl. Cortl-Sorol,

DET AIIE KAI'TT
Kalso. Franz Josel I vom Aonin€/

KongrcB bi! 2u soinen Tod€

,t91 s.rsi und 53 neisl .'timat
v.rAfl.nr rdr. abbirduno.n aul Tt-
r€rn, n.hrrr'bio.r scüuDumgcnl.t
L€r^€n, I.r oM 22 30 j€lzi nur

Drl ra,a

h.l6 ll...nc.blrq.v..l.a

Erdmonnr Korlrbodor Oblot.n - Ert.ugung
zoEedlDg b€l Münöe!

trilher Karlsbad .Alte Wie6e', gegr, 1906 - Hof'
lielerant sr. Majestät des Königs aoa söwede!
versand naah alten LArderD

rllaberr r.tl ItdnrDd
fiüher b€i Fa. Konditorei Cll€ lablnger, Ttadsoau

H.t u.t.b.r. Rtd.ng.bllo!6.1.fi V. .C& und Sdrrltll6huio Jo..t R€nn.r, 396 K.mpr../ lloau. Po.l.ml5, Pd*1.dr 13, T.r€ron 7376 Po3b.n..kkohlo,
Moncn.. ?010, St6d! u^d Kr.r$p.rk..$. lGhpren 32 0.3 - D.uc* Bild€r Sdesrzb.cL oflO,, Auglbulg GöCglig.n, D.polttra8.3, T€loron $eta3

s6zu$s€b0hr: Mh d€. Blldbell3o6,,Un.€r Sud€l.nl.id' monallidr 0M 1.30, ohn. B€lläq€ monatlldr DM I,10,

DAS

lliesengebirgs -Jahrhunh 1064

enthäLt eine Fülle Erzählungcn
heiterer und besinnlicler Art aus
ünse!er alten Heinat.

In unseren Unte.nehnen in Günzburg
$.urde €s graphisch gestaltet

Jede Drucksade, die unser Hdus
verlä0t, trägt den StenPel
edorer QualitÄtsö!beit.

Basondcre treude bereilen uns
,4uitlijge aus den Reihen usere.

G. JANTSCH KG
SUCHDRUCK . OFFSET

Günzburg/ Doneu Tübingen i Ned(:r

Unser Rl.sengeblrqs-Bu.hkaletrder 1964 komnt
Anfang Oktober dn dlle zum Versand, die ibn seit
aieten JahreD bezogen haben.
Er ist au.n hcuer *ieder eines unserer sdönst€n

Der Riesengebirgsverlag

SCIIMECK UND BEKOMMI

JOHANN BECHER OHG . KETTWTG RUHR

www.riesengebirgler.de



llmn$uüffmlnnü
Nurnm.? 95 Scpr.mb.r i963

Drcifa/tigkrilsü/hrt
ia ßcrff Hcirxal
lum Bildhcrich iur!.n. { Jl

l)ir ßdlanisnc ui,l q 3.ßr(ich{c
D(i,lliskcn*,ulc h.h n.h J6
()hün,g ,o ()lrnü?. l)ic rrcifrkis-

(n,U{hnred stnon Inßins m.h
oi n rnxl.ll !o. \ndi.r Zahn.' in
riurt.!xcd.lxn. Dr{r hn ruch dic
,ilß.hcn FiEu'.n ß(shidcn. dic
..i !hul{ Joh.

h,,h. l\tr,.!'nenhl!sI,.lcs(d L nicr

'r't 
iD i\a{oh.n tlq x kIpsiq

.inr<!tih,. Dr. Kun{tral und,lic
\irn J{ nhrlrJcn Kunl.. h..
u.rcnd..dcui<hcn( hnrlr.r dieser
d hrn.h.n südrunk'crll.irn,D6.
ß$ 'l$ dic li.hc.hrn ruchlcuN.cn,

\l
\

,'

l,,l
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DrqtrÖrr Aqrvrrkocf
irrr Orto?

Da! Nt ünr be, d.in bu.d.sdeul\.h.n
li ndlunk. un.l Ferns.honsft'/r.n k.rn.'
d('ßcn Itulit hth(it cItrcüen, \viss.n rvi.
;dor rons(, ijD.t (or 

'dr 
€,.19.,1r.s.r

tnsr,rulronen !D inr(niu0 on.iir 9r)!€n
Jührcstrctl.n .ler 5ud"l('ndcu!s,rr.,
.Sd!,esr(.. Osrrt.ulen us! s.l.r1l('r ho
ben, üh.t3ktal rla.h olles b1\hrt dtge
ßesenc. Vor./,.m dr. f.thrhfuporrct
d.s Noxlderi3,/)en Rtln<lrtnks lüryen
N.ven.lr .Vonr s.h.,nl es !11) z!t Äu,
gabe o.tel2t zu hohrn,4i. Londsnknn'
s(no/l.{ ols i,kn. ./s be,dngl.e. \/er'
.ine zu.l,sqrdlrtiz,crn, d.r.n dx, ,.ri
sren Vcrrri.r!'nct quI ht.ht ungahöten
und.li. nut ols Stohoge lür i. ßl Nts-
llü.lUinqe dtrnen, un dietrn to .tn.n
hüheL)ten Entkontn.n zu rerh.lten
Dohct \'tr4 natü1|.h \'ö)tig o'tLtt d<ht
gelos.pn. <1üß ü I k' tu h t endeh FunXt tu nen
nu. eh,enonrll,.h ouroeübr !.rdrn unn
doß dn,Zohl .l.t htuptontltch tutgen
ang!sr(.I/t.n iD Ieroi.l.h rrir a.' .vr/.
lionenzdhl l.t t'lttatiedet ver!h||in-
dend tl(!n isr Dutd selbstvttstindltcn
unkontrclltttbate ltrtlt09.n \r tll hon
ouch 1.rlg(tl ( I I I hth.n, do ß d n' v t I t tic-
benen tn d.t M.htzohl out thrc tl?inot
öerers verzrtrr.l hohen und on rtnl
Rt.iilr.hr nrl,l ,n.,\t d€rke,
No.n *?il g.trlrrilrhr dbrr isl dx llcn
denz, drc Irttttebenen und .lie Ulltnt-
,j.nl.rr gldrl).n zu nk.hen, dd! rnsü.
zeßtörte tl(in\ lrngsl slcd.r !19e
boul un{l b.sredelr s., ur.l dal.\ nolnt
lich etn "v(thk\hen, w{t., dns. Ilen'
sdlen iet2t ron .!o zu krttaib?r. von
den \'.rbr.(trcn unsere, nürrrrbung
tsl .iob.i noruri.i itdrt (lk F.df und
Eenh doAn snd .tklött. \r \(t.n
rElbs, ddron 5(tu/.1. s etl \ rr to lü, lll
/er g.*,.sen s.ren DoB llttlet nt.nt tn
den d.ursrt.n OJtqeripl.n iuad r{non
gü nt.il ifr Sotl.tt'hlord), sondeth im
West.n ünd Not.lrn d€s 8{'rdr.. s€in.
paliti'lhe l<tttietc genocll hrt, wit.l
dabej gelrss.nllnt überseien linser
Wuns.n, tE setluhte Htinot sE<l.t
.uettingen, wnd tlonit kütz.thaotl ü1:

' Naz'sniur' ana.ptonqett.
Hontl th llond.tantt seht notutlkn ou<,
dte Prottag\^1hs d.r Aülh hnte.ltpl.)
morir{Jrq arzi.h!rq.n zu /en.n Sloo-
rer, d,. nc0r. unteöamoßig iD, Bcstt.
xmprds ldnd.s sind ru, xat.:h. lv.rr.
d,e aöh,h.,weld- und Od.r-NciB..
Greaze ohnc v,e/ Fede,/cs.ns dn.r
lronnt würle Mir eher w{rd.l,)s,qlctr
ohnca/etahea geqdnrr,(n dd rr.}edi-
s.äen ilinrsrern R,ndlunr./nr.rvifhe
und gibt rhnen ahae ied. etgo,,r Sl.l
lungnuhik celegehheil. thte \.ntmu.
nrrlrrden lhesen t,)e.,hft n L0ndro!b
zuvetbreikn Und soqon. nebcnb.t be.
rprs.n rs,,hf.htJ.tr. or.n.sr.r Ih.ür€r
ensembler irnd So/iir.n dre aundrsr.pu.
b,,(, lo,r gc/.ierr von .irer b.d{nkcn
losen P.essc und rjnen dhrungrlor.n
Pub li rrn..1os aul diese w etse.i n sönz.
lid /o/s.h.,s attd tber dn V.rhdlrni!$.
hi,rcr dch aisern{'n V o t hang .t hA1t.
Gegen olle tt).s. btdrchii.ne, Ersrne'.
nung.'n konn.n sit nur indrekt etn
wirken, nütnlich dodur.h,dorB rr uns.r€
I andsh.nn..nolt stö.ken )ntltn *)t
dlle rlrr' Yrrs/re.iet r-.ad.n De. Bua.i
det Ve rtebtne., .lte g@ßt D!.htrtgo
ni \nt hn dl l.r Ld ndsmonn'.iolt.n. s.trt
si.h 9e9.a drere Iendenzrn ntit alltt
M..nt tlt Wtht. Et||nd.wenhwn ih^
stotk genug tthollen, verhindo,n, wds
do in Gong g.s.ttt vetden st,ll: Del
dPnts.h. Aüsverkool in Oslenl

1$o zi nli sti u4e fn xna1en scltn(t en

nw ;{unnÄe,
\rheft tta/tu nn Kohlottn.

(nn,ni.,r,srruk!tr. r.,Ir zr., !run

\.lb{b.,1 !iui!" rr r('rn

IM LIiCN Y BAR
s^H00ssLutl^

.n..r,(,., rk,,rNnsdint,.
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Qzeda/tiqAeilssäufen
lYab4ticltea beirn *.lar Ba/orAÄ"'! t

Nrk nindd .h dG BrlM ud in d'u(t6 B'ct dd boh6i'dd lrnd" dn cG
:: äääi-*;h*;.;n;.u'n ''ui"r' a' p'"o't- u-i-- "o 

o*r-

[ffi**tg*g:;2m:r.:tT,f .äääitfi *t:
;;:;;;;;;;-"h;;-dE vrrro.ld b.t.htu cr'uhd' D" cruld'",r
:i: :.; ;;;;i n,'"r.i'.@pp' s'rröam or'rirr'nis' srur"ut 'irm sd
;"ä:ä ä ilr";; ';s.;; s;r'L Dc Edkhtu rd Drirrrn'r'i*
{"Ln rutiL cüL 'd d.utt lE Sddb adltdd ü' d! hdc Lülda di*
il;;'ä;.:;;;1";r.M.'"i's-'rs ctußh'j' '. de cißrri'hd
ffiJäiä";;n *iuüu.*a. ts'4Bitt"tt')

=qk,
a

t-
tr
't

t',

@

r,i Dö nnD.enic Dreilal.rk.nsin,numc'tror dc soti3'henRrhrus in Ka "'einc
,.;,,,.:i.,..-;".''','', .t.*'* -.-.'.'.,./.r"u d'!!i' *r

";,;:..i;;..,,. 
. ;,,,. .,.!+.i ior."mkkhf

..;,;;.;;a."...
."", i,.,. ,., u.""'.;',:;;,;;; 

'. 
,n r, ' r'eD.,,Jrn - € \'i 'r'' 'rFr' 'vh'r

üiü"".',,ir.,il,, xun*r. r.r r.'n srobor d{ Ddeniskeit irt J:s sci*rcich' D'nkmar
';".i:; ;;,.,',.,;. . -.'.,...- " n \.-e' Lr, \ " b L'1r fu r' I a

.J'; i'p'..; y r'"\aJ't"'r' ' J' D''nia
i;,:.'.."..i,.;. -'''{ \\r hn. m H.uF !n\'o d -+r \r'''1 / h'r''r'
i,l,-* ,i., griJh--. .tö; t.,e, drn rs A!.hftktcn (6) r'ilio'sicht rcr DtiraLrrg_

Len$auLci. Du\' Dk lblu{d siad h'!t cntfc'o'

*
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,/., riior tlü(h
\i,rJrdrs h.,o,!!.od. rr.nrr !rcn$rur( rD lrhi.
,-'3, Llükr r(pli, Llsu b!,uh'rd Dr!!ltLnJIiuu rli

l'trtz Ln I c {r.f.k(!. l,$NUt.. Jdrn ti Jh,!uürl. ro
(,olcr uo,l tl,h L nri.h rL!!,

Di. Schällplaft. mit d.n k, u. k, F.gin.nt.märt.h.n
!n..r.r H.lmal.016rt li.l..b.r I

o,o,-e. B"o. ." ..o. ios or n " c.Dr.h;qd.i rd .tra .a.r.hL

.rh'rbrr{.r (H.r'.rbd.r.)

rihißken$['ls3qadcn'Il]!k!

nien vur'le,7,r drtichr,.
trr,rrb l)i.H.uprgruppr
J.r Drohliek.nsiuk r

ii,$ischd rl!,v{kchAhin.

nri.c[]g.D (:lund,ii, rc.

rjs*, Ji! nic cioc netn-ne

rs rrrrirenKh r.nr\!rrvo.
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sk rüfna6dc,üld(iche kcrFebnssvbJ. qeb.n ddn\i:ltf1h45o( H,if,doif
miid.iR1siliki .in hardkca\iundeivert Jes brtühmr.nA!.hnckrnrkchs

Dic sadrkkrhc ?u Pe6chx!.srft ßc von rliandelsJ o.f m. h t hch'u i krad.n,

r{reuzwo.i.üir.l
tr?@r/, !, (snft riid[ ). 

'

\?dd,,{ hi.r bn.. r 6trft nift*).
rh lid* ).3 ßto&

i<h. ,J rlk4 r Kl'{t (roenio

;nftd2 4t rde tr.t1a4ut ,ttt
r* 44t : t. ca6nrz.,: c4s.

Äufrrs de, Heinuz.nschrif
,en \{ha R@,lb!i.l Bdxci H.in unüng, Es.fti
Zutunr, rlbo*ncr Jtcini.rbliel crd,ftr Ruidbrnt
Henr{Lor fü! TrMu-Praunrbers Bischofteinnz,
IlciDnbrier PhnTepl, ,H.imlau& lür 

'lie 
Krisc

'Icplitz sc[d'au,Dü.L]irin, I5cis.bng u.ls.heu,
tiddn( Ileim brnr, iirlrbad( fiideblrn, kono.
auü zenuns. Lenn*nz! Hcim{6ore, LuJn:cr
lleifrr,btGl l,nse! \,ch dchr., nunJ um Jen Kcit
b.rg, RicicnsehnFsh.imr,, Saar Lrnd, ,Trci da
Heif(, ln)pp.uer llti'mrhronik,,Lr.rr \1edcr-

1mJ(, süJcrnd.u.che z.nüns.
i.d.ktio.. Erntr v. H.n.ly, Mon.h.n 3,
S.hli.ßfo.h t2. Dru.[: I. I]ru.[nmn ric, ]\ni^ch.n

-\n 
'ler 

Es{ b.i RoschNiü.

www.riesengebirgler.de


